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Retin @ Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Sriginalpreifen ohne Porto- oder Spefenberechnung⸗ 
nen und 
bie aus 


Ein Antrag Eberty⸗Virchow fr.) ſpricht gleichfalls den 
Grundſatz aus, daß als ärztliche Behandlung im Sinne des 
Geſetzes die durch einen approbirten Arzt erfolgende zu gelten 


„Jeder Gewerbetreibende, der keine eingetragene Firma 
beſitzt, iſt verpflichtet, an ſeinem Geſchäftslokale oder Betriebs⸗ 
werkſtätte mindeſtens feinen vollen Ruf⸗ und Familiennamen 


is f Beſtelluugen auf den „Geſelligen“ für den 


Monat Dezember werden von 


e briefträge habe, läßt aber die Anrufung ärztlicher Hilfe von Perſonen, die anzubringen. Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis 
Krone. 8 allen Poſtämtern und aon den Landbr fträg ed eine "technüiche Vorbildung genoſſen, die ärztliche Prüfung aber zu 60 Mk. oder Haft beſtraft.“ 
0 zum Preiſe von 60 Pfg. entgegengenommen. nicht b. ſtanden, in Fällen dringender Gefahr, wo ein approbixter 2 Rad dem Handelszeſetzbuch find Gone: 2 Fan BE 
„ Briefträ i Haus bracht ſtet | Arzt nicht zu erreichen ijt, zu. Mr firmenberechtigt und daher auch nicht firmenpflichtig. Es bleibt 
S96 Durch den Briefträger ins H ge ch 7 fo} . Abg. Dr. Höffel (Ap.) tritt im Namen des ärztlichen] vielmehr dieſer großen Klaſſe von Gewerbetreibenden gänzlich über⸗ 
der Geſellige 75 Pfg. Die Expedition. Standes für ſeinen Antrag ein. Redner verweiſt auf einen pat laſſen, ob und wie fie ihren Namen u. f. w. an ihrem Geſchäfts⸗ 
ill aus Zittau, wo eine Krankeukaſſe einen Kurpfuſcher als Rajfens | lofal anbringen wollen. Dieſe Ungebundenheit führt zu mancherlet 
+ — 5 a ra yet arzt angeſtellt und auf Beſchwerde die Chemnitzer Bezirksregierung] Unzukömmlichkeiten und $-rungen. Befindet ſich der Inhaber des 
Imer Rrtife Vom Reichstage. ertlärt habe, fie könne es den Mitgliedern der Kaſſe nicht vers | Geſchäfts in pecuniären Schwierigkeiten, fo gehört es keineswegs 
Weizen, un 122. Sitzung am 20. November. wehren, ſich ihren Arzt ſelbſt zu wählen. Das ſei eine Llicke im zu den Seltenheiten, daß unter den Eheleuten, Verwandten uſw. 
klar ſchöner Die zweite Berathung des Entwurfs zur Abänderung des Geſetz, die den ärztlichen Stand ſchwer ſchädige. Die Zulaffung | eine Schiebung hinſichtlich des Eigenthums an dem Betriebe u. a. 
ie. Be: grankenkafſengeſetzes wird fortgeſetzt. § 2 zählt die Perſonen auf, os 8 Aue Leben und Geſundheit der Kranken und m. si 17 acht: en iva 15 3 . 3 
dentar, bei e 110 „ befördere die Heuchelei. eines ſolchen Gewerbetreibenden iſt es gleich wichtig, jederzeit ge⸗ 
ste Mart Beier ge Ba Seinen is 38 Swans 60 = Dr. Bird ow (dfr.): Was wir rg it, Ser ie to zu wiſſen, Bre er in Beziehung bezw. in Geſchäftsver⸗ 
fert. unter 1 n e 0 RR eſetz ohne Hinterthür gehandhabt werde, daß, da da eſe indung getreten iſt. ; . 
N Deuftoten einfütiepig BB ty der Laude und, erf „ 3 he: sald) ee ee ber eee eee 
A N auch durch einen wirklichen Arzt erfolge. h werde m nei a1 ing der Rei | „ derzufolg 
9 a dec de 8 (Centrum) beantragt, die in Kom⸗ Beſtrebungen derjenigen Kollegen immer enticjieden i aad hinter — 795 der Civilprozeßorduug ein § 795 a eingeſchaltet 
wo gelegen, 17 : ; Bir 1] welche die Kurpfuſcherei geſetzlich verbieten wollen, aber ich mu wird, der beſtimmt: 
) Morg. vote e e ceed nae avert ae auch dem entgegentreten, daß man die Kurpfuſcherel nicht nur zu⸗ „In jeder Gerichtsſchreiberei bei den Amtsgerichten wird 
1 we Arbeitöperdienft 62% Die täglich nicht überfteigt . läßt, ſondern auch unter Schutz nimmt. Abſolut e fag un ein Tas der gehalten, bah die Namen der n 
vollen Bı: Fe gee ot zr die Ne müſſen die bloßen Naturärzte ſein, die nichts weiter für ſich an⸗ den Tag der Leiſtung des Eides, die Sache, in welcher, die 
ungen fofort Si 1 8 Me * führen können, als daß ſie fagen: ich will Arzt ſein; das sie volo, Schuldſumme, wegen der er geleiftet wurde, enthält. "Bon 
gen werben 5 — beſtehe jetzt eine Krallen gere der Dienitboten sic jubeo darf hier nicht gelten! (Heiterkeit). Die Naturärzte dieſem Verzeichniß, deſſen Einſicht jedem freiſteht, der ein In⸗ 
(2280) 3 Sin des Geſeßes; überall ſonſt müßten die Dienſtboten die haben das Beſtreben, ſich in Stellungen vorzudrängen, in denen tereſſe hat, ſind auf Erſuchen auch Abſchriften an die Handels⸗ 
i 1 eh "often ihrer Verſicherung tragen. Die Fürſorge der fie als Arzt gelten; dieſes Beſtreben dürfen wir nicht unterſtützen. aie FC und ſonſtige kaufmän⸗ 
iſtrator. nge ae Rib A +e (Beifall). niſche Vereinigungen abzugeben.“ 
me. e eg ane n vl di ee eee Staatsſekretär v. Boetticher meint, die ſachgemäße Be: Es bleibt eine hinlänglich bekannte Thatſache, daß ein großer 
n | \ she melſtens viel u in é ezögert hung handlung der Kranken durch einen approbirten Arzt fei allerdings | Prozentſatz von Verluſten dadurch herbeigeführt wird, daß Kredit 
* ‘ Ab Ebert (fr) ſpeicht fic egen den ſozialdemokratiſchen | weit eher garantirt als durch irgend einen anderen Menſchen. an ßerſonen gewährt wird, die bereits, ohne daß demekredit eber bekannt 
des Belling Antra * da Bereits in der Sonn for nachgewieſen worden Aber in der Praxis ſtoße man auf ſehr große Hinderniſſe. Nicht | geworden iſt, den Offenbarungseid geleiſtet haben. s ijt daher 
f (380 fei daß die Dienſtboten nach Einführung der obllgatoriſchen Bere überall fei ſchnell ein Arzt zu hoben. Während in Berlin auf darauf hinzuwirken, daß die Lifte, welche die Namen der Mani» 
it a ſicherungspflicht nicht beſſer geſtellt ſein würden ber 3B peng 7 3 u = Te Mati feſt anten enthält, bekannt wird. 
: ie pf > 5 N der Proving Poſen 1,77; 10000. Auf den Gujeln der Nordſee, > ata 5 
§ 2 wird mit einem Antrage v. Strombeck angenommen ; der den Halli W ‘ Ste bed se pe Der rufſiſche Miniſter des Auswarti v. Giers 
rgen Acker, 1 i ı Halligen, fei es während eines großen Theiles des Jahres üfſiſche titer des Auswärtigen v. 
e Antrag Brahne wird abgelehnt. f ie im] unmöglich, die Hilfe eines approbirten Arztes zu erhalten, da ein | iſt am Donnerstag Abend in Paris eingetroffen und auf dem 
41 Jahre in ug 2a (Ausdehnung der Verſicherungspflicht auf die im g 2 - 
Hauſſer, ane dient eines Staates oder des Reichs thätigen, bisher nicht vers | {ler oft mehrere Tage brauchen würde, um vom Fejtlaude nach] Bahnhofe von dem Baron v. Mohreuheim und dem übrigen 
entfernt, zu ſicherungspflichtigen Perſonen ſeitens des Reichstanzlers) wird ein | dem Beſtimmungsorte zu gelangen. Da miüfle man froh fein, | Perſonal der ruſſiſchen Botſchaft empfangen worden. Graf 
ft ertheſlt Antrag von Strombeck angenommen, die Verſicherungspflicht auf wenn man die Hilfe e, eee WEE 7 fat, gern ao d’Ormeffon hieß den Miniſter im Namen des franzöſiſchen 
bau Wyr. diejenigen zu beſchränken, welche ein Jahreseinkommen von hochſtens eee Halon got Süfe RR habe, Die Re Miniſters des Auswärtigen, Ribot, willkommen. Der PBräs 
ulterung 2000 WE, beziehen. un ¢ Sh rob id + ay ſident Carnot empfing am Freitag Nachmittag, wie uns aus 
ob Hogen: Zu 9,3 (Ausſchluß der Perſonen des Soldatenftandes und gierung: wolle” alſo da, wo n Arzt nicht fofort zu Paris berichtet wird, Herrn v. Giers zu einer ſehr herz⸗ 
Neuhof vet im Staats oder Kommunaldienſt Beſchäftigten, die im erlangen fei, auc nicht approbirte Aerzte zulaſſen. Wolle man # : . : 
Berta Crtrontungsfal Auſpruch auf Fortbezug des Gehaltes oder Un, die legreren aus dem Gejege gauz aueſchließen, ſo erreiche man lichen Bujammentunft, welche etwa eine halbe Stunde 
Narlenburger 5 8 damit nur den Eſſekt, daß viele Leute einer ſofortigen Hilfe in] währte. Vom Elyſee aus begab ſich der Miniſter in das 
hing 10 km terſtützung auf mindeſtens 18 Wochen haben) beantragt Abg. 2 | “3 A B 5 3 - : 
55 en: Auer die Verlängerung der vorausgeſetzten Unterftügungsdauer | Erkranfungsfälen entbehren müſſen. Dieſe Leute würden ſich Kriegsminiſterium, wo er eine etwa 20 Minuten dauernde 
mit hohen auf ein Jahr. doch ſchließlich an einen ſogenannten Naturarzt wenden. Des⸗ n mit dem Minifterprafident Freycinet hatte. 
ganz neuen Staatsſetretär v. Bötticher erklärt, daß der Wunſch auf] halb bittet er, es bei den bisherigen Beftimmungen zu laſſen. ach dem Beſuche bei Freyeinet ſtattete der Miniſter v. Giers 
nventar, aus die Verlängerung der Unterſtützungsdauer auch von den Re⸗ Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Sonne | dem Miniſter des Auswärtigen Ribot einen längeren und 
„den 27. . e der Erfüllung ps Enge ſtehe | abend, kurz darauf noch einige andere Beſuche ab. 
9 Uhr ab aber die Härte der Thatſachen hindernd im Wege. Das Vermögen — ‘ute, Sonnabend, giebt der Miniſter des Auswärtigen 
ee ee e Sy e ee Kari iren A ‘Gren oon Gas in" Bema 
wa, aes Wnterfiügune ae Peden, Sie iigciney ar 7 Sur Lage. welchem auch die Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft in Paris 
; Zeit, von 1866 freien Kaſſen 687 bis 26 Wochen, 420 bis 1 Jahr Die über ganz Dentſchland verbreiteten 256 Vereine] Einladungen erhalten haben. 
bt a foi — if oa pe a nese ae ah er Kreditreform, die einen Mitgliederbeſtand von etwa — — 
hörende, mi ermögensftaud der letzteren kein beſonders günftiger, da 25 pet.] 25 000 der angejehenften Fabrikanten, Kaufleute und Gewerbe⸗ 
dai berjelben ohne Ueberfdug oder mit einer Unterbilang arbeiten. kreibenbenn ha Ah ing en es ſich u. 2 Hauptaufgabe „Berlin. 20. November. 
el q Rationeller fet es daher, wenn die Kaſſen über ihre Leiſtungs⸗ it, das ſchädliche Kredilgeb beta d ihr — Der Kaiſer begrüßte am Freitag früh vor dem Jagd⸗ 
fi (| { fähigkeit nicht hinausgehen. geftellt, das ſchä iche Fre tige rel ae we Ämpfen und ihre ſchloß Springe die zur Hofjagd geladenen Gäſte; darauf ers 
| Abg. Dr. Hirſſch (ojafe.) verweift darauf, daß die Zwangs-] Mitglieder vor geſchäſtlichen Verluſten zu ſchützen, Die regen] folgte in 20 Wagen der Ausbruch zur Jagd. Es fanden 
entar une laſſen inſofern günſtig geſtellt ſeien, als aus ihnen die Arbeiter Begic hun en der Vereine Kreditreform zu unſerm ganzen zwei Jagden ſtatt auf Roth⸗, Dam⸗ und Schwarzwild. 
verpachten, wegen des Wechſels der Arbeit viel häufiger austreten als aus | wirthſcha tlichen Leben bieten ausreichend Gelegenheit, um — Major v Wißmann iſt an Lungenentzündung 
n S an ie ber a vote a die alten ie iran nicht mehr [Mißſtände im Handel und Verkehr N zu bringen erkrankt. x 
)pr , wenden, glieder der Zwangskaſſen wären, während fie bis ins höchſte] und die Stellen zu kennen, wo die Reſorm im Wege der é ; 
Ten Alter Mitglieder der freien Kaſſen bleiben. Aus dieſem Grunde | Geſetzgebung einsetzen fol, Die Vereine Kreditreſorm haben — Das Moabiter Unterſuchungsgefängniß deher⸗ 
il le [dion feien die Leistungen der freien Kaſſen bedeutendere. Geſetzg g eiuſetzen | f 0 bergt gegenwärtig mehr als 250 Zuhälter, welchen wegen 


demnächſt auf ihrem neunten Verbandstage in Stuttgart be⸗ 
ſchloſſen, den Verband der Vereine Kreditreform mit Abjaffung 
und Ueberreichung einer Petition an den Reichstag zu 
beauftragen, welche reiflich erwogen zu werden verdient und 


Verdachtes der Kuppelei der Prozeß gemacht werden wird. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. Graf Kalnoky, der öſterreichiſche 
Miniſter des Auswärtigen, hat am Freitag fein zehnjähriges 


93 wird unverändert angenommen. 

(§ 4 Neuerung der Gemelndekrankenverſicherung) enthält ge⸗ 
genüber dem bisherigen Geſetze die neue Beſtimmung, daß durch 
Statut auch allen nichtverſicherungspflichtigen Perſonen mit einem 


Reinigungs; 
ei u. Mehl: 
nter Straßt 


reiswerth i x i I ige { : e . Jubiläum als Miniſter gefeiert. Das „Wiener Fremdenblakt“ 
vol. Santa ahreseinkommen bis 2000 Mk. der Beitritt zur Gemeindever⸗ im weſeutlichen alſo lautet: a : betont als Hauptverdienſt des Miniſters, daß heute das Vere 
vod un cherung gefattet fein ſoll. 1. Der Reichstag wolle ſeine Zuſtimmung geben, daß der trauen in die ehrliche, uneigennützige, friedliche und vertrags⸗ 
— ae Dr Hir ſch (fr.) beantragt, dieſen Zuſatz zu ſtreichen. Die Artikel 20 des Handelsgeſetzbuchs folgenden Zuſatz erhält: mäßige Polite der Monarchie über eden Zweiſel erhaben fei 
tergüter in Gemeindekrankenverſicherung habe ſchon lange den Charakter eines | „Sind Ehefrauen alleinige Inhaberinnen des Geſchäfts, ſo] mäßig 5 5 1 i ; 

Noihbehelfes verloren, und man ſolle den Kreis dieſes Instituts] muß dies aus der Firma hervorgehen, ſei es durch Ausſchreiben Frankreich. In der Deputirtenkammer hielt am Donners⸗ 
00 nicht weiter ausdehnen, als es nothwendig fei, und nicht alle | mindeſtens eines Vornamens, fet es durch einen die Inhab rin tag der Miniſterpräſident Freycinet eine Rede über die Arbeiter⸗ 


Geil möglichen Klaſſen von Perſonen hineinbeziehen. Der privatärzt⸗ 
scan ate lide Beruf würde in bedenklicher Weiſe eingeſchränkt werden, 
2326 an de „Leun jeder Einzige der billigen Gemeindekrankenkaſſe beitrete. 


kennzeichnenden Beiſatz.“ Die Regel bildet, daß zuerſt der Ehe: 
mann ſelbſtſtändig ein Geſchäft geführt, daſſelbe aber wegen Ueber⸗ 
ſchuldung aufgegeben hat. Nach Verluſt der gewerblichen Selbſt⸗ 


verhältniffe. Das große Rüthſel des Tages fei — fo ſagte 
er —, das Kapital mit der Arbeit zu verſöhnen; hierzu 


einzule ; In manchen Städten feien 5 der Kranken den Privatärzten jtändigfeit auf Seiten des Ehemannes etablirt ſich deſſen Ehefrau, 5 en a tits nen oo Ree 
107 durch die Krankentaſſen entzogen. Dieſem Verſuch, alles von oben indem fie entweder die Firma des Mannes unter Hinzufügung 9 id - di 3 3 me 4 fle K Mayer 5 rose agen, 
je R u machen, die freie Privatthätigkeit ſoweit wie möglich einzu: | eines das Nachfolgeverhältniß andeutenden Zuſatzes weiterführt, | We ches die a Mn e, Alen ißverſtän niſſen vor⸗ 
A uldentetitd chränken, müſſe man auf das Entſchiedenſte entgegentreten. oder, was häufiger geſchleht, die Anfangsbüchſtaben ihres Bore zubeugen. (Beifall.) ie Regierung laſſe den „Arbeitern 
Werthe ba Abg. Eberty (oft.) tritt im Jutereſſe des ſchon letzt jehr | namens und den Familiennamen als Firma eintragen läßt (3. B. ihre guten Rathſchläge zu Theil werden und ſage ihnen, daß 
glichen Be bedrängten ärztlichen Standes für den Antrag Hirſch ein. Bei | W. A. Müller gleich Wilhelmine Auguſte Müller), oder ihren] die Streiks keineswegs das richtige Mittel ſeien, um ent⸗ 
thek bunt. * Fürſorge für die ärmere Bevölkerung dürfe man doch nicht Zunamen mit einer Sachbezeichnung verbindet (3 B. „Müllers ſtandene Schwierigkeiten zu löſen. Die Regierung habe die 
ar 1803 k weit gehen, in einer gelegentlichen Beſtimmung Wohlthaten zu Bazar“). Ganz unklar und eine Aud Ve begünſtigend werden peinliche Pflicht, die Ordnung aufrecht zu erhalten, Perſonen 
icht ſchuben⸗ one 100 5 5 nöthig ſeien, die aber gewiſſe Klaſſen der Be⸗ as ene, a Sones fal Ehe — fo eng Ali. und Eigenthum zu ſchützen und der Freiheit der Arbeit Ach⸗ 
ten werden ung ſchädigen. autende Vornamen haben oder falls wenigſtens die Anfangs⸗ 7 : é * = 
12401 it 8 4 wird mit einem Antrage v. Strombeck, welcher für die | buchſtaben der Vornamen die nämlichen ‘find (3. B. Ernſt und omg 3 . Dieſe Pflicht werde ſie erfüllen. etal) 
gen erbeten. Baume Verſicherung bei allen Klaſſen eine Grenze von 2000 | Erneſtine Müller, Eduard und Erna Müller). Nun lehrt die er Abg. Clemenceau behauptet, die Regierung beſitze 
—— tor Jahreseinkommen feſtſetzt, augevommen. Der Antrag | Erfahrung, daß die Geſchäftsleltung des bankerotten Ehemannes] das Recht, die Bergwerksgeſellſchaften und die Arbeiter zu 
arlene Dirſch wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen abgelehnt. für die Geſchäftswelt ſelten günſtig erſcheint. Das Geſchäft der | zwingen, vor einem Schiedsrichter zu erſcheinen. 
im schnellte wech Zu § 5a, der als Beſchäftigungsort bei Betrieben mit | Ehefrau wird meiſtens ohne Fonds gegründet, man verläßt ſich Der Arbeitsminiſter Yves Guyot theilte ſchließlich mit, 
8 denz. of ſſelnden Arbeitsorten den Sitz des Gewerbebetriebes bezeichnet, | ganz auf den kaufmäunniſchen Kredit; dieſen beutet der Ehemann daß er drei Jugenieure zu Schiedsrichtern beſtimmen werde, 
. : Se toat Abg. Vollrath (fr.) eine Ergänzung dahin, daß die * nach Kräften aus, und namentlich ſind es einige ſeiner frühern die beauftragt ſeien, die zwiſchen den Bergwerksgeſeil⸗ 
Malen Buzehörigkeit periodifch beſchäftigter Arbeiter zur Krankenkaſſe Geſchäftsverbindungen, die er wieder aufgreift bezw. fortführt, ſchaften und den Streikenden vorhandenen Streitpunkte zu 
a Gatuleg a vom Beſchäftigungsort, ſondern vom Domizil der Arbeiter | natürlich ohne ihnen von dem Sachverhältniß Kenntniß zu geben. rüfen a 
30 Gotha. abhängig fein folle, Letztere und viele andere ſorgloſe Lieferanten gewähren Waaren | P . - ; - 
| Dieſer Antrag wird abgelehnt, und der g unverändert ane auf Kredit, was ſie nicht gethan haben würden, wenn ſie von der Die Nacht zum Freitag verlief im Streikgebler 
et genommen, Geſchaftsinhaberſchaft der Ehefrau und von dem Geſchäftsfährer⸗ ziemlich bewegt. An verſchiedenen Stellen verſuchten 
ery $6 regelt Dauer und Umfang der Kranken unterſtützung] thum des Ehemannes Keuntniß gehabt hätten. Um die vor⸗ die Streikenden die zur Arbeit Kommenden am Einfahren zu 
telli m 3 wei Anträge Auer (Soz.) wollen 1) das Krankengeld bereits geschriebene Firmirung der Handeltreibenden Ehefrauen zu ſichern, verhindern, wurden jedoch durch die Truppen vertrieben. 

— 1 dom Tage der Erkrankung, ftatt nach der Vorlage erſt dom dritten | würde die Veſtimmung des Artikels 26 des Handelsgeſetzbuchs, Rußland Nach einer dieſen Freitag veröffentlicht 
929984 en we, gewähren und 2) die Unterſtützungsdauer von dreis welche bei Gebrauch einer unſtatthaften Firma die Verhängung Verordnun des Finanzministers darf die Bei röffen yes: 
. änahıte 0 ogen auf ein Jahr auszudehnen. von Ordnungsſtrafen zuläßt, genügen. Ro dude 5 3 Aus Verboten imiſchung von 
a N in bes Dr. Hoeffel (Elſäſſer) will die ärztliche Be⸗ 2. Der Verband der Vereine Kreditreform petitionirt ferner rnprodukten, deren Ausfuhr verboten iſt, zu Weizen 

* 


Schmidt, andlung krankten auf Koſten der Gemeindekrankenverſiche⸗] um eine e zur Gewerbeordnung, und gwar als 
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f gwalde nur eine Frage der Zeit iſt und daß die Koſten der 
e 120 Kilometer langen Bahnlinie Fordon Krone a. Br. 
r niedrig ſtellen und nur wenige Millionen betragen würde, 
Summe, die im Verhältniß zu den Milliarden, die wir be⸗ 
56 zur Erhöhung unſerer Kriegsbereitſchaft und Schlagfertigkeit 
Uigewendet haben, als verſchwindend gering erſcheinen muß. — 
wip ie Denlſchrijft iſt äußert fachlich gehalten und entſpricht wohl 
alen ihren Theilen den Wünſchen der Intereſſenteu. 
Seem - 


Schwurgericht in Grandenz. 
Sitzung am 20. November. 


Unter großem Andrang des Publikums wurde am Freitag 
gen den Kaufmann Albert Makowski und den Pferdehändler 
Min Mantheim aus Graudenz verhandelt; Mautheim war 
5 Meineides, Makowski war angeklagt, den Mantheim zu 
desen Verbrechen verleitet zu haben. Eine Menge Menſchen, 
die ſchon lauge vor Beginn der Verhandlung die Thüre umlagerten 
wängten ſich in wildem Gedränge in den Zuſchauerraum, aus 
h relflicher Theilnahme für die Angeklagten, wie um des piychos 
logischen Intereſſes willen, das der Fall darbot. Die Vertheidi⸗ 
ung führte kein Graudenzer Rechtsanwalt; die Vertheidigung des 
edehändlers Mantheim hatte der Bromberger Rechtsanwalt 
ginfow 8 ki übernommen, den Kaufmann Makowski vertheidigte 
in Rechtsanwalt Dr. Friedmann aus Berlin. 

Eine Miethsſtreitigkeit hatte zu dieſem Prozeß geführt. Das 

zus, das jetzt der Kaufmaun Makows ti in der Marienwerder⸗ 
ſtaße inne Yat, gehörte noch im vorigen Jahre dem hieſigen 
geitier Rutz. Auf der erſten Etage wohnte der Pferdehäudler 
Rantheim für eine Jahresmiethe von 450 Mark, unter der 
Fedingung vierteljähriger Kündigung, 

Bor dem 1. April 1890 vermiethete Rutz die Wohnung mit 
en übrigen Räumen der Etage an den Juſtizrach Mangels» 
porff für die Zeit vom 1. Oktober ab auf drei Jahre für eine 
gahresmiethe von 800 Mark und theilte dies am 1. April dem 
Fferdehändler Mant eim beim Abholen der Miethe mit, ihm ſogleich 
fidigend. Am 1. Juli verabſäumte Rutz die Miethe zu holen, 
Nantheim ſchickte fie ihm am folgenden Tage zu; am dritten 
guilt traf er mit Rutz zuſammen und forderte ihn auf, für den 
Winter das Dach auszubeſſern. Erſtaunt fragte Rutz, weshalb 
u denn die Reparaturen für ihn noch ausführen laſſen ſolle, da 
er ihm die Wohnung doch om 1. April gekündigtz habe; es ſtellte 
geb Mantheim in Abrede und ſetzte hinzu, daß er die Kündigung 
ncht annehme, da fie „zu ſpät“ — am 3. Juli — erfolgt fei. 
Huh leitete eine Klage ein, um Mantheim zur Räumung zu 
zwingen und in der Berufungsinjian wurde er zum 
(ide „ugelaffen und Mantheim in Folge deſſen Ende September 

berurtheilt, am 1. Oktober die Wohnung zu räumen, was für 
ihn eiue große Schwierigkeit tour. 

Inzwiſchen hatte der Kaufmann Makowski das Nutz'ſche 
Haus gekauft und zu den Kaufbediugungen gehörte, daß er in die 
Verpflichtungen gegen die Miether intrete. Auch für Makowski 
war der Contrakt mit dem Rechtsanwalt Mangelsdorf hinderlich 
et begab ſich zu ihm, um ihn zum Mücktritt zu veranlaſſen. 

Herr Mangelsdorff legte dem M. dar, daß er in ſeiner alten 
Wohnung 1220 Mk. Miethe zahlen müſſe, ihm außerdem auch 
nur eine Wohnung im Habicht'ſchen Haufe für 1000 Mk. anges 
boten ſei, ihm alſo in jedem Falle ein Verluſt erwachſen würde, 
wenn er dem Verlangen nachgäbe; doch erklärte er ſich ſchließlich 
bereit, auf feine Miethsrechte im ehemals Rutz'ſchen Haufe zu 
Richten, wenn Makowski ihm eine Entſchädigung von 600 Mk. 
währe, welche dem Miethsunterſchiede zwiſchen dieſer Wohnung 
und der Habicht'ſchen eutſpreche. Makowski fand dieſe Summe 
aufänglich zu hoch, kam daun aber in Geſellſchaft von Mantheim 
wieder zu Herrn Mangelsdorff zurück und nach wiederholten 
Verhandlungen unterzeichnete er emen Revers, worin er ſich ver, 
plichtete, GOO Mk. Wejruvsgelo zu zahlen und zwar 300 Mk. ſo⸗ 
leich, 300 Mk. am 1. April 1892. Nach der beſtimmten Erklärung des 
Dan gralhs Mangelsdorff hatte dieſer die Summe auch für den 

all beanſprucht, daß er in ſeiner alten Wohnung im 
lorkowski'ſchen Haufe verbleibe, die noch 250 Mk. jährlich 
theurer war als die Wohnung im Habicht'ſchen Hauſe. Mautheim, 
der an dem Zuſtandekonimen des Geſchäfts ein erhebliches Inter⸗ 
tiie hatte, weil ihn Makowski das Verbleiben in ſeiner Wohnung 
Hod) bis zum 1. Januar geſtatten wolle, erklärte ſich dabei bereit, 
as Herr Mangelsdorff darlegte, daß ia der bisherigen Wohnung 
berſchtedene Reparaturen an Oefen, Kachherd zu machen ſeien, die 
kin Hauswirth ausführen zu laſſen fic) weigere, zu dieſem Zwecke 
0 Mk. zu zahlen. 

So ſchlen die Angelegenhelt zur Befriedigung für alle Theile 
Bert bis am 1. April d. Js. Die Zahlung der zweiten 300 

kart blieb aus, einen Mahnbrief des Juſtizraths Mangelsdorff 

beantwortete Makowski nicht, und als erſterer nun auf Grund 
keines Reverſes klagbar wurde, trat Makowski mit der Behauptung 
auf, der Herr Juſtizrath Mangelsdorff habe die Zahlung von 
600 Mk. nur verlangt für den Fall, daß er in das Habichb'ſche 
Im ziehen müſſe, der Pferdehändler Mautheim könne hes 
Hwören, daß er bei Annahme des Reverſes geſagt habe: wenn 
8 wohnen bleibe, wolle er nichts haben. Obwohl der 
floufmann Makowski von einem echtsanwalt, den er mit feiner 
Vertretung betrauen wollte, dringend gewarnt wurde, auf ein 
berartiges Zeugniß von Mantheim Werth zu legen, weil der 
age der Sache nach dies Zeugniß unglaubwürdig erſcheine und 
tin Schwur ins Zuchthaus führen könne, blieb M. hartnäckig 

24. Juni ſtand Termin an und Mantheim, der die obige 
ſlubſage in der That machte, beſchwor fie auch hinterher, obwohl 
der Kläger Juſtizrath Mangelsdorf die Richtigkeit entſchieden in 
rede geſtellt hatte. Ber Civilrichter ſetzte aber das Urtheil aus, 
lide er erkannte, daß dieſer Eid die Sache nicht kläre, daß viel⸗ 
mehr der Kläger als der glaubwürdigere zum Eide zugelaſſen 
wurden müſſe. Jetzt kam die Angelegenheit zur Kenntniß des 
Staatsauwalts, und die Folge war die Anklage gegen Mantheim 
und Makowski. 

In der heutigen Verhandlung erklärte Mantheim, daß er 
fon der Richtigkeit ſeiner damals abgegebenen Ansſage überzeugt 
und auch bereit fei, fle nochmals zu beſchwören. Er beftritt auch, 
day eine Uebereinkunft zwiſchen ihm und Malowsti darüber, wie 
ſeine Ausſage vor dem Civilrichter abgegeben werden ſolle, ſtatt⸗ 
gefunden habe. Makowsk'i ſeinerſeits betheuerte ebenfalls, daß er 
den Mantheim in keiner Weiſe beeinflußt habe. 

Die Vertheidigung des Hauptangekingten Mantheim ging im 
Weſentlichen darauf, einerſeits durch verſchiedene Zeugen nachzu⸗ 
weiſen, daß Mantheim von denen, die mit ihm geſchäftlich zu 


i r nut 


U 


4 Krone aus nach dem Weſten zu führt t bereits die 
pul Rone tes, deren Weiterführun uh ae i. P. | 


iN— TG net TS 


SL > Raa eS 75 — 


thun gehabt, ſtets als rechtlicher Mann geſchätzt worden fei, at» 
dererſeits die Glaubwürdigkeit der Belaſtungszeugen in ein mög⸗ 
lichſt ungünſtiges Licht zu ſtellen. Daraus, daß dem Vertheidiger 
Makowskis die Kenntniß der Perſonalverhältniſſe abging, erklärt 
es ſich, daß er in der Form, in der er die letzte Aufgabe zu löſen 
ſuchte, die Zuhörerſchaft unſympathiſch berührte, jedenfalls hat er 
nicht dazu beigetragen, die Geſchworenen für die Angeklagten 
günſtig zu ſtimmen. Man mußte ſich fragen, warum Seitens der 
Vertheidigung, nachdem durch die Ausſage des Hauptzengen der 
geleiſtete Falſcheid außer Zweifel geſtellt war, nicht auf die nahe⸗ 
liegende Möglichkeit hingewieſen wurde, daß ein Mißverſtändniß 
und ein fahrläſſiger Meineid vorliege. 

Die Geſchworenen, die ſich zweimal in das Berathungs⸗ 
zimmer begeben mußten, weil fie beim erſten Ma orſpruch den 
Fehler begingen, die geſtellten Nebenfragen, die N“. der Bejahung 
der Hauptfrage erledigt waren, zu beantworten, erkannten 
Mantheim des wiſſentlichen Meineides, Makowski der An⸗ 
ſtiftung dazu, für ſchuldig, und der Gerichtshof verurtheilte ſie, 
in Erwägung, haß die Angeklagten noch unbeſtraft ſind, daß aus 
dem Verbrechen kein Schaden entſtanden iſt, andererſeits aber, 
daß Makowski von ſachverſtändiger Seite gewarnt war und das 
Verbrechen mit großer Frivolität ausgeführt worden, einen Jeden 
zu zwei Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer, 
ferner für dauernd unfähig, als Zeuge oder Sachverſtändiger ver⸗ 
nommen zu werden. Die Verurtheiiten wurden ſofort abgeführt. 


E Landwirthſchaftlicher Verein Crone a. d. Br. 


In der zweiten Sitzung fand die Wahl des Vorſtandes ſtatt. 
Es wurden gewählt die Herren Gutsbeſitzer Reinsdorf⸗ Wittol- 
dowo, Reuter⸗Buſchkowo, Naſt⸗Ullrichsdorf, Strafanſtalts⸗ 
direktor Wolf und Lehrer Kralewski⸗Cronthal. Bei der am 
7. Dezember in Poſen tagenden Generalverſammlung des Provinzial⸗ 
vereins wird der Verein durch feinen Vorſitzenden Herr Reins⸗ 
dorf⸗Wittoldowo vertreten fein, zu Abgeordneten für den Provinzial⸗ 
verein wurden außer Herrn Reinsdorf, Herrn Gutsbeſttzer 
Reuter und zu deren Stellvertretern die Herren Domänen⸗ 
pächter Emil Strube⸗Cronthal und Gutsbeſitzer Dickband⸗ 
Burchkowo gewählt. In der Prämiirungsfrage iſt der Verein 
der Anſicht, daß eine Hebung der heimiſchen Rindviehzucht nicht 
allein durch Prämiirungsſchauen, ſondern auch durch Blutauf⸗ 
friſchung und Anzucht reinen Raceviehes ſich erzielen laſſe. 
Was die für die hieſige Gegend paſſende Zuchtrichtung betrifft, 
fo wurde feſtgeſtellt, daß die Meinung für Bergvieh (Simmen⸗ 
thaler) vorwiegend ſei, weil dieſes neben ſchöner Form gutes 
Bug und Maſtmaterial liefert; außerdem ijt die Milch des 
Simmenthaler fetthaltiger als die der Holländer. Der Verein 
wird dementſprechend ſein Augenmerk in Zukunft auf den Bezug 
von Originalſtieren und Kälbern richten. — Es kam dann zur 
Sprache, daß im September innerhalb des Bezirkes des Bromberger 
Departementsthierarztes 4—5000 Schweine dem Rothlauf zum Opfer 
gefallen ſind. Als Mittel hiergegen wurden Paſteur'ſche Impfungen 
empfohlen, der beſte Schutz gegen Ausfälle ſei aber die Selbſtverſiche⸗ 
rung. Ferner gelangten die geringen Preiſe für Schweine zur Sprache, 
der Centner Fettwaare fojtet nur 27—33 Mk., 6—8 Wochen alte 
Ferkel würden ſogar mit 1.50 Mk. p. Ctr. verkauft. In keinem 
Verhältniſſe hierzu ſtänden die hohen Schweinefleiſchpreiſe. Das 
Fleiſch koſte hier nach wie vor 60 Pf. p. Pfd. Daß die heimiſche 
Schweinezucht bei den theuren Futtermitteln nicht mehr rentabel 
ſei, ſei klar. Die Zucht gehe deshalb hier auch zurück. — Die 
nächſte Sitzung findet im Vereinslolale am 14. Dezember ſtatt. 
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BVeridiedenes. 


— [Die Berliner Bankkrache] geben zu der jurifttiden 
Streitfrage Anlaß, ob ein Bankier für die ihm anvertrauten Dee 
pots ſtrafrechtlich verantwortlich gemacht werden könne, oder ob 
der Depotgeber an ihn nur eine Civilforderung in Höhe des De⸗ 
pots habe. Die Leipziger Strafkammer hat ſich dieſer Tage für 
das erſte entſchieden. Der Bankier Max Börngen zu Leipzig ge⸗ 
rieth in Konkurs; dabei ſtellte ſich heraus, daß er zwei Depots 
in Höhe von 2000 und 1600 Gulden, die ihm von zwei Sqhloſſer⸗ 
meiſtern anvertraut waren, in ſeinem Nutzen verwandt hatte. 
Die Strafkammer erkannte darin Untreue und Unter⸗ 
ſchlagung und verurtheilte den Angeklagten zu einem Johre 
Gefängniß und drei Jahren Ehrverluſt. — Der Staatsanwalt 
hatte die Anklage ſogar auf Betrug ausgedehnt, da Börngen 
in Zeitungsannoncen ſich zur Annahme von Depots ausdrücklich 
bereit erklärt hatte. 

— [Berjhüttet] wurden dieſer Tage auf der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbatyn ſechs Arbeiter. Sie waren mit der Reparatur 
einer Eiſenbahnbrücke bei der Station Bzin beſchäftigt; der Damm 
— unterwühlt — gab nach, die Erdmaſſe ſtürzte herunter und begrub 
ſie. Als man ſie nach ſtundenlanger Arbeit vorzog, waren alle todt. 

— [Ein merkwürdiger Nimrod] wohnt bei Pösneck im 
Thüringer Walde. In der Flur von Knau wurde dieſer Tage 
eine Treibjagd abgehalten, ein Rittergutsbeſiger glaubt einen 
Rehbock zu ſehen, legt an und ſchießt den 18jährigen Sohn ſeines 
Gutsuachbars nieder. 

— (Eine fait unglaubliche Dummheit] hat in Nen- 
Ruppin zur lebensgefährlichen Erkrankung eines Schlächterlehrlings 
geführt. Es war dort ein Schwein geſchlachtet worden, daß dann 
als trichinös befunden wurde. Der Lehrling und der Geſelle des 
Schlächtermeiſters Glogau glaubten nicht an Trichinen, ver⸗ 
ſchafften ſich ein Stück von dem trichinöſen Schweinefleiſch und aßen 
es. Wie es dem Geſellen bekommen iſt, weiß man nicht, denn er 
hat kurz darauf Neu⸗Nuppin verlaſſen. Der Lehrling aber ijt er: 
krankt und liegt auf den Tod krank darnieder. 

— [In furchtbarer Aufregung) wurde dieſer Tage in 
der Kirche zu Hirſchaid( Beyern) die verſammelte Gemeinde verſetzt. Der 
Pfarrer, der bereits auf der Kanzel eine halbe Stunde lang ge⸗ 
predigt hatte, trat plötzlich zur Seite und brach lautlos zu⸗ 
ſammen. Einige Männer eilten hinauf, ihre Hülfe kam aber zu 
ſpät; fie fanden einen Todten. 
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Neueſte 8. (F. D.) 

* Berlin, 21. November. Auf Aufrage antwortet 
die Polizei, ſie glaube nicht, daß der Mörder der Nitſch 
in der Holzmarktgaſſe Jack der Bauchaufſchlitzer ſei, die 
Londoner Polizei weit nichts über den Whitesapeler 
Mörder, nicht einmal ob er ein Engländer iſt. Im Mai 
erhielt die hieſige Polizei einen Brief, welcher den erſten 
Mädchenmord an einem Sonnabend in der Nähe des 


Michaelkirchplaunes ankündete, wo denn auch wirklich ein 


Mord ſtaltfand. 
wahnſinnig fet. 


lente fordert der Geueralſekretär der Bergleute, 
die auswärtigen Kameraden auf, nicht mehr als den un⸗ 


zigerſtraße 132. 


Sie Polizei glanbt, daß der Mörder 


Paris, 20. November. In einem 1 au die 
engliſchen, öſterreichiſchen, deutſchen und belgiſ Pr Berg: 
uvenean, 


bedingten Bedarf ihrer Geſellſchaften zu fördern, um zu 
verhindern, daß ansländiſche Kohlen in Frankreich ein. 
geführt werden. Der Aufruf verlangt Theiluahme bez 
Bergleute für die 50 000 Streikenden und ſchlieſſt mit 
einem Appell au die Einigkeit aller Arbeiter. 
Petersbueg, 21. November. Das Weizen⸗ 
ausfuhrverbot iſt heute veröffentlicht worden. 
Nach Meldungen aus Taſchkend (ruſſiſch⸗aſiat. Gon⸗ 
vernement Turkeſtau) trafen im Sir Dorja Gebiet 1300 
Familien aus dem von der Miſternte betroffenen Gon⸗ 
vernements ein, ebenſe viele Answanderer ſollen noch 
unterwegs ſein. Zur Unterſtützung der Auswanderer 
hat ſich ein Komitee unter Vorſitz des Stadthauptes ge⸗ 
bildet. 
— ———— . — . — 


Grandenz, 21. November. Getreidebericht. (Graud. Handelsk) 
Weizen bunt, 120—126 Pfd. holl. Mk. 217—223, hellbunt von 
124—130 Pfd. holl. Mk. 223—229, hochbunt und glaſig 

126—132 Pfd. holl. Mk. 230 — 236. 

Roggen, 120 Pfd. holl. Mk. 236. 
Gerſte, Futter: Mk. 160 —170, Brau: Mk. 10—17 . 
Hafer Mk. 160—170. 
Erbſen, Futter⸗ Mk. 190-200, Koch⸗ Mk. 200 — 220. 
Weiße Bohnen Mk. 200— 220. 

Berliner Cours⸗Bericht vom 20. November. 

Deutſche Reichs⸗Aul. 4% 105,50 bz. G. Deutſche Reichs⸗Ank, 
3½j9% 97,30 bz. G. Deutſche Interims⸗ Scheine 3% — Bi 
Preußiſche Couſol.⸗Anleihe 4% 105,30 bz. G. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 
3½% 97,60 bz. G. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% Staats⸗ 
Anl. 4% 101,00 bz. Staats⸗Schuldſcheine 31% 99,90 bz. G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3¼% 9240 G. Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 3½% 9340 G. Pommerſche Pfandbriefe 3½% 0 
94,50 bz. G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 100,60 bz. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft I. B. 3½% 93,40 G. Weſtpreuß. Ritterſchaft II. 
31% 93,40 G. Weſtpreuß. neul. II. 3½% 9340 G. 
Preußiſche Rentenbriefe 4% 101,60 bz. Preußiſche Prämien⸗ 
Anleihe 3½% 154,50 bz. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 4% 
99,00 G. Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 3yYo —,— 

Berliner Produktenmarkt vom 20. November. 

Weizen loco 227—237 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität gef., 
gelber ruſſiſcher 230 Mk. frei Wagen bez., November 234,50 bis 
234 Mk. bez., November⸗Dezember 232,50 —233,75— 282,50 Mik. 
bez., April⸗Mai 232,50 —233,75— 233,12 Mk. bez. 

Roggen loco 230—242 Mk. nach Qualität gefordert, 
guter iuländiſcher 238—238,50 Mk. ab Bahn bez., November 
240,50 Mt. bez. November⸗Dezember 240 — 240,50 — 249,75 — 240 
Mk. bez., April⸗Mai 238 —238,50— 237,75 — 238,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 160 —210 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 164—180 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gee 
fordert, mittel und gut ojte und weſtpreußiſcher 165—171 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 200-250 Wit. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 185—195 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 61,5 Mk. bez. 

Berlin, 20. November. Spiritus⸗Bericht. Spiritus une 
verſteuert mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 73,1 bez., do. 
unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 53,7 bez., 
November 52,8—53 bez., Noveniber- Dezember und Dezember⸗ 
Januar 52,7 52,9 bez, per April⸗Mai 53,8— 53,9 — 53,7 bez., per 
Mai = Juni 54—53,9—54 bez., per Yunis Full 54,4—54,2—54,4 
bez., Juli⸗Auguſt 54,9 —54,7—54,8 bez. Gekündigt 20 000 Liter. 

Stettin, 20. November. Getreidemarkt. 

Welzen ruhig, loco 225—231, per November 233,50, per 
April⸗Mai 233,00 Mt. — Roggen ſtill, loco 228—231, 
November 241,50, per April =» Mai 236,00 Mkt. — Pomm. 
Hafer loco neuer 170-173 Mk. 

Poſen, 20. November. Spiritusbericht. Loco ohne Faß 
(50er) 71,20, do. loco ohne Faß (Ter) 51,80. Feſt. 
Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig v. 20. November 1891. 

Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 19,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mt. 17,50 fein Nr. 1 ME 16,50, Nr. 2 Mk. 14,50, Mehlabfall oder Schwarze 
mehl Mk. 8,40. — Roggenmehl: extra juperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 19,40 
ſuperfein Nr. 0 Mt. 18,40, Miſchurg Nr. 0 und 1 Mk. 17,40, fein Nr. 1 Mk. 15,80, 
ſein Nr 2 Mk. 14,20, Schrotmehl Mt. 13,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 8,40, 
— Steie: Wetzen⸗ pro 50 Kilo Ok. % 30, Reggen⸗ Mit. J. 20, Graupenabfall Mk. —, 
— Grape: {+ pro 50 Kilo Mk. 23,00, feine mittel Mt. 19,50 mittei Mk. 17,00, 
ordinar Mk. 15,50. — Grüße: Wetzen⸗ pro 50 Kilo Mit. 20,0 Gerſten⸗ Nr. 1 
Mt. 18,—, Gerſten⸗ Nr. 2 ME 16,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 15,—, Hafer -M. 19,00. 
Danzig, 21. November. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Duregs.) 

Weizen (per 126pfd. holl.) : loco unver., 400 Tonnen. 
Für bunt u. hellf. inn. — Mk., gellbunt ml. Mk. 238 — 239, 
hochbunt und glafig inländ. Mk. 242, Termin November 
zum Tranſit 126pfd. Mark 196,00 per April⸗Mal zum Tranfit 
126pfd. Dit. 200,00. 

Roggen (per; 120pfd. holl.): loco unverändert, inl. Mk. 236, 
ruff. u. poln. zum Franſit Wit —, per November 120 pd. 
zum Tranſit Mk. 193,00 per April⸗Mai zum Trauſtt 120pfd. 
Mk. 197198. 

Gerſte: gr. loco inl. Mk. 170. 

Rübſen: pro 1000 Kilogramm Mk. —. 

Hafer loco inl Mk. 162. Erbſen: loco inl. Mk. —. 

Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mart 71,50 
nidttoutingent. Mk. 52,00, 

Raps per 1000 Kilogramm Mk. —. 

Königsberg, 21. November 1891. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide, Spiritus⸗ u. 
Wolle⸗Commiſſions⸗Geſchäft),. ver 10000 Liter 9% loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 73,50 Geld, unkontingentirt Mk. 54,00 Geld. 

Berlin, 21. November. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 195,95. 


Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion. 


Scharf's Diamanten-Imitation 


imitirte farbige Edelſteine und Perlen in echter Gold: u. Silber⸗ 
faſſung übertreffen ſelbſt die echten au Feuer und Glanz, als 
einzig in der Welt anerkannt. Illuſtr. Preis⸗Kourante gratis und 
frauko. — Ringe, Knöpfe, Ohrgehaͤnge, Nadeln in feinſtem 14ft, 
Golde à jour gefaßt, von 10 Mk. aufwärts. Berlin W., Leip⸗ 
(986 li 


S 


Königtrank 
wellberühmt, aus vielen Geſundheits⸗ 
inen ten. zuttäglichſten Ingre⸗ 
jenzen und edelſtem Wein bereitet, — 
ößtes Labſal und Erquickung für 
Krarke und Geſunde, ift ſtets vorräthig 
u Srandenz a Fl. 1,50 Mk., bei 
« Zielinski, Viktoria-Droguerie. 
— ee eS —— 


Die beiten css 


. 
8 
— 
2 


fertigen 


Um Arbeit für meine Leute 
im Winter zu haben, verkaufe 
ich meine Lagerbeſtände an 


2885 755 % Ein Pianino 


24) S — 
Drefijhanien, Bofwerken, | e Se de 
Hückſelmaſchinen ꝛc. 


zu jedem nur annehmbaren 


% Preiſe. 
v. Kutzschenbach, Maſchinen⸗ 
Fabrik in Mewe. 


3 | 38 


unt. No. 2698 an die Exp. d. Ges. 
(27 = 5 


e. ſeit ca. 10 J. beſt. Wein⸗en gros-Geſch., 
ſein. gut. Lage weg., m. beſt. Erf. betr. w., 
v. April 92 anderw. z. verm., a. eign. ſich 
derf. 3. Deſtillationsanl. o. ſonſt. gewerbl. 
Zwecken. Näh. Gr. Krümmergaſſe 5, I. 


Möbl. Zimmer la Sn 


25 


Hermann Reiss, Eiſenbandlung. 
Für mein Kotonialwaaren⸗ und De⸗ 
ſtillstions⸗Geſchäft ſuche ich p. ſofort od 
1. Dezemder er. einen jüngeren, aber 
tüchtigen Verkäufer. 
Salär⸗Anſpr. u. Zeugnißabſchr. erbeten. 
—_ Emil Chastet, Bromberg. 
Tabakſtraße 6 iſt Verſetzungshalber 
die 1. Etage von 9 Zimmern nebſt 


fast a | Ein wenig gebrauchter eiferner 6 nen a Ctellmarger, = 

ausserhal 2 eigen. Handwerkszeug, ſucht eine Stelle 

eingetretener Verhältnisse halber Saulenofer auf ein. Gute zum 1. Januar 1892 oder 
billig zu verkaufen. Schriftl. Off.] — verziert — iſt billig zu verkaufen. auch früher. Gottlieb Anklam, 


Troop bei Altmark, Kreis Stuhm. 


in Laden, zu jedem Geſchäft ih 
\ eignend, m. auch ohne Wohnung, 

3. 1. April auch früher zu vers 

mieth. Zu erfr. Markt 13. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Mühlenbeſitzer — neu 
Windmühle, dicht neben einer 


erbaute 
Stadt 


Sid 3 IR. 20 Pf fre veriendet per | een lucht. Diem | Zubehör fofort ander welt) zu bermiethen. | alte gute Yrodftelle — ev, v. angenehm. 
. 1000 Sita 25 Mk. ab bier} Ein kräftiger N rr a Nr. 95 5 dafelbft part. deim Cor dim. bog Milt oe 3 
Vito Legi änigsberg i. Br. junger au 2 Gent 2 re . S Alter mit einem Disponibien Bermögen 
Vito Legien, Königsberg i. J aye ** Koſt n Logis e | Tine möbl, Offizterswohnung von nicht unter 6000 Mt. 


Leute finden gutes Logis 
Al. Müßlenfr. 18. 


olfereiberrieb gründli 
lernen wil kann ſich — — 10 


i 
ampfmolferei Pr. Friedlond. 


Logis “Sa 
7 Mk. bel 8 tt, t . 
“liars e e eso 


Off. neb 
hotogr. u. Nr. 2705 a. d. d. Sef. erh 
Shemale Distertion feen “a 


— = 2 * — = = * * 


Reigife Vorhrge Im Saale zum schwarzen Adler. Ferd. Glaubitz, 


r Sonntag, den 22. November er.: 


den Sonntag, Abends 7 Uhr, in der 2 
Rr , Erstes Symphonie - Concert 
ausgeführt von der 


utritt frei 5 ur Jed ermann. 
ganzen Kapelle des Juſt.⸗Regts. Graf Schwerin (3. Pomm.) Ar. 14. 


5/6 Herrenſtraße 5/6 


© 
— 
Vorſtellung Programm. 2 3 
von Symphonie Nr. 7, A dur „„ „ „ & b. Beethoven. a 4a = 85 
= Ouverture „Lodols kad... we ne Cherubini. Ar 8 
Albin Krause Eorabeito a. d. ClarinettensQuintett. 2 . eee Pont. 3885 
nn — „ „„ „ „ „ 60 . 1 1 ot 
über bewußtes und traumhaftes Mendelsſohniana, gr. Fantaſe. N = 5 2 
eelenleben, Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 1,50 Mark. 5 = 


Im Vorverkauf: Nummerirte Eintrittskarten a 1,00 Mark find zu haben 
in der Muſikalien⸗ Handlung des Herrn Oscar Kauffmann, fowie in 
Güſſow's Conditorei. (2575) S. Nolte. 


F 


Suggeſtion, Willens⸗ 
beeinfluſſung, Ein⸗ 
bildungs⸗Direltive pp. A 


ny —— — 


Garantie des Gutsitzens 
angefertigt. 


Nummerirter Sitz 1,50 Mk., 
nicht nummerirter 0,75 Mk. 
Kaſſenpreis: 2 — Mk reſp. 
1 Mt., Schüler 30 Pf. 
Alles Nähere die Zettel. 


un 
engl. Fabrikats. 


Uebernahme von Brennerei: Ober: 
leitungen, Hebung mangelhafter Er: 


ho» 


Herren-, Damen: und Kinder: 
Garderoben 


D. Schendel 


Alte Strasse Nr. 1 


empfiehlt sein reich assortirtes Lager in Herren-, Damen- und 

Kinder- Confection zu anerkannt billigen Preisen. 
E 200 Herren-Jaqueit-Anzüge von 10 Mk. an, 
+> 200 Herren-Rock-Anziige von 18 Mk. an, 
& 200 Herren-Kammgarn-Jaquett-Anzüge von 24 Mk. an, 
© 200 Herren-Kammgarn-Rock-Anzüge von 27 Mk. an, 
© 500 Herren- Winter Paletots von 10 Mk. an, 
100 Horren-Reise-Récke (Burka) von 10 Mk. an, 
300 Herren-Jaquetts (Pijecks) von 6 Mk. an, 
200 Haus- u. Jagd- Joppen (wasserdichte Loden), v. 6,50 Mk. an, 
200 Herren -Schlaf-Röcke von 10 Mk. an, 
800 Herren- Stoff- Beinkleider von 3 Mk. an, 
500 Burschen -Anzüge Gr. 7— 16 Jahre von 6 Mk. an. 
1000 Kinder -Auzüge Gr. 1—6 Jahre von 1,50 Mk. an, 
500 Knaben -Paletots von 3,50 Mk. an, 
200 Knaben - Ulster -Paletots mit Pellrienen von 4,50 Mk. an, 
500 Damen -Jagueits von 3 Mk. an, 
500 Damen-Mäntel anliegend von 7 Mk. an, 

5 500 Damen-Pellrienen-Mäntel von 12 Mk. an, 
1 8 100 Damen-Visites von 18 Mk. an, 
C 100 Bamen-Rad- Mantel wattiert u. Stoff von 12 Mk. an, 

＋ 200 Mädchen-Jaquetts von 3 Mk. an, 
Qj 360 Mädchen-Mäntel von 3,50 Mk. an. 


Montag, 23. Nob., \ Ceres aie 3 ür die 
Abends 8½ Uhr ; LAGER : 5 S x Bestellungen 
= 4 von 3 E ach = 
im Woler-Saal, A Tuchen, Buckskins : f Manse A Hierdurch zur gefl. Kenntnißnahme 
Karten in der Konditorei des : Piletoter a : H 8 daß ich mich bierſelbſt ald Brennerei⸗ 
Herrn Güssow. „ 8 clan 5 Inſpektor niedergelaſſen habe und 
+: J 5 3 empfehle mich aufs Angelegentlichte zur 


I919q1835 U2Y0IS us. meoesp su puis wsosrg Syarpwweg e@1-<— 


> träge, Erſpar iffe an Materialien und 
N Beſchaffung von nur durchaus tüchtigen 
Brennerei⸗Verwaltern. (2727) 


Lewandowski, 


Graudenz. Holzmarkt Nr. 58. 


SBE 


Mme, oworbeverein Graudenz. 


Für die Vereinsmitglieder 
und deren Angehörige ſind 
zum Vortrage des Herrn 
Albin Krause Eintrittskarten für 
den ermäßigten Preis von 1 Mk. und 
bezw. 50 Pf. bei Herrn Goldarbeiter 
Früngel zu entnehmen. (2716) 


Der Vorſtand. 
7 


Gant. Verein „Mercur“. 


Stiftungsfeft 


findet am 5. Dezember er. im 
Schützenhausſaale ſtatt. Einladungen 
u demſelben ſind ſpäteſtens bis zum 
4. d. Mts. 2 den W 
riftlich einzuſenden. ( 
Br Der Vorſtand. 
Robert Mielke. 


Stadtiheater in Gtandenz. 


Vom 4. bis 10. Dezember 1891 
Grosses Amaliges Dresdener 
Gesammt- Gastspiel 
unter Leitung von Frl. Adelheid Bern- 
hardt aus Dresden und Gaſiſpiel von 
Frl. Henriette Masson, Kgl. Hoſſchau⸗ 
fpielerin aus Dresden, ſowie des Orn. 
Willy Telchmann von Berlin. 

Zur Aufführung gelangen: i 
„Die beiden Leonoren“, Luſtſpiel⸗ 
Novität von P. Lindau. „Der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär“, Luſtſpiel von A. Wile 
brandt. „Durch die Intendanz“, 
Preis⸗Luſiſpiel von E. Hnle „Er: 
ziehungsreſultate“, Luſtſp. v. C. Blum. 
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toffen gearbeitet, 
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Sämmtliche Herren-Confection ist in mei- 
ner eigenen Werkstatt unter meiner persön- 
lichen Leitung angefertigt. 


Bestellungen nach Maass auf Uniformen 
‘ fiir Forst-, Post-, Bahn- ete.-Beamte wer- 
den prompt und gutsitzend ausgefiihrt. 
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Der Vorverkauf von Abonnements⸗ © 
Billets findet in der Conditorei des ee 


Herrn Güſſow ftatt, und zwar zu fol: 
enden Preiſen: 4 Abonnementskarten 
Loge und Eſtrade 8 Mk., 4 Abonnements⸗ 
karten Speriſitz 7 Mk. (2311) 
Der Abonnements⸗Verkauf wird am 
2. Dezember Wr Ae und treten dann 
bedeutend erhöhte Kaſſenpreiſe ein. 


. DD DZ, 


Fortwährender Eingang in Stoffen 
franz., englisch. u. deutschen Fabrikats. 


— 


> 


= tr 


FZ 06 81 “Sh el 


Bei mir gekaufte Stoffe werden unentgeltlich zuge- 
schnitten. Achtungsvoll 


D. Schendel. 
2 Billetbestellungen bei (2717) 3 EZ LE LG GL LCLELZ RN) 
+ Oscar Kauffmann, : ae LOR oH gta hs aot ee Le ee Cea 


4 Buch-, Kunst- u. Musikal.-IIandlg. 4 < N 

; 3 | ahnung 11 

Zee e et fi 6 j i 9 2 | 
Wenn ich am Sonntag frage: 3 L E 4 


Wo geht Ihr hin? 


— 


——ů 1 Sammtliche 


—— e 
—̃ — 


(celeb hi All a aac ll de 
SHOPOH ESOT I I 20 222 O90? 
@ Sonntag, den 6. Dechr.: 3 
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Mozartieier. 
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Na, nach Jeuſelt. Der Dampfer fährt verkauft die beſtrenommirte Tuchhandlung von Gustav Abicht in Bromberg 8080000890500 

(2722) ja ſchon wieder. Buckskins u. Paletotstoffe in den neueſten u. ſchönſten Muſtern. — 

r Sonntag: Ca Schwarze Tuche, Satins, Croiſes, Doeskins zu feinen Anzügen, Geräuſchloſe 

f Leibröcken, Einſegnungsanzügen ꝛc., 11a ; “4? 

I 11 | ch ec p j a nutude 1 Unverwüstliche Cheviots ete. zu Strapazier⸗Anzügen, Mileh-Hand-. ent r ifnge 
12718 : Damentuche in 38 hochmodernen Farben, 5 
Inſtrumentenmacher an Sämmtliche Futtersachen für Herren: und Damenſchneider in 

Tlavierſtimmer Morgenro Seide, Wolle und Baumwolle ö 66561) 3 8 

Cla vierft iſt in — — und in nur bewährten Qualitäten. Sy 8 

bald darauf in Flatow anweſend.] Proben frauko. Gegründet 1846. 


Aufträge werden ad 1 in Dander's 


rr... ͤ . ⁊èͤ ., ˙¹ w. 7˙⅛ !! Te 
Hotel, ad 2 in Seelert’s Hotel N. RNRUCRRRRRLRSRERKLRRRRRRRKS 


= G. Kuhn & Sohn, Graudenz 


empfehlen ihr großes Lager in (2669) 
Cif: und Hängelampen, Wandarmen 
und Leuchtern, 
Ampeln, Candelaber, Küchen⸗ u. Nachtlampen 


in geſchmackvollen Muſtern zu billigſten Engros-Preifen. 


KRARRKEAERKIRRARERRERERR 


Nea 


Anker-Pain-Expeller. 

Dieſe altbewährte u. viel⸗ 
tauſendfach erprobte Einrei⸗ 
bung gegen Gicht, Rheuma⸗ 
tismus, Gliederreißen uw. 
wirdhierdurch in empfehlende 
Erinnerung gebracht. Zum 
Preiſe von 50 Pfg. u. 1 Mk. 
die Flaſche vorräthig in den 
meiſten Apotheken. (2250h 
Nur ächt mit Anker! 


auf der Königl. Versuchs-Station 
Proskau preis gekrönt. 
Ohne alle metalliſche Reibflächen, 
daher Reparaturen ausgeſchloſſen. 
Betrieb leicht durch einen Knaben, 
einfachſte Reinigung, glänzendſte 
Zeugniſſe. — Proſpekte gratis. 


Hodam & Ressler; 
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Par 


eee e680 66 eee Heute 3 Blätter⸗ 4 


Zu an e 
= Corvelatw Sala 
Bettfedern 


das Pfund 0,50, 0,60, 0,85, 1,00 gp 


Halbdannen 


1,00, 1,25, 1,40, 1,75 Mi. 

dieſelben zarter: 
Riobeſendusgeg ven 1900, 850 Mt 
robeſendungen von 10 Pf ” 
Nachnahme, Wund gend 


fertige Betten 


von Mk. 6.00900, 
Bettbezüge 

2,20, 2,60, 2,80, 3,10, 3.60, 4,00 Mt, 
Bettlaken 


1,30, 1,60, 1,75, 2,09, 2 25, 2,50, 3,00 


Leinwand, Handtücher 


ark 


Herren Vreunereibeſttzer! 29 7 7 Serviette, 


ardinen, Steppdecken 
und Taſcheutücher 


empfiehlt (6608 


H. Czwiklinski 


Feſte Preije! Feſte Preijer 
Cognac-Ci-Créue, 
deutſche Cognac's, 
echte Goguac’s, 
franzöſiſchen Franzbranntwein, 
echten alten Jamaica⸗Rum, 
garantirt reine mediziniſche 
Ungarweine, 


Dr. Aumaun's Heidelbeerweln, 
J. Quaglio's Bouillon Kapſeln, 
Liebig's Fleiſch Extrakt, 

E. Schering's Pepſin⸗Eſſenz, 
E. Schering's Malzextrakt, rein, 
E. Schering's Malzextrakt 
mit Eiſen, 

E. Schering's Malzextrakt 
mit Leberthran, 

E. Schering's Malzextrakt 
mit Kalk, 
E. Schering's 
Malz: Extrakt Bonbons 
empfieylt (2725) 


Fritz Kyser, Granden, | 
Z ſtarke Kiſten 

zu Futterkiſten verwendbar, find fofort 

zu verkaufen Ma eee 


Das 


Piano- Magazin 


J. Preuss 
(Inh.: W. Kahle) 
Graudenz 
Tabakstrasse 6, nahe der Post, 
empfieblt sein grosses Lager 


Pianinos 


der besten deutschen Fabriken 
zu bi ligsten Preisen. Sichere 
lanvjährige Garantie. — Mo- 
natliche Ratenzahlung ohne 
Preiserhöhung. Alte Instru- 
mente nehme zu höchst. Preisen 


in Zahlung. (2796) 


Soeben erſchien: 


Renata. 
Cine Dichtung von 
Julius Wolff. 
Preis gebunden 6 Mark. 
C. G. Röthe’sche Buchhdlg, 
(Paul Schubert) 

Grandenz. (2672) 


1 * 
SEE 


Dianinos 
; aus den renommir- 
3 testen Fabriken zu 
& billigsten Preisen 

auch auf Abzablung, Alte 
: Instrumente nehme in Zah- 


lung. (2718) 
Oscar Kaufmann 


Pianoforte- Magazim 
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100 bis 200% Berdien! 
wenn ſich Jedermann feinſte Lianen. 
ꝛc., die fo ſehr beliebten Danziget 
Spezialitäten, darunter „Danz 30 
Kurfürſten“ ſelbſt herſtellt. Einſog 
Verfahren. Anfragen mit Reto, 
werden nnter Nr. 97921 an die Erbe“ 
dition des Geſelligen erbeten. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, 


Sonntag 


Ent P 


Sozialdemokratiſche Znkunftsbilder. 
(Frei nach Bebel.) [Nachdr. verb. 
Von Eugen Richter. 


5. Eine Reichstagsſitzung. 

Mit großer Mühe erlangten Franz und ich heute Einlaß zur 
geibüne im Reichstagsgebäude am Bebelplatz, früher Königs⸗ 
fag. Es ſollte die Entſcheidung über die Sparkaſſengelder 
getroffen werden. In Berlin giebt es, wie Franz wiſſen will, 
ht bei 2 Millionen Einwohner nicht weniger als 500 000 
Sparkaſſengläubiger. Kein Wunder, daß die ganze Umgebung 
des Reichstages, der Bebelplag, die Sommerſtraße, von einer 
roßen Menge von Perſonen, zumeiſt in ärmlicher Kleidung, 
bedeckt war, welche dim Ergebniß der Reichstagsverhandlungen 
wit Spannung entgegenſah. Doch war ſchon bei unſerer An⸗ 
junſt die Schutzmannſchaft mit der Räumung der Straßen 
baba. ir 

Da allgemeine Wahlen für den Reichstag noch nicht ſtatt⸗ 
finden können und die Mandate aller Mitglieder der Bourgeois⸗ 
parteien für erloſchen erklärt worden find, fo ſahen wir nur 
injere alten Genoſſen und erprobten Vorkämpfer unten im 
Sizungsſaale verſammelt. 8 or 

Der Chef des ſtatiſtiſchen Reichs amts leitete im 
Auſtrage des Reichskanzlers die Verhandlungen ein durch einen 
latiſtiſchen Vortrag über die thatſächliche Bedeutung der vor⸗ 
liegenden Frage. Allein bei den öffentlichen Sparkaſſen Deutſch⸗ 
lands waren 8 Millionen Guthaben vorhanden über Einlagen 
im Betrage von mehr als 5 Milliarden Mk. (Hört! hört! links) 
Der jährliche Zinsbetrag überſlieg 150 Millionen Mk. Die 
Einlagen in den Sparkaſſen waren angelegt mit ungefähr 2800 
Millionen Mk. in Hypotheken, mit 1700 Millionen Mk. in 
Zuhaberpapieren, mit 400 Millionen Mk. bei öffentlichen Ju⸗ 
ſlituten und Corporationen und mit 100 Millionen Mk. gegen 
Fauilpfand. Die Inhaberpapiere find überall durch Geſetz 
znullirt worden. (Sehr gut! links.) Die Hypothekenſchulden 
find mit dem Uebergang alles Grundbeſitzes auf den Staat 
trloſchen. Ebenſo find die auf Fauſtpiand ausgeliehenen Gelder 
mit der unentgeltlichen Rückgabe der Pfänder in den öffentlichen 
beihanſtalten auch zum Nutzen des Volkes verwendet worden. 
(Beifall linls.) Mittel zur Auszahlung der Sparkaſſeneinlagen 
find ſomit in keiner Weiſe vorhanden. Eine Vergütung an 
die Einleger kann nur erfolgen in Form der Ausgabe von Bons, 
welche zu einer Entnahme aus den Waarenvorräthen des Staates 
berechtigen. 

Nach dieſem Vortrag ergriff ein Redner von der rechten 
Seite das Wort. Millionen braver Arbeiter und guter Social: 
demokraten (Unruhe links) werden fish bitter enttäuſcht fühlen, 
wenn ſie jetzt, wo dem Arbeiter „der volle Ertrag ſeiner Arbeit“ 
u Theil werden ſoll, ſich um die Früchte harter Arbeit durch 
e ihrer Sparkaſſengelder gebracht ſehen. Was 
hat die Erſparniſſe ermöglicht? Angeſtrengter Fleiß, Sparſamkeit, 
Enthaltung von manchem Genuß, z. B. in Tabak und Spirituoſen 
den ſich andere Arbeiter erlaubten (Unruhe links). Mancher 
hat geglaubt, ſich durch die Hinterlegung in der Sparkaſſe 
inen Nothgroſchen für außerordentliche Unglücksfälle, eine 
Erleichterung für fein Alter verſchaffen zu können. Die Gleich: 
ſtellung mit denjenigen, welche nichts vor ſich gebracht, wird 
als Unrecht von Millionen empfunden (Beifall rechts und 
ſtürmiſche Zurufe von den Tribünen). 

Der Präſid ent droht, die Tribünen räumen zu laſſen. 
Gurufe: Wir find das Volk.) 

Präſident: Dem Volk iſt ein durch allgemeine Abſtimmung 
geordnetes Verwerfungsrecht zu Geſetzen gegeben, aber kein 
Recht zur Theilnahme an der Discuſſion im Reichstag. (Lebhaf⸗ 
ter allgemeiner Beifall.) Die Ruheſtörer werden binausgeführt. 

Ein Redner von der linken Seite des Reichstages erhält 
kas Wort. Ein richtiger Socialdemokrat iſt niemals auf Spar⸗ 
groſchen bedacht geweſen (Widerſpruch rechts). Wer den Spar⸗ 
apotteln de“ Bourgeois gefolgt it, hat auf keine Rückſichtnahme 
im focialen Staat zu rechnen. Auch manches Sparkaſſengeld 
iſt durch Beraubung des arbeitenden Volkes entſtanden (Wider⸗ 
ſpruch rechts). Man ſoll nicht jagen, die Socialdemokratie 
hängt zwar die großen Diebe, läßt aber Millionen kleiner Diebe 
aufen. Die Sparkaſſenkapitalien find in ihren verſchiedenen 
nagen mit ſchuld geweſen an der Aufrechterhaltung des 
Ausbeutungsſyſtems gegen das Volk (lebhafter Beifall links). 
Nur ein Bourgeois kann gegen die Einziehung der Sparkaſſen⸗ 
gelder Widerſpruch erh ben. 

Der Präſident ruft den Redner zur Ordnung wegen der 
ſchweren Beleidigung, welche die Bezeichnung als Bourgeois 
ilk ein Mitglied des ſocialdemokratiſchen Reichstags in ſich 

lebt. 

Unter großer Spannung erhebt ſich dann der Reichskanzler 
bon ſeinem Sitz: Ich muß beiden verehrten Vorrednern bis zu 
einem gewiſſen Grade Recht geben. Es iſt manches richtig von 
dem, was geſagt worden iſt über die moraliſche Entſtehung der 
Sparlaſſengelder und auch über die unmoraliſche Wirkung 
derſelben unter der Geltung der Kapitalsherrſchaft. Aber laſſen 
Wt durch rückwärts gerichtete Betrachtungen nicht unſern Blick 
abziehen von der großen Zeit, in der wir leben. (Sehr gut!) 
Wir müſſen die Frage ohne Sentimentalität als zielbewußte 
Soclaldemokraten entſcheiden. — Fünf Milliarden wieder heraus: 
zugeben an einen Bruchtheil der Bevölkerung von 8 Millionen 
Derfonen heißt die neue ſociale Gleichheit aufbauen auf eine 
Ungleichheit (Beifall). Dieſe Ungleichheit würde ſich alsbald in 
allen Conſumtionsverhältniſſen fühlbar machen und die künftige 

planmäßige Organiſat on der Production und Conſumtion durch⸗ 
brechen. Mit demſelben Recht wie heute die Sparkaſſengläubiger 
lönnten dann morgen auch diejenigen ihr Kapital zurückver⸗ 
langen, welche zufällig ihre Erſparniſſe nicht in der Sparkaſſe, 
ſondern in Werkzeugen, Vorräthen ihres Berufs, in Arbeitsmitteln 
oder Grundbeſitz angelegt haben. (Sehr richtig!) Wo bleibt 
denn zuletzt eine ſeſte Grenze fiir die Reaction gegen die beſtehende 
leeialdemokratiſche Ordnung? Was immerhin die Sparer 42 
bon den Früchten des Fleißes und der Enthaltſamkeit verſprochen 
haben mögen, zehnfach und hundertſach wird ſolches jetzt allen 
zu Theil werden durch die großartigen Einrichtungen, welche 
85 zum Wohl der Arbeiter im Begriff ſtehen zu ſchaffen. Aber 
a Sie dieſe Milliarden uns jetzt entziehen, und um dieſen 

trag das Kapital ſchwächen, welches jetzt zum Wohl der 
1 gemeinheit arbeiten foll, fo find meine Collegen im Miniſte⸗ 
on 10 nicht länger in der Lage, die Verantwortung für 
dem urchſuhrung einer zielbewußten Socialdemolratie zu übers 
Mumen. (Stürmiſcher Beifall.) re 


8 jelben das kaiſerliche 
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tracht der voraufgegangenen Commiſſionsſitzung und der Zeit, 
welche jedem Abgeordneten für die Lectüre der Druckſachen zu⸗ 
gebilligt ift, der achtſtündige Maximalarbeitstag abgelaufen fet 
und eine Fortſetzung der Sitzung deshalb erſt am andern 
Tage ſtattfinden könne (Rufe: Zur Abſtimmung! Zur Abſtim⸗ 
mung!) Ein Antrag auf Schluß der Discuſſion wird eingebracht 
und angenommen. Bei der Abſtimmung geht der Reichstag 
über die Petitionen auf Herausgabe der Sparkaſſengelder gegen 
wenige Stimmen zur einfachen Tagesordnung über. Die Sitzung 
iſt geſchloſſen. 

Unwillige Rufe wurden vielfach auf den Tribünen laut 
und pflanzten ſich auf die Straßen fort. Doch hatte die Schutz⸗ 
mannſchaft die ganze Umgebung des Reichstagsgebäudes geräumt. 
Eine Anzahl tumultuirender Perſonen wurden verhaftet, nament⸗ 
lich viele Frauen. In größerer Entfernung vom Reichstags⸗ 
gebäude foilen einzelne Abgeordnete, welche gegen die Heraus⸗ 
gabe der Sparkaſſengelder geſtimmt hatten, gröblich inſultirt 
worden ſein. Die Schutzmannſchaft hat, wie erzählt wird, 
vielfach von ihren neuen Waffen, ſogenannten Todtſchlägern, 
welche nach engliſchem Muſter eingeführt worden ſind, gegen 
das Publikum unbarmherzig Gebrauch gemacht. Zu Hauſe bei 
uns gab es ſehr erregte Scenen, meine Schwiegertochter ließ 
ſich gar nicht beruhigen, vergebens ſuchte meine Frau ſie zu 
tröſten unter dem Hinweis auf die reiche Austattung, welche 
alle Brautpaare demnächſt von der Regierung zu erwarten hätten. 
„Ich will nichts geſchenkt haben,“ rief ſie ein über das andere 
Mal heftig aus, „ich will den Ertrag meiner Arbeit. Eine 
ſolche Zucht iſt ja ſchlimmer als Raub und Diebſtahl.“ 

Ich fürchte, das heutige Erlebniß iſt nicht geeignet, meine 
Schwiegertochter in der Feſtigkeit ihrer ſocialdemokratiſchen Grund⸗ 
ſätze zu beſtärken. Auch mein Schwiegervater hat ein Spar⸗ 
kaſſenbuch. Wir wagen es nicht, dem alten Manne zu jagen, 
daß daſſelbe werthlos geworden iſt. Er iſt kein Geizhals Aber 
noch dieſer Tage erzählte er, daß er Zins und Zinſeszins auf⸗ 
laufen laſſe. Wir ſollten bei ſeinem Tode ſeine Dankbarkeit 
erfahren für die Pflege, welche wir ihm bei uns haben angedeihen 
laſſen. Man muß in der That fo feſt wie ich in den ſocial⸗ 
demokratiſchen Anſchauungen geworden ſein, um ſolche Verluſte 
heiteren Muthes verſchmerzen zu können. 

(Fortſetzung jolgt.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. November 1891. 


— Nach deu jetzt erſchienenen Bericht über die Ver waltung 
der weſtpreußiſchen Provinztal⸗Irren⸗Anſtalt zu 
Neuſtadt Weſtpr. für das Etatsjahr 1890/91 ſind in derſelben vom 
10. Oktober 1883 bis 31. März 1899 verpflegt worden 1010 Kranke, 
vom 1. April 1890 bis 31. März 1891 159 Kranke, mithin ſeit 
Beſtehen der Anſtalt 1169 Kranke. Im Anfang des Etatsjahres 
war ein Beſtand von 204 Männern und 222 Frauen, zuſammen 426. 
Es wurden aufgenommen 90 Männer und 69 Frauen, zuſammen 
159. Mithin wurden im Ganzen verpflegt 585. Es ſchieden aus 
62 Männer und 55 Frauen, zuſammen 117. Ende März 1891 
verblieben 232 Männer und 236 Frauen, zuſammen 486. Be⸗ 
züglich der Benutzung der Anſtalt ſeitens der einzelnen Kreiſe 
macht ſich im Betriebsjahre eine größere Gleichmäßigkeit geltend, 
als es früher der Fall war. Die Städte Danzig, Graudenz 
und Elbing, ſowie der Kreis Neuſtadt lieferten wie bisher 
das Hauptcontigent an Geiſteskranken für die Anſtalt. Hinſichtlich 
der Entlaſſung ungeheilter und nicht gefährlicher Perſonen giebt 
der Bericht an, daß die Erfahrung gemacht worden ſei, daß der— 
artige Entlaſſungen verblödeter Kranker ſelten von langer Dauer 
ſeien und ſolche deshalb von neuem der Auſtalt wieder zugeführt 
werden müſſen. Es wire für angezeigt gehalten, für die nach 
längerer Krankheitsdauer verblödeten Kranken Plätze in den Irren⸗ 
auſtalten zu ſchaffen, während fie jetzt nur daun in der Aaſtalt 
hleiben können, wenn der Platz nicht für heilbare oder gefährliche 
Kranke gebraucht wird. Das iſt aber ſtets der Fall, ſo daß eben 
dadurch die Entlaſſung unheilbarer und nicht gefährlicher Kranker 
begründet werden muß. 

© Thorn, 20. November. Die neue Garniſon⸗Waſch⸗ 
anftalt in der Jalobsſtraße ijt überaus leiſtungsfähig. Junerhalb 
einer Sunde wird eine Wäſche vollſtändig erledigt. Die Wäſche⸗ 
ſtücke kommen dabei nacheinander in die Quellbottiche, den Ent⸗ 
fettungsbehälter, die Waſchmaſchine, den Spülbottig, die Ceutri⸗ 
fugen und den Warmtrockeuboden oder Heißlufttrockenapparat. 
Die Bedienung der Arbeit geſchieht durch 30 Frauen. Die maſchinelle 
Einrichtung der Waſchanſtalt beſteht aus zwei großen Dampf⸗ 
keſſeln von je 90 Quadratmeter Heizfläche, einer liegenden Dampf⸗ 
maſchine von 10 Pferdekräften, zwei Maſchinen, zwei Ceutrifugen, 
einer hölzernen Spülmaſchine, einer Heißlufttrockenkammer, einem 
Fahrſtuhl und zwei Dampf⸗Drehrollen. Sämmtliche Maſchinen 
hat die hieſige Maſchinenfabrik von E. Drewitz geliefert. Die 
Waſchanſtalt iſt auch mit einem großen Bleich- und Trockenplatz 
verſehen. 

+ Freyſtadt, 20. November. Der heurige Martinsmarkt 
iſt vorüber. Am 16. d. Mts. fand hierſelbſt der Vieh- und Pferde- 
markt ſtatt. Derſelbe entſprach nicht recht den Erwartungen, da 
er ſehr ſchlecht beſchickt war. Es fehlte an Käufern, auch war 
gute Waare ſelten. Der Krammarkt am 19. geſtaltete ſich beſſer. 
Er war vom ſchönſten Wetter begünſtigt und die Kaufluſt ſchien 
recht rege zu fein. — Den 6. Dezember wird hier eine Verlooſung 
ftattfinden, deren Ertrag zur Chriſtbeſcherung armer Schüler 
verwendet werden ſoll. Leider laufen die Geſchenke zur Berloojung 
vorläuſig noch ſehr ſpärlich ein. 

E Chriſtburg, 20. November. Unter äußerſt ſchwacher 
Betheiligung — es wählten etwa 10 Prozent — fanden heute die 
Stadtverordneten wahlen ſtatt. In der 1. Abtheilung wur⸗ 
den die Herren Rentier Ludwig und J. Fleck, in der g. Abthei⸗ 
lung die Herren Lederfabrikant C. Goycke und Gutsbeſitzer H. 
Krauſe einſtimmig wiedergewählt, während in der 2. Abtheilung 
Herr Otto Döhring wiedergewählt und an Stelle des aus⸗ 
ſcheidenden Herrn Stramm der Kaufmann Herr Fritz gewählt 
wurde. — Mit Eintritt der rauhen Jahreszeit haben viele fremde 
Eiſenbahnarbeiter, denen das Nachtlager in den Holzbaracken 
und Ställen der angrenzenden Beſitzer allgemach zu kühl geworden 
war, die Arbeit niedergelegt. Dagegen ſind wieder viele der von 
ihren Sommerarbeiten heimgekehrten ſtädtiſchen Maurer, Zimmer⸗ 
leute und Handlanger in die Lücken eingetreten, ſo daß auch 
jetzt noch eifrig fortgearbeitet werden kann, bis etwa eintretender 
ſtarker Froſt oder Schneefall die Erdarbeiten unmöglich macht. 
Auf der Strecke von der Tiefenſeeer Chauſſee bis Hanau, wo 
vorwiegend Sandboden iſt, hofft man auch bei 10—15 Grad Froſt 
die Arbeiten fortſetzen zu tönnen. 

N. Marienwerder, 20. November. Die Eigenthümer 
Eduard Linde'ſchen Eheleute in Klein Grabau feiern am 
5. Dezember er. das get der goldenen Hochzeit. Es ift dene 

nadengeſchenk von 80 Mark bewilligt worden. 


ch Meive, 20. November. Das allzufrühe Schließen des 
Ofens hätte beinahe wieder zwei Opfer gefordert. Auf dem Gute 
Lindenberg heizte die Mutter des Brenners den Oſen mit 
Kohlen; als der Brenner am anderen Morgen geweckt werden 
foltte, nützte weder Rufen noch Klopfen. Da die Thüre verriegelt 
war, mußte man durchs Fenjter in das Zimmer einſteigen. Hier 
fand man Mutter und Sohn beſinnungslos. Der Frau Gutsbe⸗ 
ſitzer Neumaun gelang es, nach zwei Stunden den Brenner ins 
Leben zurückzurnſen und unter ärztlichem Leiftand wurde auch 
die Mutter nach 5 bangen Stunden zum Bewußtſein gebracht. 
Letztere liegt ſchwer krank darnieder. g 

ENeuteich, 18. November. Der laud wirthſchaftliche 
Verein hielt geſtern im „Deutſchen Hauſe“ eine gut beſuchte 
Verſammlung ab. Nach Ausfüllung eines ſeitens der Haupt⸗ 
verwaltung des Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe ent⸗ 
worjenen Fragebogens, die Creditverhältniſſe der Landwirthſchaft 
betreffend, hielt Herr Thierarzt Grunau einen Vortrag über 
Schuzmaßregeln gegen Jnfektionskrankheiten der 
Thiere, in welchem er das hervorhob, was die Thierbeſitzer 
ohne polizeiliche Maßregeln thun könnten, um auſteckenden Krank⸗ 
heiten in den Weg zu treten. Es wurden 3 Gruppen von Schutz⸗ 
maßregeln unterſchieden, die nun eingehend beleuchtet wurden, und 
zwar: 1) Fernhaltung der Thiere von der Berührung mit Arte 
ſteckungsſtoffen; 2) unſchädliche Beſeitigung von Kadavern und 
Kadavertheilen kranker Thiere; 3) ſorgfältige Desinfektion. — 
Nächſte Sitzung am 15. Dezember. 5 

i Schippenbeil, 20. November. Einen ſolch ſchlecht en 
Vieh- und Pferdemarkt, wie heute, haben wir hier noch nicht 
gehabt. Es waren nicht zehn Pferde auf dem ganzen Markt. 
Sonſt pflegen die Leute auf dieſem Markte das entbehrliche In⸗ 
ventaxium an Arbeitspferden, weil die Ackerbeſtellung eben vorüber 
iſt, zu verkaufen. Aber wo nichts iſt, da hat auch der Kaiſer fein 
Recht verloren. Jedenfalls aber wirft die gänzliche Stille in 
Handel und Wandel Streiflichter auf unſere wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe, die zu denken geben. Der Schwein ehandel liegt 
ſchon ſeit vielen Wochen total darnieder. Die Händler kaufen 
abſolut nichts. 

Königsberg, 20. November. Um das Dieſterweg⸗Sti? 
pendinm waren feds Bewerbungen eingegangen. Daſſelbe 
wurde zu gleichen Theilen an einen Ortelsburger, Oſteroder und 
K ralleuer Seminariſt vergeben. Um Gewährung des Stipendiums 
Andenken an Stolze“ war keine Bewerbung eingegangen. 
Der Fonds für das Diejteriveg- Stipendium beträgt 1350 Mark. 
— Um einem ausgeſprochenen Wunſche zu genügen, findet auch 
im Winter ein Kurſus zur Ausbildung von Lehrern in dem ers 
ziehlichen Knaben⸗Handarbeitsunterricht ſtatt unter Leitung des 
Herin Lehrers Brückmann. \ 

B Aus Oſtpreuſten, 19. November. Die Unſitte vieler 
Leute, die Hühner im Wohnzimmer zu halten, hat vorgeſtern 
in der Ortſchaft Laugallen zu einem bellagenswerthen Unglück 
geführt, Die Arbeiterfſrau Berger war, nachdem fie ihre kleinen 
Kinder der Obhut der 10jährigen Tochter auvertraut, fortgegangen, 
Bei ihrer Rückkehr nach einigen Stunden bot ſich ihr ein erſchüt⸗ 
ternder Anblick: Das zweijährige Söhntein lag blutüberſtrömt in 
den Armen der Schweſter, welche die Auskunft gab, daß das im 
Zimmer umherpickende Huhn plötzlich, als es aus dem Schranke 
ein Stück Brot nehmen wollte, auf das Kind zugeſprungen fei 
und ihm ins Auge gehackt habe. Bei näherer Unterſuchung ſtellte 
es ſich heraus, daß der Angapfel durch den Schuabelhieb ſchwer 
verletzt, die Sehkraft auf dem Auge gang verloren und auch auf 
dem andern bedeutend gefährdet war. 


Wetter ⸗Ausſichten 


(Nachdr. verb) 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
22. Nov. Nebel, vielſach trübe, Niederſchläge, gelinde. Heftiger 

Wind a. d. Nordſee. 
23. Nov. Nebel, bedeckt, ſeucht, gelinde. 
24. Nov. Bedeckt, neblig, ſeucht, Niederſchläge, windig, Sturm⸗ 


warnung für die Küſten. 


Stettin, 20. November. Spiritusbericht. Matt. Loko 
ohne 50 Mk. Konſumſteuer 72,00, 70 Mt. Konſumſteuer 52,70, pr. 
November 52,20, April⸗Mai 53,00. 

Magdeburg, 20. November. Zuckerbericht. Kornzucker excl, 
von 92% 18,40, Kornzucker excl. 88% Reudement 17,80, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 15,60. Ruhig, ſtetig. 


PP. 
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Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion. 


Nur 5 Pfennige tägſich koſtet die Anwendung der von 
den hervorragendſten Profeſſoren und Aerzten Europas em⸗ 
pfohleuen Apotheker Richa d Brandt's Schweizerpillen, ſodaß 
dieſelben allen anderen Mitteln, wie Bitterwäſſer, Magentropfen, 
Mixturen, Rieinusöl ꝛc. ꝛc en ſchieden vorzuziehen find, dabei iſt 
aber auch die angenehme, ſichere, dabei abſolut unſchädliche Wir⸗ 
kung der ächten Apotheker dee ard Brandt's Schweizerpillen 
unerreicht. 

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Be⸗ 
ſtandtheile find: „Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, 
Gentian.“ 


Belieben Sie das in dieſer Nummer befindliche In⸗ 
ſerat, 100 bis 200% Verdienſt betreffend, zu beachten. 


(Was ſchenken wir unſeren Kindern?) Dieſe Frage 
beſchäftigt die Eltern mit dem Herannahen des Weihnachts⸗ 
feſtes imwer lebhafter. Heut zu Tage wird für die Kinder 
des Schönen und Prächtigen ſoviel geboten, daß die obige 
Frage keineswegs ſo leicht zu beantworten iſt, beſonders nicht für 
jene Eltern, die nur einen beſcheidenen Betrag für Geſchenkzwecke 
ausgeben können. Dieſen nun glauben wir einen Dieuſt zu ere 
weiſen, wenn wir ihnen ein paſſendes Weihnachts⸗Geſchenk in 
Vorſchlag dringen. 

Es ijt kein neuer Artikel, foudern ein Spiel, das die Prüfung 
der Zeit bereits beſtanden hat und deſſen hoher erzieheriſcher 
Werth von den angeſehenſten Gelehrten anerkannt iſt. Es find 
die in den weiteſten Kreiſen rühmlichſt bekannten Anker⸗Steinbau⸗ 
kaſten, welche wir meinen. Sie bieten den Kindern viele Jahre 
hindurch angenehme Beſchäftigung und ſelbſt die wildeſten unter 
ihnen ſpielen ſtundenlang ruhig damit. Der Hauptvorzug aber 
liegt darin, daß jeder Anler⸗Steinbaukaſten ſpäter durch Hinzukauf 
von Ergänzungskaſten beliebig vergrößert werden kann und daß 
jene Eltern, welche nicht auf einmal, den Betrag für einen 

rößeren Kaſten ausgeben wollen, dieſe Ausgabe auf mehrere 

ahre zu vertheilen vermögen. Wer noch Näheres über dieſen 
vorzüglichen Geſchenk⸗Artikel zu erfahren wünſcht, der wolle ſich 
von der Fabrik (F. Ad. Richter & Cie, Rudolſtadt) eine Preisliſts 
kommen Infjen, die gratis und franko verſandt wird. 
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Rur die Gewlune über 210 t. kind den belreſſenden Nummern in Klammern 3 25009 11500] 23 492 27 65 612 26 41 7 
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65 71 332 466 68 816 5051 100 25 103014 80 84 172 223 75 319 423 641 763 72 856 902 8 1043 
58 72 116 299 421 514 659 82 818 68 937 105030 189 [1500] 317 


0 Neueste und Vorziiglichste, be- Vüreaux annehmen. Einlage reſp. 
sonders geeignet zu Weihnachts- Kaution bis 2000 Mk. Gefl. Off. u. 
geschenken, empfiehlt Nr. 2706 a. d. Exp. d. Gef, erb. 

alle Sehrraj \ Suche p. I. Febr. od. fp. a Reh MW 
J. H. Heller, Bern (Schweiz), nungsführer, Nendant anderw. dauernde 
Stell. Bin 29 J. a, ev, unv.,gel. Landw., 
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listen sende franco. Alu. umf. Saatg. In Buchf., Correſp, 
Kaſſenw., Gutsvorſteherg. u. a. einſchl. 
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In der Bopiifterfapelle, Sonntag. db [ d { 1 (h N 83 1 „größeren Gute. Gefl. Offerten mi = 8 
den 22. Revewbrr, Bertie 10 Uhr f riejset 1 gung. K Ann min un „ A. Fethte, Hanenort. haltsangaben werden geben, bis im all. E. 
und Nachmittag 4 Uhr, Predigt: Hr. : 95 foe : Dienſtag, d. 24. November er. > ’ " 15. Dezember an den Rentier f Poul, E. 
Prediger Kromm aus Farm g len. Det ne 258 Neuse Nickel werde n den unten genannten Ort⸗ ; 1 Windmühle Wa ſchke in Elbing, Holl. Cha Ei 
2 Uhr: Sonntagsſchule. Zutritt Ser“ aus Nitzwalde von der bieſigen Königl.] Ichaften wie folgt zwangsweiſe, ver⸗ 2 verfanft zum Abbruch einsenden zu wolln 32 b. gleich 
oe Amtsanwaltſchaft unterm 28. Oftoder ſteigern: = : (2717) billig Dom. Haſſeln ~ Bolontär - Stelle. 9. N) a. Guts 
IE er. erlaſſene Stedbrief_ift erledigt. 1. In Leſſen, Vorm. 10½ Uhr, auf f bei Schlochau. Landwirth (Kavallerie OD 3 det Stel 
Heute Mor end Hor ent |" Grandeng, den 15. Novbr. 1891. dem Viebwarkt: 8 — . ſucht auf größerem Gut Stel un ‘ Malt 500 
ente Morgen gegen 9 Mov ents | Königliches Amtsgericht. ein Sopha mit Ripsbezug, einen Ich pin Willens mein Volontär. Gefl. Off. m. Angab⸗ Offert.! 
ſchlief nach kurzem ſchweren „„ eg RENTEN Sophatiſch, Decken, ein Kleider⸗ G % d tii cf Peuſionspreiſes werd. unt. Nr. Nie. Geſell. e 
ee Vekauntmachung e vince eee rundſtu d. Exped. d. Gel. abet. er 
fängnißauf * mit Goufole und Marmorplatte, frei ; en . —— 
4 ite : k reihändig zu verk., 58 Mrg. groß, mit „ ulz, == 2 
Georg Raeder Montag, d. 23. d. Mis., Vorm. Bier n aes aroften todtem u. Lebenden Inventarium. Anz. . Sek en og = a 
im Alter von 46 Jahren. 11 Uhr, werde ich auf dem Hofe der Teppich . m Kommo avery „ noch Belieben. Duschinski, Slupp. Danzig, . . 1680 ‘Saat 9 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an hieſigen Gasanſtalt einen beim Bau] Eine Hänge ampe, einen ane 9 „ ae kaufm. Placirungéoel jy Oe = at un 
Graudenz, 21. Rovbr. 1801. des Gaſometers benutzten (0699) | Tiſch, eine Nähmaſchine, Gar: 95 1. perman, für feine umfangtehit un; dame 
Die trauernden Hinterbliebenen. Poſten Bretter, Riegel, Maner: dinen ꝛc. 9 9 Gaſtwirthf chaft conlante Kundſchaft jed. - @rifte wet 
Die Beerdigung findet Diens⸗ latten und Breunholz 2. in Outta bei Leſſen, achm 3 vorzügl. empfohlen gediegenen au eee 
tog, Nachmittags 3 Uhr vom öffentlich freihändig verilergern. 2 Uhr, am Gaſthauſe: 1 auf dem Lande oder in der Stadt. aller cour, Geſchäſtar. deren ro In 
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4 


Dil ts 
Ureaus 
öchte 

+ 
eventl. 
ſteren 


of d 


Rech⸗ 
ternde 
Landw., 
1. Bett. 
'orreſp, 
tinſchl. 
h. gel. 
2719. 


1891 9 
Leitung 
einkunſt. 
fl. Off 
erb. 

r, 38 J, 
Daupf⸗ 
a chines 
ana 
gen, tt 
yat, {ut 
ufeinen 
mit Ot 
bis zu 
r in 
yauletdı 
(4241) 
— 


end abt 
U. Dro- 
git Code 
. da 
going 
nach vol? 


anual 


= N 
ee ae 


Am 6. November d. Is. find in Schwetz a. . 


1. Die etwa 70 jährige Wittwe Emilie Leitgieb aus Schwetz an einem hinter dem Gehöft 
des Beſitzers Caſimir von Rozycki ſtehenden Getreideſchober, 


2. deren Enkelin, die 11 jährige Ottilie Wahnke, in 
Albert⸗Straße Nr. 2 liegenden verſchloſſenen Wohnung der 
lodt aufgefunden worden. 


Beide Perſonen müſſen in den Abendſtunden des vorhergehenden Tages, alſo Donnerſtag, den 


5. November er., etwa zwiſchen 6 und 10 Uhr Abends, 


| Der That dringend verdächtig iſt der Schuhmachergeſelle Gustav Kindeleit aus Schwetz, 


ber zu der Leitgieb in nahen Beziehungen geſtanden hatte, ſich mit ihr 
ö Kindeleit iſt am 
maun ausgegeben k b 
von Knopf und ſodann in der Skomski'ſchen Herberge in Schwe 
der Reiſende auch übernachtet, wohin derſelbe ſodann weiter gewandert 
Dicker Reiſende, der ſich am 5. November er. in 
leit befunden hat, ſoll als Zeuge vernommen werden. 
Derſelbe wird daher aufgefordert, 


perſönlich bei dem Unterzeichneten zu ſeiner Vernehmung zu geſtellen. 


Belohnung von 300 
ausgeſetzt worden. 


Graudenz, den 17. November 1891. 


Aufruft 


Dreihundert Mark Belohnung? 


Donnerstag in Begleitung eines Reiſenden, der iG als Kauf⸗ 
hat, aus Culm gekommen und mit dieſem Manne zuſammen in der Reſtauration 


= > ied 


der im Kellergeſchoß des Hauſes 
Wittwe Leitgieb 

ermordet worden ſein. 

aber wenige Tage zuvor erzürnt hat. 
tz geweſen. In dieſer Herberge hat 


iſt, iſt nicht bekannt geworden. 
der Gefſellſchaft des Kindes 


ſchleunigſt ſeinen jetzigen Aufenthalt anzuzeigen oder ſich 


Für die Ermittelung des Urhebers der oben mitgetheilten Verbrechen iſt eine 


Mark 


(2665) 


Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgerichte. 


pitz. 


“Stellungen kostenfrei} 


| Auf die vielfachen, an uns ergehenden Anfragen theilen wir an dieſer 
Stelle böfl. mit, daß wir ſtets im Stande find, Herren, die in unſerem Lehr⸗ 
Inſtitut für landwirlhſchaftl. und kaufmänniiche Buchfühune, ſowie für Amts⸗ 
und Standes⸗Amts⸗Geſchäfte einen Kurſus mit Erfolg abſolnirt haben, ge⸗ 
Figuete Stellung koſtenfrei beſorgen zu konnen. (6777) 
Gründliche Ausbildung gewährleiſtet! 
Gintritt täglich, Proſpekte gratis! 
4 Der Vorſtand des landwirthſch. Beamten⸗Vereins 
Stettin. Bugenbaneuſtraße 14. II. 
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Compaguon-te}ud, 


os s @ 

Kaufmännischer 3 Cmpugkbn ONE 
i j in S| gutter geschäft Olive und en Seil 
Dillsverein zauber In 8 nehmer 10 ca, 19-3000 ee 
\ ſucht. Gefl. Off. sab E. 3484 be⸗ 
U. Seydelstrasse 30 ll 8 fd. die Aue von 
ahl 2 h V k 3 a ee 
g san rat . ig. Fabrik au 

za Tele . dl anzeige tin. nds Venter verbeten 
angemeldet, (2566) 8 Eren theatigen (2551) 

OSSSSHSOSSSCEASHESEDS Verkäufer 


ſuche fürs Tuch⸗, Mauufaktur⸗ und 
Herren-Garderoben⸗Geſchäft per 
ſofort oder per ſpäter. Meldungen 
nebſt Gehaltsauſprüchen bitte zu richten 
an E Hoffmann, Pr. Holland. 
SEPPSSOSCSSR eee 
— ** * AL 

§ Einen tüchtigen Verkäufer; 
> der poln. Epr. mächtig, ſuche z. 
2 fof. Antritt oder 1. Dezember f. 
m. Tuche, Manufaktur⸗ u. Diode: 


Suche Stellung als (27150 & waaren⸗Geſchäft. Den Meldungen 
2 find Zeugnißabſchriften, Photos 


e 
0 

8 Vorſchnitter & graphie u. Gehaltsanſprüche beizu⸗ 
. 40—60 Leut. Gute Zeugn. z Seite. 2 fügen. Mar Altmann, 
Vorſchuitter Rober! Deukſchmann, 3 (2371) Brieſen Wpr. 
| in Grünthal b. Witforge. S0 e % 422222224224 
. . fa} 3 ſuche tür Ea 7 5 
1 08 8 An waaren⸗ und Konfektions⸗Geſchäft einen 

fr oY baat uf it ei 
r lüchtigen, rontinirten (2186) 
prima Empfehlungen, erhält in Verkäufer 

per 1. Dezember d. Is., ebeuſo 


einer Fabrik als (2649) b 
einen Lehrling 


- Siellenvermittelung 


für Kaufleute durch den Verband Deut- 
scher Handlungsgehülfen, Geschäfts- 
stelle Königsberg i. Pr., Passage 3. 

Ein tüchtiger, ſolider (2673) 

Bäcker 
Wouter Ofenarbeiter) ſucht ſofort oder 
ſpäter Stellung. Oſſert. unter A. . 
oſtl. Kurzebrack erbeten. 


08092980209 


ELAS RUE SED r 
CCC 


1. Januar 1892 ab dauernde Stelle. 1 ? : 
Meldung. find u. Veifüg. d. Zeug⸗ . Zeugniſſe und Photographie 
erbeten. 


if-Copien (ohne Freimarke) ſchleunigſt u. 
1 2619 6. e Max Mühlenthal, Schloppe Wor. 
Für eines der ersten und 


Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines 
Manufaktur⸗ und Confektions⸗Geſchäfts 


Für meine Drogens, Farben⸗ und 
Parfümerie⸗Handlung ſuche ich ſo fort 
einen flotten (2683 

Expedienten. 
Otto Muthſchall. 
Drogen, Farben und Par tümerien, 
Poſen, Friedrichſtr. 21, 
Ecke Sapiehaplatz. 
tr ein Eiſen⸗, Eiſenwaaren⸗ 2c. 


Für 
Geſchäft eines größeren Platzes, wird 
zum mögl. ſofort. Eintritt ein tüchtiger 
Expedient 
ſowie eine 
Buchhalterin und Kalſtrerin 
chriſtlicher Confelfion geſucht. Kennt⸗ 
niß d. pola. Sprache erforderlich. Gefl. 
Offert. m. Angabe der Gehalrsanfpr. 
bef. d. Exp. d Geof. unt. Nr 2684 
Ich ſuche für wein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations Geſchäſt zum 1. Des 
zember einen gewandten (2622) 
jungen Mann. 
A. H. Claaſſen Nachfl. Dirſchau. 
Ein wirklich tüchtiger gewandter 
1 ORY 
junger Mann 
der der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig fein muß, findet in meinem 
Tuch⸗ und Manufakturwaaxen⸗Geſchäft 
vom 12. Dezember cr. an eine dauernde 
Stellung. (2455) 
L. Hir ſchfeld. Allenſtein. 


Ein Commis 
Materialiſt, der mit der Eiſenwaaren⸗ 
branche bewandert und polniſch ſpricht, 
finart vom 1. Januar Stellung. Whe 
ſchriſt der Zeuguiſſe nebſt Gehaltsan⸗ 
ſpruch erbittet (2538 

L. Feibel, Schwetz Weichſel. 
Ein Aceidenzſetzer und 
2 Zeitungsſetzer (N.⸗V.) 
finden ſofort ſtändige Condition bei 
(2691) H. F Boenia, Danzig. 
Tüchtige Tabellen⸗ und 
Formularſetzer 
(Nicht⸗Verbändler), können noch bei 
uns eintreten. Reiſe vergüten. 
Hofbuchdruckerei V. Decker & Co., 
2246) Poſen. 
Ein tüchtiger 8 ( 
Kupferſchmied 


2653 


eſcitigung * 
imderm: r 
Tolwsereng bet 


Ein tüchtiger Seilergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
( ) A. Wollf, Liebemübl. 

Ein tüchtiger (2625) 

Schuhmacher 
der gleichzeitig das Zuſchneiden gründ⸗ 
lich verſteht, findet von ſofort dauernde 
Stellung bei 

A. Ernſt, Witiwe, Saalfeld Opr. 

Ein Klempner N 
findet von fofort bei hohem Lohn Be⸗ 
ſchäftigung bei (2633) 

Ph. Weichbrodt, Jablonowo. 

Für Brennertiwirthſchaft in Welt: 
preußen wird zum 1. Dezember ein 
ordentlicher , 

zweiter Beamter 
geſucht. Gehalt 200 Mk. bei fr. Station 
ohne Wäſche. Offert. u. Nr. 2626 a. 
d. Exped. d. Geſell. erb. 

Drei Wirthſchafter 
tüchtig, nüchtern, 3—400 Mk. Gehalt, 
ſucht der landw. Vere in, Stettin, 
Bugenhagenſtr. 14, II. (2632) 
Dominium Liszkowo bei Gülden⸗ 
hof (Prov. Bofen) ſucht zum 1. Jan. 
1892 einen tüchtigen, zuverläſſigen 
unverh. Nechunngsführer 
der auch in Ausübung von Guts⸗ 
vorſtands⸗Geſchäſten bewandert iſt und 
die Hofverwallung mit zu übernehmen 
hat, bei hohem Gehalt. Neflektanten 
wollen ihre Zengnißabſchriften nehſt 
curlculum vitae einfenden an den Ad⸗ 
miniſtrator J. Talleur. (2481) 

Ein einfacher, gut empfohlener 
nr : 

Wirthſchaftsbeamter 
der poln. Schrache mächtig, zum 1. Ja⸗ 
nuar 1892 geſucht. Zeugnißabſchr. und 
Sehalisanipr. einzuſ. an Oberinſpektor 
Fleiſchmann, Dembno b. Zerkow 2, 


(2536 ( Poſen ). 
1 verh. deutſcher (2550 
Beamter 


polniſch ſprechend, wird zur Bewirth⸗ 
ihaftung 2er Vorwerke mit leichtem 
Boden zum 1. Januar geſucht. Gehalt 
750 Mk. Perſönliche Vorſtellung ſpät. 
Bedingung. 

Neuſchild. Neu⸗Grabia b. Ottlotſchin. 


oe 26965963096 60 
2 Ein verheirathet. fornal && 
*mit Scharwerber 25 
* findet noch Stellung in 3 
Drückenhof bei Briefen. 2 


ÜKRLERMIARKKE 
Fuhrleute 


geſucht behuſs Abfuhr von Rüben und 
Schnitzeln Bahnhof Leſſen. (2588 
Kgl. Domaine Roggenhauſen. 
v. Kries. 


Ni Die Juſpektorſtelle i 
3 Kl. Gröben in beſent. 
Suche per tofort einen kräftigen 
Lehrling. 

Arendt, Echmicdemeifter, 
(2627) Heimbrunn b. Liſſewo. 
Zwei Lehrlinge 
ſucht die Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei. 


in einer Kreisſtadt Poſens wird ein 
tüchtiger Disponent 
Chu. Derſelbe muß ſel ſtſtündig den 
in⸗ und Verkauf verſtehen, mit der 
Buchführung und Correſwondenz voll⸗ 
ſtändig vertraut tin. Gehalt nach Ue⸗ 
bereinfommen. Den Meldungen find 
Photographie und Beupnifabichriften 
beizufügen Engagement ſofort oder 1. 
Januar. Offert. u. A. K. Nr. 101 
poſtl. Czarnikau erb. (2645 | 
Ein Amtsſchreiber 
b. gleichzeitig Hof-, Speicherverwallung 
u. Gutsſchreibereien z. führen hat, ſin⸗ 
det Stellung zum 1. Jan. 1892. Ge⸗ 
halt 500 Mek, fr. Station excl. Wüſche. 
ſfert. u. Nr. 2525 a. d. Exped. des 
defell. erb. 
Ein jlng., zuoerl, 
Büreauvorſteher 
luce. geſſützt auf gute Zeugniſſe, ver⸗ 
nderungshalber von fofort oder ſpäter 
au deanweitige Stellung. Offert. unter 
Nr. 2658 an die Expedition des Gf. 
tcoeten. 
on In meinem Manufaktur und 
kodewaaren⸗Geſchäft findet ein 
% tüchtiger Verkäufer 
sage net Gebalt ſoſort oder 1. Januar 
“ee dauernde Stellung. Polniſche 
fache Bedingung. Ab ſchrift der Benge 
MN: und Photographie erbeten. 
(2568) _ H. Broh, Erin. 


Lageriſt u. Reiſender ten Lehr 
zum ſofortigen Eintritt. Gehalts⸗ 


grössten Colonial - Waaren- 
Engros-Geschäfte oberschle- 


siens kann sich ein 


junger Mann 


der mit dem Verkehr und 
Verkauf an die Kleinhänd- 
ler-Kundschaft vertraut ist, 
zum Antritt per 1. Januar 1892 meiden. 
Derselbe muss auch zuverlässig im 
Uebertragen der Debitoren-Contis sein. 
Bewerber aus der Colonial-Waaren- 
Brauche, die der polnischen Sprache 
mächtig und in einfacher (eventuell 
auch doppelter) Buchführung nicht 
unerfahren sind, erhalten den Vorzug 
und finden bei zufriedenstellenden 
Leistungen dauernde Stellung bei 
gutem Salair, Retourmarken verbeten. 
Es sind den Bewerbungen nur Ab- 
schriften der Zeugnisse beizufügen 
und diese unter Chiffre H. 25680 
an Rinasenstein & Vogler, 
A.-G., Bresian, zu senden. (2395 

Für meine Weinjluben ſuche ich 
von ſofort oder ſpä'er einen tüchtigen 

jüngeren Commis 

welcher das Bedienen der Gäſte über⸗ 
nimmt. Polniſche Sprache nöthig. 
Bewerbung mit Einſendung der Pho⸗ 
tograpbie, Ztugniſſe und Gehalls⸗ 
auſprüche am (2680) 

Adolph Eberle, Bromberg. 


findet dauernde Beſchaftigung bei 
Fr. Klavon, Graudenz. 


Ich ſuche einen erfahrenen, foliden 
und gewandten meee 6 
TCa.iſchler 
S. Herrmann, Kirchenſtr. 4 
Ein tüchtiger Stellmacher 


© 

$ 

findet bei gutem Lohn und Deputat | o 
2 

2 

> 


Rudolf Engelhardt in Thorn. 
SS SSSI SH SV SST DOS OTS HH 
2643) 2 Für mein Manufaktur⸗„Mode⸗, 3 
sent Leinen⸗, Wäſche⸗ und Baumwoll⸗ 
; 2 waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. De: 
5 zember einen (2548) 


Lehrling 


a. anſtändiger Familie, gleich⸗ 
viel welcher Cofeſſion, b. monat⸗ 
licher Vergütigung. Polniſche 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht 


Stellung auf dem Dominium Groß 
Rofainen bei Neudörſchen. (2540) 
Ein tüchtiger, nüchterner 8 

> Bedingung. 


Müllergeſelle x 
mit guten Zeugniſſen, welcher mit Stein: 3 J. Hermanowski, Bromberg. 
und Walzenmüllerei vertraut iſt, ſucht[ Ss 22 sss 


von fofort oder 1. Dezember Stellung. Einen Lehrling 
Giefl. Off. bef. J. Brose's Budhandla,| ſucht für fein Colonial⸗ und Eiſenkurz⸗ 


gdeceeseeeeeeeeees 50 


Rosenberg Wpr. oss waarengeſchäft zum ſofortigen Antritt. 
Einen tüchtigen (2674) Guftav Kirſtein, Riefenburg. 


Geſellen 
ſucht Podorf, Schornſteinfegermeiſter. 
3 Schneidergeſellen und 
2 Lehrlinge 


finden fofort Beſchäftigung. 2551 
S. Livowski. Rehden Wor. 


Gin licht. Schneidergeſelt 


findet von ſoſort dauernde und lohnende 
Beschäftigung bei 2624) 
J. Grzeſch, Schneidermeiſter, 
Neidenburg Oſtpr. 


Lehrling 
für Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung 
p. 1. Januar 92 geſucht. Off rten w. 
brieflich mit Aufſchriſt Nr. 2552 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten 


ich einen 


Lehrling 


fofoctigen Antritt. 
Hirſchfeld, 


Für mein Deſtillattons⸗Geſchaft ſuche 


Sohn achtbarer Eltern, zum möͤglichſt 
(1092) 


Hi 
Dampffabrik für Sprit und Liqueure, 
Thorn. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, findet in meinem Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft Aufnahme. (2361) 

W. Sultan, Thorn. 
Für mein Colonialwaaren⸗ u. Dez 
ſtillat'onsgeſchäſt ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen , (2432 
Lehrling. 
H. Wodtke, Strasburg Wpr., 
an der Brücke. 


Für Frauen u. Madsen, 


122 2 ve NS = 
Geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſuche ich 
(Alter Mitte 30) Stellung als Ge⸗ 
ſellſchafterin bei älteren Damen oder 
als Stütze der Hausfrau. (2711) 
Mathilde Malzo, Oſterode Opr. 
Suche für meine Schweſter, 19 Jahre 
alt, katholiſch, Stellung zur 
Erlernung der Wirthſchaft 
auf dem Lande. Offert. u. Nr. 2594 
a. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Meierinnen 
mit Separator und Centrifugen⸗ 
Betrieb wie Milchbuttern vertraut, 
mit guten Zeugniſſen, empfiehlt von 
ſofort und 1. Januar (2017) 
Frau Emma Jager. 
Eine recht flotte PA. 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
für mein Galanterie⸗, Kurz⸗, Put: und 
Weißwaaren⸗Geſchäft per ſofort reſp. 
1. Januar 1892. (2610) 
B. Maſchkowsky, Culm. 


Für mein Speeial⸗Putzw.⸗ 
Geſchäft en gros & en de- 
tail ſuche ich per 1. Januar 92 zwei 


gewandte Direrlricen 


u. eine zur Leitung einer neu einge⸗ 
richteten Filiale. Stell. dauernd 
u. angenehm bei gutem Salair. 

R. Heydemann, Posen. 

Ein junges Mädchen aus achtbarer 
Familie, mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen und der poln. Sprache 
mächtig, ſuche per ſofort als 

Lehrling 
für mein Kur:⸗, Galanterie- und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Station frei. 

Meldungen unter Nr. 2623 an bie 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

Für 3 Mädchen, im Alter v. 9—11 
Jahren wird zum 1. Januar eine ge⸗ 
prüfte, evangeliſche, muſikaliſche 

Erzieherin 
bei beſchtidenen Anſprüchen geſucht. 

Offerten unter Nr. 2647 durch die 

Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein j. gebildetes Mädchen 
welches gewillt, iſt bei Familienenſchluß, 
freier Station und eiwas Taſchengeld 
ſich in einem ländlichen Haushalte 
unter Mithülfe der Tochter des Hauſes 
nützlich zu machen, wird von ſofort 
geſucht. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift 2441 durch die Expedit. 
des Geſelligen erbeten. 


Ein anftändiges Mädchen 
das mit landwirthſchaftlicher Thätigkeit 
vertraut ſein muß, ſucht als 5 (2440) 
Stütze der Hausfrau. 
A. Buſch, 
Kl. Grabau bei Marienwerder. 


Suche zum 1. Januar 1892 ein be⸗ 

ſcheidenes, nettes (2630) 
Mädchen 

welches die vollſt. Pflege und Beauf⸗ 
ſichtiguna zweier Knaben von 1½ und 
3½ J. übernimmt. Off. m. Zeugniß⸗ 
abſchrift. find an Baronin v. Kettler, 
Rieſenburg Wor. zu ſenden. 

Geſucht zum 1. Imuar auf das 
Land ein anſtändiges 


j. Mädchen oder Frau 
die in der feinen Küche und Bäckeret 
perfekt. Außenwirthſchaft ausgeſchloſſen. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. u. Nr. 
9443 a. d. Exped. d. Geſell erb. 


Eine Wirthin 
wird zu ſofortigem Antritt auf Nitter⸗ 
gut Jeriſchke b. Badent Müskau 
geſucht. Zu melden mit Gehaltsanſpr. 
und Einſendung der Papiere b. (2528 
W. Rabe, Beſitzer, Berlin, 
Pranfediftr. 10, 1. 


irthiunen, Stubeumädchen, 
Köchinnen mit guten Zeug⸗ 
niſſen erhalten unter Einſen⸗ 
dung berfelben ſehr vorttheil⸗ 
| hafte Stellung von fofort und 1. Ja⸗ 
unar durch (2616) 
Frau Emma Jager. 
Ein Dienſtmädchen 
mit guten Zeugniſſen kann ſogleich eins 
treten Marienwerderſtraße 4, I. 
Eine erfahrene, auverliiffige 
Kinderfrau 
5 für einige Wochen von ſoſort ges 
ucht. 
Hiurichſen, Plonchaw b. Gottersfeld, 
Ein junges Mädchen 
wird für den Nachmittag verlangt 
(2662 Grüner Weg 6, part. 
Ein ordentl. Mädchen 
das kochen u. waſchen kann, wird zum 
2. Jaunar geſucht. 2703 
Frau Major Müller, Blumenſtr. 13, 


(2606 


— 


Meld. an Frau Rittergutsbeſitzer 


Ich habe mich hente in 
Schönſee niedergelaſſeu. 


2 2 
B. Niewiada, 

f pralt. Arzt, (2637) 

Wundarzt und Geburtshelfer. 
Zur Aufertigung ven 

Bekleidungsgegenständen 

in einfacher u. feinſter Ausführung 


empfiehlt ſich > (2578) 
J. Pod obienski, Schneidermeiſter, 


Graudenz, Getreidemgekt 30. ane 


Die Fiſchereinutzung 


Reichhaltigſtes Lager in 


des Rehdener Schloßſees, ſowie | 8 
se ra und des ping 82 

ces fol vom 1. Dezember ab a ] 
anderweitig verpachtet werden. (2635) Abend - ante U. 


Dom. Rehden Wor. 


die Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzt. 
Carl Wagner. 
Weihnachts-Artikel 
1891er Ernte. 

Wallnüsse, 1 Pfd. 25 u. 30 Pf., 
Lambertsuiisse, 1 Pfd. 35 u. 40 Pf. 
Paraniisse, 1 Pfd. 40 u. 50 Pf., 
Traubenrosinen, 1 Pfd. 80 und 


100 Pf., 
Feigen, 1 Pfd. 30 und 40 Pf 
Schalmandeln, Datteln zc. billigſt, 
grobkörnigen Streuzucker, 
1 Pfd. 28 P.. 
rohen grünen Caffee, 1 Pfd. von 
1.00 Mek. an, 
Dampf-Caffee, 1 Pfd. von Mk. 1 
10 Pf. an. (2645) 
Ausführliche Preis⸗Liſten über 
ſämmtliche Lebensmittel verſendet 
gratis und franko 
Das Spezial-Versandt-Geschäft 
Ü 


Ala CONSUM-VEREIN 


Inh.: Gustav Gawandka, Danzig. 


— —4⅛ — 


Jüger'ſche Normal - Untertleiver, 
Herren- und Dameuweſien, 
Kapotlen, Unterröcke jeder Art, 
Trikottaillen, Filzſchuhe, 
Steppſchuhe, Filzſtieſel, 
von den billigſten bis zu den eleganteſten, 
Ruſſiſche Tuchſchuhe, Pantoffeln, 
Nuſſiſche Gummi Boots, 
(beſtes Petersburger Fabrikat), 
Regenſchirme, Shawls, 
Schürzen, wollene, halbſeidene u. 
ſeidene Herren⸗Halstücher, ſowie 
ſeidene Damentücher 
offerirt in gropartiger Auswahl enorm 


billig (2660) 
Albert Früngel 
gel, 
Herrenftrahe 26, 
Filiale: Thorn, Neuſt. Markt 213. 


17 PL 


Amerik. Petroleum, 1 Ltr 


(2613) 


Bettvorleger 


In großer Auswahl und neueſten Muſtern 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Carl Wagner. 
Drogerie zum roten Kreuz 


aul Schirmacher 
N Getreidemarkt 30, 
empfiehlt chinesische Thee’s von 
Riquet in plombirter Original⸗Packung 
und ausgewogen, à Pfd. Mk. 3,00 bis 
Mt. 2.00 


‘Staubthee fl., a Bi. mt 200, 
Chocoladen — Stollwerck, 


Vanille-Krümel-Chocolade, 
a Pfd. Mk. 1,00, 
Vanille Suppen mehl. Cacao 
van Houten, Cacao Stoll- 
werck, Cacao Biquet, Cacao- 
masse. Bisquits, Confituren, 
Vanille, sowie siimmiliche 

Gewürze. (9396) 


En. Rotihweine 


Specialität u. m. jed. Garantie 
als od. Rückn. off. frachtfr. jeder 
Bahuſtat. in: u. ausl. anerkannt ſehr 
preiswerth, unübertroffen u. ärztl. 
empfohl. Sorten, L. od. Fl. 60, 65, 70, 
75, 80, 85, 90, 100 bis 400 Pfg. Höhn II., 
Heppenheim, B. Muſter frei. (8-09 


Veraltete und frische 


Frostbeulen 


werden sicher beseitigt durch Anwen- 
dung des seit vielen Jahren bewährten 
Riebensahm's 


Frost- Balsam 
su haben bei Apotheker [2132] 


M. Riebensahm, Schönsee Wpr. 
gegen Einsendung von 80 Pf. franko 


pedet Gebrauchsanw. 8 Fl. 2,25 Mb. 


Winter SER ttt Gan 

Winter⸗Mäntel 
von 8 Mark an bis zu den eleganteften fgg 
fielle zum Ausverkauf und find daher 


Suns our mmm = 


Kinder⸗Mänutel! 


1 


fein Lehrer; Notenkeuntuiß nicht nöthig. 
Jeder kann ſofort d. ſchönſt. Lieder, Tänze rc. ſpielen (Alles andere 
weit übertreffend). Wundervoller Klang. Prachtv. Arbeit, viele Saſten, 
gutgeſtimmt. Preis uur 8 Mk. mit Schule u. Stücken, f. Kaſten, Stimmſchlüſſel 
2c. geg. Nachn. od. Einſend. R. Scholz, Verfandtgeſch., Königsberg i. Pr. 
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0 we 7 “Ga 
Gänzlicher Ausverkauf. 
Ich habe mich entſchloſſen, mein ſeit 25 Jahren im beſten Renommé 


ſtehendes, als ſtreng reell bekanntes, in allen Abtheilungen nur in den 
beiten, haltbarſten Qualitäten reich aſſortirtes 


Leinewaud⸗ und 


Wüſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchüft 


verbunden mit . 


* ¢ 2 ee 
Nähmaſchinen⸗ und Bellfedern⸗Lager 
vollſtändig aufzulöſen. 

Der Verkauf findet zu unbedingt feſten Preiſen zum und unterm 
Selbſtkoſtenpreis ftat:, um den Ausverkauf zu beſchleunigen. 

Ich bin bereit, mein Geſchäft im Ganzen oder auch einzelne Abthei⸗ 
lungen an zahlungsfähige Käufer zu überlaſſen. 

Repoſitorien, Gaseinrichtung ſind gleichfalls zum Verkauf, 
Geſchäftslokal anderweitig zu vermiethen. 


Leopold Pinner 


Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft 
(2670) Alte Strasse No. I. 


ASODZlOS OBOOOES 29S 093839998 
Unentgeltlich verſendet Anweiſung zur Nettung von Trunk⸗ 


ſucht, mit auch oyne Vorwiſſen. 
M. Falkenberg, Berlin, Oranienſtr. 172. Vitle Hunderte, auch 
gerichtl. geprft. Dankſchreib., ſowie eidl. erhärt. Zeugn. (2685) 


(ELIA ALLIS 


0 Loenholdt's patentirte Oefen 


höchſte Leiſtungsfähigkeit, einfache Bedienung, größte Er: 

ſparuiſt an Brennmaterial, hochelegaute Ausſtattung, bei 

mäßigſten Preiſen, ſowie die zu dieſen Oefen am beſten geeignete 
echt englische 


la. Ia. Anthracite-Kohle 


(2657) 


empfiehlt ( 
Jacob Rau, rom. Do Hill | 
Für Molkereien Sauerkohl, Gurken 
empfiehlt als Spezialität Butterfarbe, 


recht ſchöne Kocherbſen 
Käſefarbe, Käſelabextrakt, flüſſig, 


bei (2379) 0. F. Piech ottka. 
Labpulver 1: 300000 


Be Cheviot-, Kamm- 
1 Gramm labt in 40 Min. 300 Ltr. Milch, 


garn-, Paletot-Stoffe u... w. 

PF 
Butterpulver, Centrifugenöl, Per⸗ vers. unter etrengst. Reellität jed. Maass 
gamentpapier, Stanniol zc. zu den 


zu Fabrikpreisen. Muster freo. 
billigften Preiſen und ſteht mit be⸗ (27097) Balduin Wilde, Forst i/L. 


muſterter Preisanſtellung gern zu “Mt, ee 
. Dienſten. 9398) Z } 
Drei gm rote gern | PONE, fallen 


G. Kuhn & Sohn. 
Kutſchwagen 


offene und verdeckte, neue und gebrauchte 
verkauft billigſt unter Garantie (2679 
Jacob Lewinſohn, Eiſenhandlung. 


Eine hochtragende, ſchwere (2663) 


Kuh 


Getreidemarkt 30. 
Eine gute, faſt neue (2643) 


Lokomobile 
u. Ziegelpreſſe 


ſtehen zum Verkauf auf Ziegelei 
Neuenburg. 
G. Sch wentitow Sti, Ziegeleibeſitzer. 


Tapeten 


preiswerth 
von 15 Pf. an öfferirt E. Dessonmeck, | 


Saftwirtd Krebs, Nis walde. 


Graudenz, atienwetderſtraße At. 48. 


ödeulſchen, engliſchen und franzöfifchen 
> b £ 
Damen-Costumestoffen. 
Täglicher Eingang von Saiſon⸗Neuheiten in 


ap amen-Jaquets, -Paletots, -Capes, -Visites und 


| atufertiguing | gecco 5 
Hause, Strahene Reiſe⸗ Geſellſchafts⸗ u. Brauttoiletten 
im eigenen Atelier nach neueſten Modellen. 


Trauerkleider innerhalb 24 Stunden. 
Feſte, aber ſehr niedrige Preife! “Be 


Neu! „hett Ziher“ Neuf 


in 8 Tagen milchend werdend, verkauft 


Häkelſachen 
nebſt allen dazu gehörigen Garnen, 
aufgezeichnete Sachen, als: 


Hrodbeutel, Bürſtentaſchen, 
Decken, Hausſegen, Klammer⸗ 
ſchürzen, Paradehandtücher, 
Stopfbeutel, Tiſchläufer rc. l., 
Schuhſtickereien, 
kiſſeumuſter, geſtickte Hosenträger 


empfiehlt in ſchönſten Deſſins. 
Häkelmuſter werden verliehen. 


Albert Früngel, 


Herreuſtraßſe 26. (2661) 

Aeue Paranüſſe, 

„ aArianer Haſelnüſſe, 
„ Heil, Lambertuüße, 
„ Wallnüſſe, 

„ Crauben⸗Roſinen, 
„ Bultanu⸗Roſinen, 

„ Carabourne, 

„ Bourla Elemé, 

„ Erbelli⸗ eigen, 
Italien. Maronen, 


Almeria⸗Weintrauben 
eimpfehlen (2652) 
Thomaschewski & Schwarz. 
Mehrere Zentner = 
Roggenrichtſtroh 
ſind verkäuflicht. Wo? zu erfragen in 
d. Exped. d. Geſell. u. Nr. 2605. 


SR” Sn 
Lokomobile 
40—50 Pferdekräfte, 2 Jahre gebraucht, 

billig zum Verkauf. (2644) 
Th. Wulff, Ingenieur, Bromberg. 


Geſchälte Pict -Erbfen, 
Magdehgr. Sanerkohl, 
Teltower Rübchen 


empſehlen (2651) 
Thomaschewski& Schwarz. 
Cichorien 


50 u. 45 löth, haben einen Poſten billig 
abzugeben (2659) 
Hildebrandt & Krüger. 


LAd fm \ 
0 
Für Tiſchler! 
Politur & Ltr. Mk. 1,00. 
Für Leim, Schellack, Leinöl, Sand- 
papier, Beizen, Möbel, Glanz: u. 
Matt⸗Lacke, ſowie für ſämmtliche 
Bedarfsartikel empfiehlt ſich als 
billigſte Bezugsquelle 


die Drogerie zum roten Krenz 


Paul Schirmacher 
Getreidemarkt 30. (9397) 


Militärbettgeſtelle 
ſehr dauerhaft, complett mit Bretter⸗ 
einlagen, event! auch mit Strohſack 
u. Keilkiſſen, offerirt billigſt (2678) 
Jacob Lewinſohn, Eifenhandlung. 


100 Maſtlümmer 


fowie einige (2629) 


fette Schweine 
ftehen gm Verkauf in 


tu Jaſchinis b. Klacheim, . 


= | Jargeräthschafte 
5 Normalpfläge. 


Bey | Grosse Auswahl in 


B | vorjitalicit. Konſtr. 


Rinder-Yaquet3! 7 


= Kohlenkaſten, 


Fopha⸗ grün- 


Lad. Id. Jagdfinten “. . Rewburgs'e 


aller Syſteme, er ülücke Patent. 

Teschnergeweire | Wasthmaschen, 
Teschias, Revolver, rina 

. WYONG, Wpingmaschin 

Alle Mino: li, 

i eiserne un 

| ‘ahiblech -emasy, 
| Geschirre 

tie patio nat 


ta 


Ackergeräthe, 


Ventzki’s | Fleischhact. 
maschinen, 
— Wurst- Stop. 
. Ventzki’s | maschinen 
Viehfutterdämpfer. jin den neueſten Kon⸗ 
ſtruktionen und ges 
diegenſtern 
Ausführung. 
cone 
Sämmtliches 


Kochifen, Heizöfon, Handwerkszeug, 
1 nur beſte Fabritate; 
Gradedien, tt sees Sind 
Grude“oacs, Olen“ geleistet. e 
vorsetzer Werte |Ambosse, Schrath- 
stöcke, Feilen, 
Sägen Aexte, Bei, 


Hobel, Meissel ete, 


Oefen 


Ascheimer 


A) 0, Sämmtl, enger jan artixe: f Schub. 


macher u. Sattler. 


Messer u. Gabeln, Herz. 
Taschenmesser, | cer 
en» Wisthseh.-Waagen, 


Brod-, Käse-, Blech- 


1 T | und Holzmaasse, 
Bere Wagenfett. 
Solingen. Vielisalz. 

Beste Qualitäten. | Billigste Preise, 
empfiehlt (442) 

Ge Ge- 
= Jab oh Rau % 
1838. 1838, 


vorm. Otto Höltzel. 


VKRRKCVVIVRV 
1 Feste Preise! | 
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Bazar für Herrenartikel 


von 


Ph Rofeuthal 


Markt 15 


empfichlt sein reichhaltiges 
Lager in: 

Herren - Gummiboots 
russ. u. deutsch 
Reisedocken, Jagdjoppen, 
Hehenzollernmäutelo, 
Schlafröcken, Tricotagen, 
Pelzmützen 
zu aussergew.billig. Preisen. 


SSN; 
as Feste Preise! 
KRERERIRREHER 


Neue 
gelefene Marzipaumandelg, 
Puderzucker, 
Roſen⸗Waſſer, 
Citronat, Orangeat, 
Früchte zum Belegen 


empfehlen (2650 
Thomaschewski & Schwarz. 
Eichene Speichen 


ſtark und ſehr trocken, hat billigſt abzu⸗ 
ge (2677) 


\ 
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* 
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en 
Jacob Lewinſohn, Eiſenhandlung. 
Meyer's 


Konperſalionslexikon 


neneſte Auflage, 13 Bände, mit 
vielen Illuſtrationen, iſt erheblich unter 
dem Einkaufspreiſe verkäuflich. Meld. 
werden briefl. mit Aufſchrift 2666 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Beſte und billigſte Bezugsquelle 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und gu 
waſchene, echt nordiſche * 


Beitfedern. 


Wir verſeuden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter 
ute neue Bettfedern ver und 


Bettfedern 3 M., 3 U 


4 M. 50 Pig. und 5 M.; ferner: echt 
5 d zun ea 


des wird fra 
zurückgenommen. «> 
Pocher & 


| Gewichte; Zinn-, ; 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag 


1 
\ 


No. 274. 
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22. November 1891. 


Das Mannesmann Nohr und ſeine Bedeutung für 
das Kunſtgewerbe. 
II. 


Aus den Ergebniſſen der Königl. Verſuchsſtation ſeien nur 


zwei Beiſpiele erwähnt: } > 

Em Rohr von 25 mm lichter Weite und 2 mm Wandſtärke 
auf S19 Atmosphären *) geprüft, blieb unverändert. Ein Rohr von 
93, mm I, W. und 1 mm W. ⸗ St. riß erſt bei 518 Atmosph. 
aut. Die Grenzen der Eiſenkunſt, die in erſter Linie gezogen 
find durch die Schwere des Metalls, werden ſich erweitern müſſen. 
Es wird ein archtitektoniſch wirkſamer ſolider Querſchnitt au all 
den Theilen eines künſtleriſchen Schmiedewerkes ſtatthaben dürfen, 
qu welchen früher die Schwere des vollen Stabes ein ſchlanke 8 Bere 
hällniß erforderte. Alles, was ſeiner Form nach in ſymboliſchem Sinne 
oder auch thatſächlich auf Druck beanſprucht erſcheint, Stützen jeder 
Art, Sänlenartige Bildungen, ferner duminirende Linien au Gitter⸗ 
und Ornamentwerken, werden ohne Schädigung der Leichtig⸗ 
teit und zum Bortheil für die Wirkung in ſtärke ren Ab- 
meſſungen gehalten werden können und eine wirkſamere Unter⸗ 
ſcheidung vonkonſtruktiven und dekorativen Elementen wird 
die Folge ſein. ; 

Dem ſtiliſtiſchen Satze, wonach ein’pfaftifches Gebilde auch in 
der Farbe niemals den Stoff verleugnen ſoll, aus dem es ge⸗ 
ſchaffen iſt, mußte bei den Kunſtſchloſſerei-Werken in Eiſen von 
jeher eine Ausnahme zugeſtanden werden, da das Eiſen ohne 
ſchützenden Ueberzug bald ein Raub des Roſtes werden würde. 
Rur das Schwärzen durch Glühen der ölgetränkten fertigen Arbeit 
hat allgemeinere und wohl etwas berechtigtere Verbreitung ge⸗ 
funden, als der ſchwarze oder andere farbige Oelfarbenanſtrich. 

Anders wird dies ſofort, wenn die Arbeit aus den Stahl⸗ 
röhren hergeſteklt wird, welche ohne Schädigung, ſogar zum Vor⸗ 
theil des Metallcharakters eine ganze Reihe von Färbungen auf 
chemiſchem Wege vertragen, von einer in die andere Farbe über⸗ 
gehend, auf beſtimmte Partien vertheilt, — ſei es durch Schattiren 
in den Anlauffarben, fei es durch künſtliche beſchleunigte 
Oxydation, die der natürtichen Weiter⸗Oxydation ein Hinderniß 
bietet, wie das Brün ire n, Schwärzen. Tritt nun für be⸗ 
Jonders markirte Punkte das mech aniſche Mittel der Politur 
hinzu, das in maßvoller Anwendung zur Auflichtung und Belebung 
des Ganzen in ſehr glücklicher Weiſe beitragen wird, — dann 
werden wir bei jedem Kunſtſchmiedewerk einen harmoniſchen Ge— 
ſammteindruck von wirklich künſtleriſcher Wirkung zu erzielen im 
Stande ſein. 

Es wird nun noch von beſonderer Bedeutung ſein, zu erfahren, 
auf welche Metalle ſich das Mannesmann⸗Verfahren, außer auf 
Stahl, noch anwenden läßt und in wie weit daraus dem Kunſt— 
gewerbe eine Bereicherung erwächſt. Bis jetzt verwendet man 
neben dem Stahl das Kupfer, das Weißmeſſing und in 
letzter Zeit mit vorzüglichem Erfolge des Aluminium. Das 
Mannesmannrohr wird mit der Zeit auch wohl an Stelle hölzerner 
Conſtruktionstheile treten, um die die Brauchbarkeit des Holzes 
beeinträchtigenden Nachtheile zu umgehen, wie ungleichmäßige 
Struktion, nachträgliches Austrocknen, Zerſtörung durch Nage⸗ 
thiere, Holzwürmer, Hausſchwamm u. |. w. Die Tiſch⸗ und 
Stuhlfüße jeder Art, die Wiener⸗Stühle und Möbel mit all ihren 
berſchiedenen Formen und hundert andere Dinge des praktiſchen 
Gebrauchs werden aus Maunesmann⸗Rohr wegen ſeiner Leichtigkeit 
und Feſtigkeit mit größerem Nutzen als aus Holz zu fertigen 
ſein. Es find bereits Beitgeſtelle mit Erfolg fabrizirt. Ein ganzes 
Jeldbett wiegt beiſpielsweiſe nur 9 Kilogramm, gegen ein aus 
andern Röhren hergeſtelltes, welches das vierfache wiegt, bei 
gleicher Tragfähigkeit. Die Maunesmann⸗Werke haben probeweiſe 
unter Zuhülfenahme gebildeter Künſtler an den bedeutendſten Plätzen 
für Schmiedehandwerk eigens für den Styl des Mannesmann⸗ 
Rohrs entworfene Kunſtſchloſſerarbeiten ans Rohrabſchnitten zur 
Ausführung bringen laſſen. Eine Sammlung. folder Sachen 
befindet ſich in Bertin, Pariſer Platz Nr. 6. Von dort aus find 
in liebenswürdigſter Weiſe dem Vortragenden die im Verein vor⸗ 
gelegten photographiſchen Aufnahmen dieſer Gegenſtände zur An⸗ 
ſicht zugeſchickt worden. 

Zum Schluß nannte Herr Woſch noch diejenigen Gegenſtände, 
bel deren Herſtellung bereits thatſächlich die Mannesmannröhren 
Verwendung finden; 

Achſen für Wagen, Locomotiven, Laſetten, Aluminiumröhren 

fie die optiſche und Schreibmaterialien-Induſtrie, Bettgeſtelle, 
Tragbahren, Lazarethtiſche u. ſ. w., Barrieren, Brückenröhren, 
Druckluſtleitungsröhren, hohle Feilen und Hefte, Flaſchen für 
Quecksilber und Laugen, Geſchoßeylinder für die Artillerie, Gas⸗ 
leitungsröhren, Gewehrläuſe, Herdſtangen, Heizungsröhren, Hy⸗ 
drauliſche Preſſeuröhren, Keſſelröhren, Kohlenſäureflaſchen und 
Gasbehälter, Kupferröhren, Lanzen und Spaten, Manometerröhren, 
Maſchinentheile: als Kolbenſtangen, Pleuelſtangen, Wellen, Meſſing⸗ 
löhten, Profilxöhren der verſchiedenſten Art, Petroleumleitungs⸗ 
9 Rohrſchlangen für Eismaſchinen und Deſtillirapparate, 
hohe Säulen, Schiffsbedarf (Deckſtützen, Maſte u. ſ. w.), Schirm⸗ 
geſtänge, Siederohre für Lokomotivpkeſſel, Signalglocken, Spann⸗ 
ſchlöſſer Stanzen, Telegraphen⸗ und Telephongeſtänge, Trans⸗ 
miſſtonswellen, Velozipedröhren, Waſſerleitungsröhren, Werkzeuge 
und Schmiedeſtücke der verſchiedenſten Art, wie hohle Fräſer, 
Beile, Pickel, Hämmer, Bügeleiſen u. |. w. 
„Dies ergiebt ein deutliches Bild von den mannigfachen prak⸗ 
tifhen Verwendungsarten, welche die Mannesmann⸗Röhren gegen⸗ 
wärtig ſchon erzielt haben und es beſteht daher die Hoffnung, daß 
dieſe durch deutſche Männer erſonnene, durch deutſchen Fleiß aus: 
Beh: und durch deutſches Kapital groß gewordene Erfindung 
ich auch in Zukunft zum Segen des Nationalwohlſtandes kräftig 
weiter entwickeln wird. 


) Der mittl. Druck der Atmosphäre (Dunſtkegel, Luftkreis) 
an der Oberfläche des Meeres gegen eine Fläche von beſtimmter 
röße it gleich dem Druck den eine über dieſe Fläche ſtehende 
und mit derſelben gleichen Querſchnitt haltende ueckſilberſäule 
bon 760 mm Höhe auf dieſelbe ausüben würde. Da nun Waſſer 
13,%½ mal leichter als Queckſilber ijt, fo würde eine an Stelle der 
eckſilberſäule gedachte Waſſerſäule 13,5 mal ſo große Höhe 
haben: 13,5 X 0,76 gleich 10,3 m. Das Gewicht einer Queckſilber⸗ 
ſäule von 760 mm oder Waſſerſäule von 10,3 m bei 1 gem Quer» 
ſchuitibeträgt rot. 1 kgr. Dieſen Druck, der 1 kgr. pro gem. bee 
lrägt, nennt man eine Atmosphäre. 


— .... 


6. For) Der Stern der Anthold. (Nachdr. verb. 
Von Adolf Streckfuß. 


„Adele, meine liebe, liebe Adele!“ rief Agnes, auf Adele 
luellend und ſie ſtürmiſch umarmend. „Endlich ſehe ich Dich 
Wer! Wie habe ich mich nach Dir geſehnt! Nur mit Mühe 
an ich zu Dir gedrungen! Deine Diener, der Portier und 

sh wollten mich nicht zu Dir laſſen; aber nicht wahr, 
ein Wille war es nicht, daß ſie Dich vor mir verleugneten ?“ 
' Adele war ſehr bleich, als ſie aber die Worte der Freun⸗ 
u hörte, färbten ſich ihre Wangen in fliegender Röthe, mit 
benblipenden Augen ſchaute fie Jean an. „Sie haben ſich 
Se Landen, meine Freundin zurückhalten zu wollen! Wiſſen 
e nicht, daß ich für die Komteſſe ſtets zu ſprechen bin?“ 


Jean wußte nicht, was er antworten ſollte. Er ſtand da, 


wie ein bei der That ertappter Sünder. 


„Laß ihn“, flüſterte Agnes Adele zu, „er hat wohl ſchwer⸗ 


lich aus eigenem Antriebe gehandelt. Ich bin ja glücklich 
zu Dir durchgedrungen, und nun wird ſich mit wenigen 
Worten alles erklären.“ 

Sie zog Adele, die ſie feſt umſchlungen hielt, in deren 
Zimmer, und als ſie nun mit ihr allein war, erzählte ſie ihr 
mit fliegenden Worten, wie ſie dreimal vergeblich verſucht 
habe, ſie zu treffen, aber immer vom Portier abgewieſen 
worden ſei, und daß ſie dieſem endlich ihre Karte zurückge⸗ 
laſſen habe. 

Adele war tief empört. 

„Man hat eine nichtswürdige Jutrigue mit Dir und mir 
geſpielt.“ Ich habe in den letzten Tagen das Haus nicht 
verlaſſen, man hat Dich alſo abſichtlich von mir fernzuhalten 
geſucht. Nur auf meines Vaters Befehl kaun dies geſchehen 
ſein; aber es iſt mir ein Räthſel. Er hat ſtets eine beſondere 
Vorliebe für Dich gehabt und iſt ſtolz darauf geweſen, daß 
die Gräfin Redigau meine intime Freundin iſt.“ 

„Vielleicht kaun ich Dir das Räthſel löſen“, erwiderte 
Agnes nachdenkend, „erſt aber beantworte mir eine Frage: 


Haſt Du dem Portier den Befehl gegeben, meinen Schwager 


Lene abzuweiſen mit der Bemerkung, Du ſeiſt nicht zu 
Hauſe?“ 

© „Wie kannſt Du mir ſolche Undankbarkeit und ſolche 
Unſchicklichkeit gerade gegen ihn zutrauen?“ rief Adele er⸗ 
röthend, unwillig. 

„Haſt Du einen Brief von Hermann erhalten 2“ 

„Nein, ich habe nichts von ihm gehört ſeit jenem Abend, 
wo Du mit ihm bei mir warſt. Ich glaubte —“ 

Sie unterbrach ſich, aber Agnes fragte eifrig: „Was 
glaubteſt Du? Sag es mir, liebſte Adele!“ 

Eine glühende Röthe flammte auf Adelens Wangen. 
„Nun, ich glaubte, es ſeien ihm einige Worte leid geworden, 
welche er zu mir geſprochen hat und auf welche ich ihm keine 
Antwort geben konnte, weil mein Vater uns unterbrach.“ 

Agnes umarmte die Freundin und ſie zärtlich küſſend, 
flüſterte fie ihr zu: „Nein, fie find ihm nicht leid geworden, 
er hat ſie in einem Brieſe Dir geſchrieben, weil er ſie Dir 
mündlich nicht wiederholen konnte. Mit glühender Sehnſucht 
erwartete er eine Antwort von Dir, ſtatt Deiner aber hat 
ihm Dein Vater geantwortet. Ich wußte es wohl, daß dieſe 
Autwort nicht mit Deinem Willen geſchrieben, aber aus 
Deinem Munde mußte ich es hören.“ 

„Ich habe keinen Brief erhalten und weiß nichts von 
einer Antwort, mein Vater —“ 

Sie wurde umterbrochen, die Thüre des Zimmers wurde 
geöffnet, der Geheimrath trat, geführt von dem Bedienten 
Jean, auf deſſen Arm er ſich ſtützte, in dasſelbe. 

Schon bei ihrem letzten Beſuch im Treu'ſchen Haufe war 
es Agnes aufgefallen, daß der alte Herr in kurzer Zeit viel 
hinfälliger geworden ſei. Mit tieſem Schreck betrachtete 
Adele ihren Vater. Sie eilte auf ihn zu und ergriff feine 
ſchlaff herunterhängende, zitternde Hand. 

„Du biſt krank, Vater“, ſagte ſie angſtvoll, mit tiefer 
Beſorgniß ſchaute ſie ihm in das bleiche Angeſicht. Sie küßte 
feine Hand und ihn liebevoll auſchauend fagte fie: „Du hätteſt 
Dich nicht ſo anſtrengen ſollen, Vater! Du darfſt nicht 
wieder in's Komtoir zurück, Du mußt ruhen und Dich pflegen! 
Jean, eilen Sie zum Hausarzt, rufen Sie ihn, bitten Sie 
ihn, daß er ſofort zu uns komme.“ 

Der Geheimrath winkte abwehrend mit der Hand. 

„Es geht vorüber“, ſagte er mit ſchwacher, kaum hörbarer 
Stimme, „ich fühle mich ſchon ſtärker. Mir kann kein Arzt 
etwas nützen. Ich will nichts von einem Arzt wiſſen, nur 
einen Augenblick der Ruhe bedarf ich.“ 

Und wirklich, er erholte fic) ſchnell. Nach wenigen Se: 
kunden ſchon konnte er ſich aufrichten, ſeine Augen wurden 
klar, er ſchaute wieder mit dem ruhigen, kalten Blick, der 
ihm eigen war, um ſich. 

„Verzeihen Sie, Komteſſe“, ſagte er, ſich zu Agnes wen⸗ 
dend, in ſeiner gewöhnlichen, höflich verbindlichen Weiſe, „ich 
konnte Sie nicht gleich begrüßen. Ich freue mich, daß Sie 
hier find, Komteſſe. Ich habe mancherlei mit meiner Tochter 
zu ſprechen, aber nichts, was nicht Sie, die treue Freundin 
Adelens, hören dürften. Jean, geh' nach dem Komtoir und 
melde, ich ſei für Niemand zu ſprechen; in einer Viertel⸗ 
ſtunde werde ich in's Geſchäft zurückkehren, bis dahin ſoll 
mir nichts, was auch vorkommen möge, gemeldet werden. 
Haſt Du verſtanden?“ 

„Sehr wohl, Herr Geheimrath!“ 

„Beeile Dich! Da warteſt dann auf dem Flur und ſorgſt 
dafür, daß Niemand uns ſtört. Wenn ich Deiner etwa be⸗ 
darf, werde ich Dich rufen.“ 

Wieder ſchaute er ſinnend zu Boden und erſt, als Jean 
das Zimmer verlaſſen hatte, wendete er ſich zu ſeiner Tochter, 
er entzog dieſer ſeine Hand, welche ſie noch immer hielt. 
„Setze Dich hier zu mir, Adele“, ſagte er, „und auch Sie, 
Komteſſe, bitte ich, Platz zu nehmen. Ich habe mich zuerſt 
bei Ihnen dafür zu entſchuldigen, daß Ihnen während eini⸗ 
ger Tage der Portier auf meinen Befehl jagte, meine Tochter 
ſei ausgegangen. Sie werden aus dem, was ich ſogleich in 
Ihrer Gegenwart Adelen mittheilen werde, erfahren, daß 
dieſe mir ſehr unangenehme Maßregel doch für mich eine 
Nothwendigkeit war. Es wäre mir, da ich Rührſcenen, 
thräuenreiche Auseinanderſetzungen und dergleichen durchaus 
nicht liebe, beſſer-geweſen, meiner Tochterunter vier Augen die 
Mittheilungen zu machen, welche Sie hören werden; ich bee 
abſichtigte ſogar, dies ſchriftlich zu thun, um jeder Scene 
überhoben zu werden; meine Zeit aber iſt zu koſtbar.“ 

Was hatte dieſe ſeltſame Einleitung zu bedeuten? Mit 
angſtvoller Spannung ſchaute Adele dem Vater in's Auge. 

„Kommen wir zur Sache“, fuhr der Geheimrath fort. 
„Ich habe nur eine Viertelſtunde Zeit und ich wünſche daher, 
daß Du mich nicht unterbrichſt, Adele. Willſt Du mir dies 
verſprechen?“ 

„Ich verſpreche es“, entgegnete Adele leiſe mit bebender 
Stimme. 

„Du weißt“, fuhr der Kommerzienrath fort, — „es iſt 


ja ſtadtbekannt — daß das Unglück über mich hereingebrochen 
iſt. Vielleicht in dieſem Augenblick wird der erſte Wechſel 
im Komtoir zurückgewieſen — ich bin ein Bettler. 


. Agnes ſtieß einen Ausruf des Schreckens aus, Adele aber 


war nicht überraſcht, nicht erſchreckt. Nur einen Blick innigen 
Mitleids hatte ſie für den Vater. Wieder ergriff ſie deſſen 
Hand, aber der Geheimrath entzog ſie ihr. : 

„Laß das,“ ſagte er, „ich liebe ſolche Zärtlichkeitsbezeu⸗ 
gungen nicht, Du haſt auch keine Urſache zu deuſelben, denn 
Dich trifft der Schlag härter als mich, Dir raubt er die 
Zukunft. Du wirſt nichts von mir erben, nicht einmal einen 
guten Namen, denn der Name Treu wird fortan mit Hohn 
von vielen, mit Flüchen und bitteren Vorwürfen von anderen 
ausgeſprochen werden. Du haft oft genug behauptet, der 
Reichthum mache nicht glücklich, nun kannſt Du es auspro⸗ 
biren, ob die Armuth glücklich macht! Gezwungen aber biſt 
Du hierzu nicht, denn vor einer Viertelſtunde erſt hat mir 
Herr von Richthauſen erkiärt, daß er Dir ſeine Hand an⸗ 
bietet. Er iſt ein reicher Mann von vornehmer Familie, Du 
kennſt ihn, ich habe Dir über ihn nichts zu ſagen und tiber» 
laſſe es Dir, Deiner eigenen freien Entſcheidung, ob Du Dich 
durch die Verbindung mit ihm retten willſt vor ſchmachvoller 
Armuth; nur wünſche ich, daß Du dieſe Eutſcheidung ſchnell 
treffen mögeſt. Sie kann Dir nicht ſchwer werden, Du biſt 
ja auf dieſen Antrag genügend vorbereitet. Alſo ja oder 
nein?“ 4 

„Nein!“ erwiderte Adele, nicht einen Augenblick zögerte 
ſie mit der Antwort. ; 

„Gut, ich kann mit diefem „Nein“ zufrieden fein. Ob es 
Dir nicht ſpäter leid thun wird, muß der Zukunft vorbehalten 
bleiben. Herr von Richthauſen hat mir heute noch erklärt, 
daß er fait wahnſinnig vor Liebe zu Dir iſt, er iſt ſogar ſo 
unendlich grofaiithig geweſen, mir anzubieten, daß ich auf 
einem ſeiner Güter meine alten Tage verleben ſoll; darauf 
aber brauchſt Du keine Rückſicht zu nehmen, denn ich habe 
dafür geſorgt, daß mir, ſo lange ich lebe, nichts fehlen wird. 
Bleibſt Du noch bei Deinem Nein?“ y 

Ja!“ 5 

„Du Haft Dich enutſchieden und jetzt kann ich Dir mit⸗ 
theilen, daß ich mich dieſer Entſcheidung freue. Ich haſſe 
dieſen elenden Menſchen, der — aber nein, es iſt nicht nöthig, 
daß ich Dir ſage, weshalb er mir verhaßt iſt. Es mag Die 
genügen, daß ich bis vor einer halben Stunde hoffte, durch 
ihn gerettet zu werden, daß jetzt aber dieſe Hoffnung ver⸗ 
ſchwunden iſt. Auch der Baron Hermann v. Anthold fordert 
Deine Hand, Du weißt, daß ich früher felbft dieſe Verbin⸗ 
dung wünſchte; in den letzten Tagen aber mußte ich ihm den 
Zutritt zu meinem Haufe abſchneiden und den Befehl geben, 
daß alle an Dich einlaufenden Briefe mir überbracht würden; 
dies iſt geſchehen. Jetzt iſt dieſe Sorge gegenſtandslos ge⸗ 
worden. Ich übergebe ſie Dir, Adele, Du magſt ihm ſelbſt 
antworten oder durch Deine Freundin ihm ſagen laſſen, was 
Du willſt. Ich laſſe Dir volle Freiheit.“ | 

Der Geheimrath nahm bei dieſen Worten aus ſeiner Brief⸗ 
taſche Hermanns Schreiben und übergab es Adelen, die es 
erröthend empfing. Ich bin mit meiner Mittheilung zu Ende. 
Du wirſt nun ſelbſt über Deine Zukunft zu entſcheiden haben. 
Nur einen Rath will ich Dir noch geben. Sei nicht vor⸗ 
ſchnell mit der Entſcheidung, aber zögere auch mit derſelben 
nicht, wenn Du ſie unwiderruflich beſchloſſen haſt. Doch genng 
der Worte. Rufe Jean, daß er mich fortführe.“ 

„Darf ich Dich nicht führen. Vater?“ 

„Nein. Du bleibſt hier, ich bedarf einer kräftigen, männ⸗ 
lichen Stütze.“ 

Zögernd befolgte Adele den Befehl des Vaters, auch als 
der Geheimrath ſich mit Jeaus Hilfe vom Sopha erhoben 
hatte, bat fie noch einmal, ihn wenigſtens begleiten zu dürſen, 
aber er wies ſie barſch zurück. Auf Jeans Arm geſtützt, vers 
ließ er ſchwankenden Schrittes das Zimmer, auf der Schwelle 
blieb er einen Augenblick ſtehen, er wendete ſich um und 
ſchaute zurück. Ein ganz eigener Ausdruck lag auf ſeinem 
Augeſicht, ein Ausdruck, wie ihn Adele früher bei ihm nie 
gekannt hatte. „Lebe wohl mein Kind,“ fagte er mit milder, 
weicher Stimme, dann nickte er ihr noch einmal zu. Sie 
wollte ihm nacheilen, aber er winkte ihr abwehrend mit der 
Hand; ſich feſt auf Jeau ſtützend, ging er weiter, die Thür 
ſchloß ſich hinter ihm. (F. .) 


Land⸗ und Hauswirthſchaftliches. 
Grün futter für Hühner im Winter. 


Welchen günſtigen Einfluß die Verabreichung von Grünfutter 
auf den Geſundheitszuſtand des Geflügels ausübt, iſt jedem Ge⸗ 
flügelzüchter bekannt. Bekannt ſollte ihm ſein, daß ein plötzliches 
Fehlen dieſer Futterart die Ernährung beeinträchtigen muß 
namentlich in einer Zeit, wo die Hühner mehr im Stall ſind und 
weit mehr ſtärkemehlhaltige Nahrung erhalten als im Sommer, 
wo ſie Gewürm aller Art aufnehmen. Namentlich wird durch das 
Fehlen des Grüns das Eierlegen beeinträchtigt, dafür tritt eine 
Neigung zum Fettanſatz auf. Auch die Qualität der Eier wird 
durch das Grünfutter beeinflußt. Einen guten Erſatz findet man 
in Runkelrüben, Steck⸗ oder Kohlrüben, Möhren, eingeweichtem 
und kurzgeſchnittenem Heu und in ausgekeimten in ein paar Käſten 
am Ofen gezogenen Getreidekörnern. Kein Geflügelhalter, der 
frühzeitig gute Eier haben will, verſäume, ſolches Futter zu vere 
abfolgen. 


Ueber das Abſägen großer Aeſte. 
Beim Abſägen größerer Aeſte von Obſt⸗ und Parkbäumen ge⸗ 


brauche man die Vorſicht, dieſelben zunächſt ca. ½ Meter vom 
Stamm entfernt abzuſägen, damit fie beim Hinabſtürzen die Bäume 
nicht verletzen. Dann wird der Stumpf dicht am Stamm abge⸗ 
ſägt, damit ſich nicht in der Wunde oder zwiſchen Stamm und 
Stumpf Waſſer anſammeln und zu Abzeſſen Anlaß geben kann. 
Die Wunde muß nach dem Abjägen dann ſofort mit einem ſcharfen 
Meſſer glatt geſchnitten und ohne Verzug mit Baumſalbe beſchmiert 
werden. 


Ueber den Futterwerth verſchiedener Runkel rit ben, 

Sorten 4 
hat Profeſſor Mayer in Wagingen Unterſuckungen angeſtellt, 
welche zwiſchen den einzelnen Sorten folgende Abweichungen ers 


gaben. Der geerntete Futterwerth, berechnet aus den Ernteer⸗ 
trägen jeder Sorte, ftellte ſich nämlich auf: 


Golden Tankard. . « 940 Mark 
Giant Mello . 839 „ 
Giant longred « a 26 « 2 „ „ 672 * 
Giant Globe „ GEL e 
Mammouth ee 0000. 544 „ 
Oberndorfer a „ee 0 e 


Es werden predigen: 
In der evangel. Kirche. Sonntag, 
den 22 Nn Todtenſeſt) 10 Uhr: 


err Prediger Gehrt, 4 Uhr: Herr 
fr. Erdmann. 
e den 26. November: kein 
Gottesdienſt. 


Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
“tag, d. 22. Novbr., 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt, 11 Uhr: Beichte und Kommu⸗ 
nion für Familien: Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Dr. Brandt. 


Bekanntmachung. 
Nachdem der Bezirksausſchuß zu 
Marienwerder das Ortsſtatut be⸗ 
treffend das Gewerbegericht für den 
Gemeindebezirk der Stadt Graudenz vom 


1891 am 20. Oktober 1891 be⸗ 


Anguſt 

ütigt bat, haben wir auf Grund des 
$ 14 des Statuts den Termin für die 
Wahlen der Beiſitzer auf 
Montag, den 14. Dezember 1891 
ſeſtgeſetzt. Dieſelben finden im Stadt⸗ 
or von 9 Uhr 

ormittags bis 2 Uhr Nachmittags 


ſtatt. 

Zum Zweck der Wahlen ſind Liſten 
mzulegen, in welche alle Wähler einzu⸗ 
ragen find, deren Stimmberechtigung 

unter Belfitsung der erforderlichen Be⸗ 
ſcheinigungen innerhalb zweier Wochen, 
advent der Wahltag erſtmalig bekannt 
macht tft, bei der von dem Magiſtrat 
au bezeichnenden Aumeldeſtelle mündlich 
oder ſchriftlich angemeldet iſt. 

Zur Theilnahme an den Wahlen 

ſind nur berechtigt: 

a) ſolche Arbeitgeber, welche das 
fünfundzwanzigſte Lebensjahr voll⸗ 

det und ſeit mindeſtens einem Jahre 

90 der Stadt Graudenz Wohnung oder 
ne gewerkiche Niederlaſſung haben. 
b) ſolche Arbeiter ( Geſellen, Gehilfen, 
Fabrikarbeiter) welche das fünfund⸗ 
anzigſte Lebensjahr vollendet und in 
er Stadt Graudenz ſeit mindeſtens 
fe ut Sabre beſchäftigt find oder ſalls 


e außerhalb der Stadt in Arbeit ſtehen, 
ohnen. (2 86) 
Perſonen, welche zum Amt eines 
* unfähig find, find nicht wahl⸗ 

t t. 

jeder einer Junung, für 

welche ein Schiedsgericht in Gemäß⸗ 
Brit der 38 97 a 100 d der Gewerbe: 
ordnung errichtet iſt, und deren Arbeiter 
find weder wählbar noch wahlberechtigt. 
ſind dies zur Zeit die Bäcker⸗, 

u Fleiſcher⸗ und Schuhmacher⸗ 

nung. 

Als Arbeiter gelten diejenigen Ge⸗ 
ſellen. Gehilfen, Fabrikarbeiter und 
ie welche der ſiebente Titel 
r ordnung Anwendung findet. 

Jugzeichen gelten als Arbeiter Be⸗ 
triebs neamte, Werkmeiſter und mit höhe⸗ 
tecmſchen Dienſtleiſtungen betraute 


bade, deren Jahresarbeitsverdienſt 
m Lohn oder Gehalt gweitaujend Mk. 


wablbe⸗ 


e ee 
FA noch . 
tigen Ardeitg⸗ber und Arbeitnehmer 


Vorſtehendem 


rdein wir auf, fic) behufs Eintragung | & 


die Wählerliſte in der Zeit vom 
30. November d. Js. einſchließ⸗ 
im polizeilichen Einwohner⸗ 
Reldeamt Nathhaus, II Treppen, 
während der Dienſtſtunden: 
8—12 Uhr Vermittags 
3—7 Uhr Nachmittags 
mündlich oder ſchriftlich zu melden. 
Die Stimmberechtigung muß er⸗ 
forderlichenfalls durch eine Beſcheinigung 
des Arbeitgebers nachgewieſen wer en. 
Nur diejenigen Perſonen, welche 
in die Wählerliſte eingetragen 
find, dürfen an der Wahl theil⸗ 
nehmen. 
Graudenz, den 13. Novbr. 1891. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die im hieſigen Wäldchen, ganz 
nahe der Stadt belegene Reſtauration 
mit Gagl und Kegelbahnen, fo im 

ege öffentlicher Licitation, vom 1. 

anuar 1892 au, neu verpachtet werden. 

Den Licitationstermin zu dieſem 
Zwecke haben wir auf 
Sonnabend, den 28. d. Mts., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Magiſtratsbureau hierſelbſt anbe⸗ 
raumt. (1733 

Die Verpachtung geichieht auf 6 
Jahre. Die Pachtbedingungen find bis 
zum Terminstage nach Einſendung von 
1 Mark Copialien abſchriſtlich aus 
unſerem Bureau zu beziehen, können dort 
auch an den Wochentagen von 10—12 
Uhr Vormittags ein;efehen werden. 

Schlochau, den 9. November 1891. 

Der Magiſtrat. 
Klatt. 


Frtiwillige Auktion. 


ontag, den 23. d. Mts., von 
Vormittags ½11 lihr au werden 
auf dem Markte in Strasburg Wpr. 


perſchiedene überflüſſige Gegenſtande, als 


Betten, Bettgeſtelle mit u. ohne 
Matratzen, zwei Mehlkaſten, ein 
großer Bettkaſten, Kommoden, 
Spinde n. ſ. w. (2431) 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
mieiſtbietend verkauft werden. 


Kaufe jeden Poſten Fabrik⸗ 
Kartoffeln und erbitte bemuſterte 
fferten (10 Pfd.) 

Emil Salomon, Danzig. 


Töchter-Pensionat L Ranges. 
SW. Berlin, Hedemannstrasse 15. 


Geschw. Lebenstein. (438) 


— i 


{! Erjte Lehr⸗Auſtalt!! N! Spezial⸗Kurſus !! 


für fü 
dopp. landwirthſch. Amts⸗, Standes autts⸗, 


Buchführung. Gutsvorſteher⸗ 
Garantie f. tlicht. Ausbildg BE Geſchäfte u. Geſetzeskunde: 
bis z. Abſchluß durch den polizeiliche Straſverfügung; 
“Unterzeichueten u. Mitw. er⸗ „ neueſte Steuer, Sozial⸗ u. 
fahrener Fachleute m. 20+ b. mE” Verwaltungs⸗Geſetze. 

90 jähriger Praxis! as Beſter Erfolg! 

Auf Wunſch gleichzeitige Unterweiſung in kaufmänn. Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz ohne Erhöhung des Honorars. Ws 
Eintritt jederzeit. Vorzügl. Empfehlungen von ausgebildeten Herren. 
Koſtenfreier Stellen⸗Nachweis. Prospekte gratis u. franko. 

Wilhelm Moritz, Stettin, Kronprinzenſtr. 1, 
Ecke Deutſcheſtr., Halteſtelle der Pferdebahn. 
Für Briefe genügt Adreſſe: (7782) 
Lehr⸗Auſtalt Wilhelm Moritz, Stettin. 


GVPQSVSOSHSSISSOSSHHISO 
Grosse Berliner Schneider-Akademie 


Berlin C., Rothes Schless No. I. 

Größte Fachſchule unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen 
Direktor Kuhn, garautirt mit ihrem anerkaunt beiten Syſtem und ihrer 
vorzüglichen Unterrichtsmethode unbedingt gründlichſte theoretiſche und prak⸗ 
tiſche Ausbildung in Herren:, Damen: und Wäſche⸗ Schneiderei. Ausge⸗ 
bildeten wird vollſtändig Foftenfret Stellung als Zufchneider reſp. Direktrice 
nachgewieſen. Man achte genau auf unfere Firma und Adreſſe. Proſpekte gratis. 
(5918) Die Direktion. 

iſt das Beſte. 


Deine Lederfet auf Etiquette und Firma: Th. 


burg. Hauptdepot: Fritz Kyser in Graudenz. 


P. Kneifel'ſche Haar- Tinktur 4 


Geehrteſter Herr Kneifel! Da ich die große Freude habe, nach Gebrauch 
Ihrer Tinktur einen ganz neuen Haarwuchs entſtehen zu ſehen, ſo bitte ich Sie, 
da derſelbe noch nicht Alles bedeckt — folgt Beſtellung. — Achtungsvollſt Raver 
Geftier, Schuhmachermeiſter, Haigerloch bei Sulz in Hohenzollern. (3572) 

Herrn P. Kneifel in Dresden. Mein Bruder hat, um ſein ausgegangenes 
Haar wieder zu erſetzen, mehrere Flaſchen Ihrer Haartinktur gebraucht; da ſich 
nun ein bedeutender Erfolg gezeigt und ich in derſelben Lage bin, fo bitte ich 
Colgt Beſtellung). Achtungsvoll H. Schwarz in Allersburg, Bayern, Oberpfalz. 
Dieſe von allen Ständ., ſelbſt höchſten Herrſchaften, gebrauchte und amtt 
geprüfte Tinkt. iſt in Flaſch. zu 1, 2 und 3 Mk. in Graudenz nur ächt bei 
Fr. Kyser, Marktpl., in Marienwerder bei P. Schaufler, am Markt. 


2 Ziehung I. Klasse 24.—26. November er. 
2 Antisklarerei-Geld-Lotterie 
[ SOriginal⸗Looſe I. II. 21 1030, 2% mr. 

2 Für beide Rlaffen: Yı 42,—, ½ 21,— Yo 4,20 Mk. 
E Antheil-Voll-Loose Seger 
= 24.— Mart. 12.— Mart, 6.— War flit Beide Klassen giitig. @ 


Porto und Liſte 30 Pf. — Einſchreiben 20 Pf. extra. 


Georg Joseph, e. 


Uederall vorrathig. Man achte genau 
Voigt, Wirz-! 
(1223) 


Neber die 


2 8 21 3 
\ Jüdenſtr. 14. 
Telephon 3910. Telegr.⸗Adreſſe: Ducatenmann-Berlin. 


Stammzuchten Hohenhausen 


Post- und Telegraphenstation 0 
Ostrometzko Wor. oe 


CR: SOT rate FEET. 


Mehrere 100 junge, hervorragends 


Berksbire-Eber- und Sauferkel 


— VER ee 
— ̃ — — rrr et — —QGl—— 
— 33 
m oe Be 2 
7. 
7 


g os Sprungfähige Eber, junge tragende Sauen Ss 
La = ni 2 = 
a 53 xceptionell hervorragende Oxfordböcke 22 
225 (9086) 1 und 2 Jahre alt. 8: 8 2 
E 2 8 a Prachtvolle sprungfihige m E. 
nich Holländer Boia 
222 Bullen 722% 
— Fr selten schön, auch * N 3 
Ser 36,6 Monats-Kälber. A282 
= es 8 Preise wie bekannt mässig. = + 
4 N 
k ° Salomons. :? 


Reife, geſunde (2631) 


Kiefernzapfen 


welche nach dem 1. d Mts. gepflückt 


Belohnungl! 


200, in W. zwrihundert Mark] Es, MN big anf Ager gun 


Preiſe von 1 Mark 75 Pf. pro Kew 

ſcheffel jeden Freitag Vorm. angekauft. 

Bülowsheide, 20 November 1891. 
Der Kgl. Oberförſter. 


1000 Ctr. 


Futter⸗Kartoffelu 
ſucht Dom. Bal zen b. Oſterode Opr. 


zu kaufen. Offerten mit Preisangabe 
dorthin erbeten. (2542) 


Eine fait neue (2610) 
Ladeneinrichtung 
für Naffeelagerei reſp. Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft, 
ſtammend, hat billig abzugeben 
Eugen Stern, Marienwerder. 


fehe ich als Belohnung Demjeni⸗ 
gen aus, welcher mir den Chater 
des in meinem Schloſſe in der 
Nacht vom 29. zum 30. Oktober 
verübten Einbruchs oder eine 
Spur derart augiebt, daß der 
Chater zur gerichtlichen Verfol⸗ 
gung gezogen werden kaun. 


Gr. Herzogswalde, 180 
2. November 1891. 


Graf Fink v. Finkenstein. 
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aus einer Konkursmaſſe] ladungen in Käufers Wollſäcken, 


Bahnhof Schoensee. 
Dr. E. Herwig’s 
Militair⸗ Pädagogium, Mittel ⸗ 
Schule (für Poft-, Eiſenbahn⸗ und 
andere Berufszweige) und Vor⸗ 
Schule. Die beſt. Lehrkräfte, fihere 5 
Erfolge. (7376) § 
Proſpekte jederzeit gratis durch 

den unterzeichneten Direktor 

r. E. Herwig. 


Spezialarzt Dr. med. Meyer 
Berlin, Leivzigerſtraße 91, 

heilt alle Arten v. äußeren, Unter⸗ 
leibs⸗, Frauen⸗ u. Hautkrankheiten 
jeder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ſten Fällen, gründlich und ſchnell. 
Sprechſtunden von 11—2 Vorm. , 
4—G Nachm. Auswärts brieflich. 


88329889988 
© Buchführung — 


einfach. u. dopp. kaufm. Rechnen & 
2c. lehrt gründlich 
Emil Sachs, Markt 1. @ 


arkt 
S8 8824 


Chem. tech. Versuchsstation 
507 3h) Hantke & Dr. Strassmann 

Königsberg 1 Pr., Kneiphöf. Langgaſſe 20. 
Unterſuch von Wäffern, ſämmtl. gewerbl. 
u. kaufm. Prod. — Nahrungsmittel. — 
Unterſuch. f. Brauereien, Brennereien, 
Meiereien, Landwirthſch. Lab. f. Hygieine. 
— Herſtell. chem. u. pharm. Präparate. — 


j_{! Unterrichts-Bricfe!| | 


N 9% from 
yr BA landwirth- 


gratis u. 
franco 4 i schaftl. Lehr- 
. Institut, Abth. für 
2 > briefl, Unterricht, 
S Ih.Moritz, Stettin, 


{Zum Selbst-Siudiam.! | 
Stellung und Existenz. 
Brisßicher prémiirtar Unterricht 


[= Prospect gratis 
2 Sienographie 


BUCHFÜHRUNG 


Rechnen, Correspondénz, Kontorarbeit: 


N 


Schön-Schri 


e Erstes Deutsches Handels-kahr-Institut 


Otto Siede-Elbing. GR 


er 


Photographie. 


Bergriferwugets, paſſend als Weih⸗ 
nachtsgeſchenk, fertigt nach jeder einge⸗ 


fandten Photographie in künſtleriſcher 


0 
Ausführung (2585) 
Janowski, 
Akadem. Maler und Photograph, 
Kulm a. W. 

Gratulationskarten mit Photographie 
zum neuen Jahre wie zu Geburtstagen, 
Preis pro Dutzend 3 Mark, werden 
ebenfalls nach jeder eingeſandten Photo⸗ 
graphie gefertigt. 
träge wird böflichſt gebeten. 


Hötel Sach 


Bertin, Jägerſtraße Nr. 62a. 


Gegründet 1865. 
Hervorragend durch Lage und folide 
Preiſe. Salons mit Schlafzimmer, ein⸗ 
fachere wie ruhige Hinterzimmer. Fa⸗ 
milienquarkiere für die Winter⸗Saifon. 


Telephon im Hauſe. (2294) 
Beſitzer: Gustav Schulz-Sach. 
— eee ... 
Neu! Neu! 
i neueſtes ital. uz 
Carina ſtrument, (ſchön⸗ 
7) fice Flötenton). 


Jeder kann ſofort 
nach vorstiol. Auleitung 30 ſchöne Lieder, 
Tänze ꝛc. ſpielen. (Wundervoll zu 
Clavier, Geige ꝛc.) Preis uur 
3 Mk. g. Nachn. od. Marken. 

R. Scholz, Verfandt⸗Geſchäft 
Königsberg i. Pr. 


S 00 


Riefern⸗Alobenholz 
Kitfern⸗Alobengolz 
hat zum Verkauf Werner, Rudnick. 
die weltbekannte a 
Bettfedernfabrif 
Gastav Lustig, Berlin, Prinzeuſtr. 43 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 
10 Mt) garantirt neue, vorzügl. füllende 
Bettfedern, das Pfd. 55 Pf., 2652 
Halbdaunnen, das Pfd. Mk. 1,25, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfd. Mek. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfd. Mk. 2,75. 
Von dieſen Dannen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


8 Schock Mühlenkämme 


hat zu verkaufen (2641) 
Stammer, Johannis dorf. 


400 Str. Eßfartoffeln 


Daber 


verkauft Dom. Orle per Melno. (2545) 


Hacksel 


jedes Quantum, auch in Wangen: Land, beabf. ich im Ganzen, ode i 


ge⸗ 
ſund und trocken, liefert (2639) 
Schönwalisna v. Reboen. 


Kohlrappe, 1,70 m groß, deckt für 


ſtehen importirte, ſehr gute 
Unterrichtskurſe in chem. u. mikroſt Arb. Breitenburger, Wilſtermarſch⸗, 


Um recht baldige Auf⸗ zu verkau en. 


Braun⸗Bler 
große Flaſche jetzt nur 6 Pa, bez 
(2313 Gustav Hrand 


Vaselin-Lederfeij 


in Holzſchachteln, liefert am Bill, 
F. Czygan, Heb ben Wale 


„Barbarossa“ 


16 Mark incl. Stallgeld f 

ſunde Stuten in —— wes 
Decinnden: 8—9 Vormittags 45 

Nachmittags. (2497) 


Zwei Jutker 


braun, Wallach und Stute, 6 Fahre 
alt, 3 Zoll groß, ſehr edel, hervorragende 
Gänge, verkäuflich wegen Ueberſüflun 
d. Ställe in Of hen b. Gr. Krebs Wy, 


3 Pferde 


ſtehen zum Verkauf Ziegelei Bischoff, 


Junge tragende Kühe 


(Holländer) und 


ay ee \ 
fette Kühe 
verkäuflich in Kontken p. Mlecewo 
(1379) Kreis Stuhm. 


In Amalienhof bei Cring 


Oſtfrieſen⸗ u. Oldenburger 


Zucht⸗Bullen 


ſowie 100 Stück ſehr gut geformte, 
größtentbeils Holländer Abstammung, 


3jährige Ochſen 
9—12 Gtr. ſchwer, ferner 50 Stuck 
zur Maſt geetguete gute, 2—3jährige 


Holländer u. Breitenburger 


Bullen 


die auf Deckſtationen ſtanden, zum 
Verkauf. Ak A 
Wagen bei Anmeldung in Elbing. 


C. Pepper. 
100 fette Lämmer 


engliſche Kreuzung, offerirt Dom. Kl. 
Rohdau, Bot Nikolaiken Wpr. (2452) 


we 77 * 7 
70 Länferſchweine 
ca. 6 Monate alt, hat abzugeben 
N. Witte, Molkerei Rofenau 
Kr. Culm. (2530) 
Einige (2584) 


fette Schweine 


ea 


Hochzehren bet Garnſee. 


In O ſtas zewo bei Thorn ſtehen 
5 bis 8 Monate alte (206 


Eber 3 


weiße engliſche Race, zum Verkauf. 


Ein Hotel 
in einer nicht zu großen Stadt wird zu 
kaufen gefucht. Offert. u. Nr. 2439 
a. d. El ped. d. Geſell. erb. 

Ein Grundſtück 
von ca. 100 Morgen Weizenboden, mit 
ſchönen maſſ. Gebäuden, nahe Stadt u. 
Bahn gelegen, in einer lebhaft. Gegend, 
iſt preiSwerth wegen Familienverbäln. 
bei geringer Anzahlung zu verkaufen, 
Meldungen werden brieflich mit Auf: 
ſchrift 2493 durch die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtüt 


488 Mg. einſchl. 100 Dig. Melioration 
Wieſen, Weiden u, Torf, alle Boden 
vertr., mit Ernte u. Invent., hier weg 
Todesfalls des Beſitzers zu verk. Preiß 
25500 Mk., Anz. die Hälfte, Hypothek my 
Landſchaft. Nüheres bei (2600 

Otto, Malſchöwen b. Jedwabno OF 


* 7* * oye 
* 

Ein Didereigrundiid 
in Schöneck, am Markte gelegen, 
welchem ca. 80 Jahre die Bäckerei mil 
Erfolg betrieben worden iſt, iſt wann 
Todesfalls zu verkaufen oder zu Me 
pachten. Auch eignet ſich das Gurt: 
ſtück zu einem anderen Gefhärt. 

Marie Rehleder Wwe. 
Schöneck. 


Ein Kruggrundſtück 
in einem Kirchendorfe, ca. 2½ Mo, 


Gartenland, Gebäude gut, 1000 at 
me auf 10 Jahre feſiſteherd, 


2e 


> 


| 


h rf Gan DIE 
u 50% mit Anzahlung von 2000 Di 
tofoxt zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
| A. Führich, S 
Mein Frundſtück 
in Freyſtadt, beſtehend a. Wohnbaus, 


Stall u. Hofraum, fow. ca. 6 . 


tras butt 


getrennt zu berkaufen. Das Haus t girl 


- ter. 018 
ſich beſonders für Sr benze nder 


„ Mlecewo 
Stub 
— 


i Elbing 


rmarſch⸗, 
burger 


(cit 


geformte, 
ſtummung, 


50 Stich 
2—3 jährige 
burger 


II 


den, zum 
bak ~ 


met 


Dom. Kl. 
pr. (24523 


* 

lite 

eben 

ſen au 
(2539) 
(2534) 

te 


Barnſee. 


orn ſtehen 
lte (206 


Su 
“ea 


erkauf. 


dt wird zu 
Nr. 2438 


ick 

oder, mlt 
Stadt u. 
t. Gegend, 
nverhälm. 
verkaufen. 
mit Auf⸗ 
ition dis 


iit 


Tovations: 
» Bodenll 
er wegen 
erk. Preis 
pothek nur 
(2600 


legen, f 
Kerei mil 


75 Morg. 
00 Mart 
eſtſtehend, 
000 Sit 
t etl 


ohnbaus, 
. — 
oder au a 
eigit 
15 1 10 
porte 


' Lotterie. ii 


Weihnachtsziehnng]| 


vom 32.—ES, Pebr. e 
Haupttreffer: 


Loose a 1 Mk. 

II Stück 10 Mk. 

10 Mk. Porto u. Liste 30 Pf. extra 
| empfehlen u, versenden 


Qsear Bräner & Co., 


Berlin W., — 103. 


Kiefernbohlen 
Kiefernbret ter 


1 x 600,000, 2 x 300.000, 2 x 150,900 Mk. 
i. Sa. 63,000 Gewinne 
22 Millionen 157,180 Mark. 


Hierzu empfehl 8 und verſenden 


eg 2 M. 92, % M. 9 


König lich 


Preuss. Staats- Lotterie, u 


lich bis 3. December er. 


Ziehung tag 


Haupttreffer: 


ohne jede 
Bedingung 


1 M. 184, 


Autheile 1 M. 20, % M. 12½, 


Verſandt erfolgt täglich. 


Eichen bohlen 
Eichenbretter 
Pappelbohlen 
Pappelbretter 
Birken bohlen 


offerirt in beſter Qualität die Dampf. 
ſchneidemühle von } 


(. Kannenberg, Stuhm. 


Elegante N Elegante Neuheiten für die $ für die Her Serditinijon! 


Sparſamem Hans healt 


knnen unſere Vorrathe in Mark: und 
Aunzugſtoffen auch Mautelſtoffeu für 
Herren Damen und Kinder nicht genug 
empfohlen werden. Verlangen Sie unſere 
Muſter franko zupeſandt u. itberzeuge n 
Sie ſich von der Preiswürdigkeit. 
gabe an Jedermann in beliebiger Menge. 
Gebviider Dold, Tuchfabrikauten, 
Villingen i. bad Schwarzwald. 


(8355) 


Ab⸗ 


BALANCT: CENTRIFUGE 
Meret N 
PRP Ne24233, 
DRE 336071.- 


& onnplette 2 gen von ME 1000 an. 
Die von der Concur rrenz verbveiteten Gerüchte über "Erulofion 
on ein & orn Wahrheit enthalten. — Die Balauce-Ceutri⸗ 
ſuge iſt über ſolche Ammeumäuchen erhaben. — Koſtenanſchläge gratis. 
Anlagen avbeiten mit weitaus größter 


hei anderen Centrifuge 
Unſere 
Vertreter für Pommern: 


Berlin, 


: Sachſen: 
Syezial⸗Ingenieur für Meiereren: 


Leiſtung 125 
dto. 1500 u. 600 „ 


ſpricht beſſer, als all 


Günstige } 


Herr 


dto. 1000 u. 500 „ 


Reutabilität. 


o N. 10, % M. 6 


Portis und amtliche A 1 Mark extra. 


Oscar Bräuer & Co., Berlin W., elek 163. 


Nachnahmen werden prompt expedirt. EU 
nee Wdr.: Lotteriebriuer, Berlin. 


Kiniosbrgar Mashnefari 5a fg ur 


‘ Sie wichtigſte Erfindung 

der Neuzeit ant dem Gebiete der Milch⸗ 

verarbeitung iſt unſtreitig die 
verbeſferte 


- on 
Balauce⸗Centrifuge 
(deutſcher Separator) 

unter d. Bezeichnung „Neu⸗VBalauce“. 
Dieſe Maſchine tt allen anderen 
Syſt emen weitaus überlegen. 
Wir liefern dieſe Centrifuge 
Liter für Handbetrieb 
„ Göpelbetrieb 
Dampfbetrieb 
Zahlreiche Referenzen prakt. Land: 
wirthe u. Meiereibeſ. bezeugen die Vor: 
züglichkeit u. nimmt die größte Ein: 
A fachheit der Ce ntrifuge Jeden, der die 
WMaſchinsarbeiten ficht, 
großartige durchfehlag: nude 
welchen die neue Draft hir e erzielt hat, 
Er upfehlungen. 
D Wirüh eruehmen au Sdrücklich höchſte 
— Garantie für dieſe Centrifuge. 
Zahlungs 


für ſich ein. 
Erfolg, 


Herr Jugenienr Pr. Horn, Colbergermünde⸗ 
Für Hamhurg u. Umgegend: Herr Ingenteur Ferdi Kleiner, Eubeck-Hamburg 
® Herr Ingenieur Ernst Heller, Berlin, Chauffeeftr. 108i 


Christbaum- 


Niſte 440 Stück, reichhaltige Meiſchung 
M. 2,80, Nachn Bet 3 Kiſten 1 Präfentt 
Friedrich Fischer, Dresden-N. 12 
zwe ˖ 
Damentuche 
© Herren⸗Anzugſtoffe 2 
2, direkt aus der Fatrif von 
30. W. Schuster, Strausberg. ? 


2 Proben frei. (1110) 3 
See 


Trockenes Schnilkmaterig! 
in feinem ruſſiſchen kiefern. Holz, offerire 


ich in Stamm⸗ und Zopfwaare I. und 
II. Klaſſe, von ½“ bis 3“ Stärke. 


Julius Kusel, Wilhelmsmühle, 


Thorn. (2772) 


eo 
> 


00006 


#3 


3% 


Nr 


Pao 


Sämmtl. Papiere & Dütn! & 


mit und obne Druck, beſte Waare, zu 
billigſten Preiſen, ſowie (8694i) 


SHutbentel “Gag 


mit Druck, 1000 Stück 10 Mk, offerirt sree 


L. Petélitzer, Bromberg 
Düten⸗ Fabrik 


3 3 Krenzsait. Iuisenban; 
Annes. n 280 K. an Oline 
Anzahl. à 15 T. monatl. Kostontreie 
4 wöchentl. Frobesendung. (49325 
Fabrik Stern, Barlin, 2. Nenn uderstr. 16 


Nur echt mit t die er ——— 1 a 


Malzertracta. Caramel len 
von L. H. Pietsch & Co., Breslau. 


Von vomüglicher Wirksamkeit und. 
Güte, was durch zahllose Auerken- 
nungen und Denksolireiben bestätigt 
wird, Seit 14 Jahren in seiner sani- §} 
tären Wirkung als Hausmittel un- 
übertroffen: bei allen Uebeln der 
Athmungsorgane urd daher ärztlich | 
gern empfohlen bei Husten, Heiser- §) % 
keit, Verschleimung, Halsleiden, f 
| Keuclihusten eto, (J270) Ale 

Flaschen a Mk. 1, 1,75 und 2,50; 
Beutel a 30 und 50 Pfg. \ 

Zu haben in Graudenz: Fitts | 
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Carl Beermann, — 


SEI iyi 


Legen E 


a: en 


Tuberenlofe (in den erſten Stadien), 


nuterphosphorigfaure 


Kalk-Hisen-Syrup. 


Jah 
Syrup eingebe 
empfehlen 
hebt, einen ruhigen Schlaf bewirkt, de 
bei angemeſſener I 
— fördert, ein friſcheres Ausſethen verleiht, die Junahme der N 
gewichtes in hohem Maße unterſtützt. — Preis a Flaſſhe Mt. 


Man verlange in den Apotheken flets 


„Herbabnin's Kalk- Eiſcu- Syrup 
Fund achte auf nebenfieh ende gefetlich regiſtrir 
Jeder Flaſche iff überdi 
die Gebraud 
weiſung, zahlreiche ärztliche Atteſie und Dank 


Verſuche gemacht und überraſchend gute 
Urinal märntifer 3 als ein Heilmittel, wel 
Schleim loͤſt, die nach 


bei Kindern « 


Nahrung, die mib il dung — 


Schutzmurke. — 
Bromure von Dre Schweizer, 


st enthaltend, beigegeben. 


Ec zu haben in: 


Lungencatarrh, gegen Bleich⸗ PS 
2 Blutarmuth, Skrophuloſe, engliſche Krankheit und in der 2 
25 Reconvaleſrenz erprobt als heilkräftiges Mittel von verlüßlicher 
; Wirkung ift der vom Apotheker Herbabny bereitete 


freiche und hervotragende Aerzte haben mit Herbabuns Kalk⸗E iſen⸗ 

3 Itate erzielt. 
ch den Appetit 
weiße beieiti at, 
nochenbildungz NR 
und des Körper Boe 


Sul. Serhabuaty, 
Apotheke zur Barmherzigkeit in Wien. 


In, enitur Chr. v. en, Bromberg. 


liberale 
Tüchtige Maſchinenhauer (Fachleute) erhalten Vertretung Berliner! Horgen. Zeflung 


Sie 


— 3 — — — —— zur ke. ( 


en 


Kartoſfel⸗Ausgraber, Kartoffel⸗Sorkirmaſchinen, 


Korureiniger, 


Brieurs, 
Univerſal⸗Schrotmühlen 


für Pferde⸗ und Dammpfbetrieb, 


Rofwerke, Drefdmalhinen, Hid felmafhinen, übeuſchneider 


(3455) 


Sneifchmiglen, Oelkuchenbrecher, 


Janchepumpen, Jauchefäſſer, Jaucheuertheiler, 


Viehfniter -Dampf-Apparaie, 


Repar Anr⸗Werkſiatt 


Preislisten gratis und franko. ==g 


ss Cransportaile Piehfukter⸗Kachkeſſel, ww 


Deeimal⸗, Brücken⸗ und Viehwaagen. 


für Maſchinen 


ane Art. 


Der 


Pag 
dingungen. 
Sgefahr mögen | 


(12428 


(Kyser; Schwetz: Dr. E. Ros stocki; 
Löbau: M. Goliistand’s Söhne; Sol- 
dau: C. Retkoweki;, ulm: Otto 
| Peters; Harienwerder: Gast. Schulz 
u Herm. Wiebe; Oxtelsburg: Apo- 
theke ; ; Bisetofswerder: II. v. Hülsen 
Naobe, ; Lantenburg: F. Schiffner. 


5 Freue — — 
Zießung vom 17. Nut bis 5. Debr. 91. 
Autheiſe in allen Gröſten, auch 
während der Ziehung, ſo lange 
Vorrath reicht. — Gewinnlooſe 
nehme in Zahlung. 
Gustav Kaufimaun. 


ehen hagen, 


futtermehl, rita 


(2305) empfiehlt jeden 2 billigſt 
(2380) ©. F. Piechottka. 


(2479) 


‚Mi. 25. 
1% M. Bly, 


—— are iro- — 


Für Zimmmermeifler. 
Riek. /“ Fußboden, gehob. u. geſpund. 
p. a. von Mk. 1,20 an, 
ferner Fuſßleiſten, Thürbekleidungen, 
[Kehlſtöſte ꝛc, /“ rauhe, geſpundete 
Dachſchaalung offerirt (2060 
RB. Hansen, Czersk 
Oſtbahn), 

Dampfſäge⸗ und Hobel⸗Werk, 

Rohleiſtenfabrik. 


Wer cine intereffante 
Berliner Morgen⸗Zeitung 


leſen will, der abonnire für den Mo⸗ 
nat Pecember für 


34 Pf. 


bei. der Poſtanſtalt oder dem Land⸗ 
briefträger auf die täglich (8 große 
Seiten) erſcheinende, reichhaltige, 


N 


nebſt „Tägl. Familienblatt“ 
mit vorzüglichen Romauen und 
Erzählnugen. Diele Zeitung bes 
ſitzt bereits mehr als 114 Tausend 

a eae 
MUbounonrtew und liefert hierdurch 
EE 


den Beweis, daß fie Boſonderes leiſtet, 

trotz des enorm billigen Abonnements⸗ 
Preiſes. (2060 

sun 3 


Ein —— ſchönes, 
kreuzſaitiges 


Pianino 
muß Umſtünde halber billig Gerkauſt 


werden. Abzahlung geſtkttet. Offerten 
u. Nr. 2564 a d. Erne d. Gefell. erb. 


Ar. Jpranger'ſcher Jeüensbalſam 


(Einreibung). Unübertroffeues 
Mittel gegen Rhenmatism, Gicht, 
Reifen, Zahn, Kopf, Kreuz⸗, Brit: 
u. Genickſchm., Webermiid „Schwäche, 
Abſpaun., & vlachennug. Hoxonſthußß. 
Zu haben i. d. 


Apotheken à Flac. 1 Mk 


Han hustet 


nicht mehr bei de an Gebra uchvon Walther! 8 
Honig-Zwiebelbonbons. 
schmack. vorzüglich, 
un Gebrauch biltigst. 
In Parlteten & 15; 25 wi 50 Pig. 
bei Fritz Kyser und W. Zie- 
Iinski, Altestrasse: 5, (48 
—. —.— 


Danziger Nübkuchen 


und 25253) 


Leinkuchenmehl 


empfiehlt ab Lager und frankb jeder 
Station A a 


Max Scherf. 


. ES BE FL EL 

Die Molkerei: Genaoſſenſchaft Weißen⸗ 
burg Weſipr. giebt wöchentlich circa 
3 er vorzüglicher (1371) 


Tafelbutter 


ab. Probebutter gegen Nachnahme. 
Dife rten werden erbeten. 
Molkerei Genoſſenſchaft 
Weissenburg Westpr. 


In Nipkan bei Noſenberg Boe. 
ſtehen wegen Raum nangels in Folge 
Brandſchadens 200 bis 250 junge, geſunde 


Hammel 


zum Verkauf. (2559) 


Ein faft neues herrſchaftliches 
„Wohnhaus, in einer ſehr belebt. Str. 
von Graudenz, mit co. 7000 Mk. Woh⸗ 
nungsmiethe, welch. ſich auch zum Geſch⸗ 
ſeyr elausch iſt weg. Uebernahme anderer 
ot häfte = geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Gefl. Offerten unt. Nr. 2188 


Erfolg sicher; Ge- 
Wirkung grossartigy 


— 


gabe b 


worin 
gutem 


in der 


Vom 1. April n. Is. ab 3 * 
* 


verbunden mit Son und Garten, zu 
. geſucht. 


2522 an die Expedüion des Gefelligen 
zu richten. 


In einer größeren © 


: Tentabl. Radereigranditie 


hren Militärlieferungen, 
nehmungen Halten von ſofort zu verkau⸗ 
fen. Adreſſe des Verkäufers zu erfragen 


Vergui innugsfofal 


Offerten mit 4 
itte brieflich mit Au'ſchrift N 


Vermittler verbeten. 
Stadt iſt ein 


ſeit 50 Jahren die Bäckerei mit 
Erfolg betrieben wird, mit mehre⸗ 
anderer Uater⸗ 


Exped des Geſell. unt. Nr. 210 Nr. 2403 


Boe 


ſehr re 


i Gontitevens, 
5000 fofort zu verk. Off. unter 
Nr. 2492 an die Srp. des Gef. erb. 


Waſſermühle 


mit 2 Gängen, Walzenſtuhl, Neinigungs⸗ 
und Sichtmaſchinen, Bäckerei u. Mehl⸗ 
handlung, alles an ſrequenter Straße 
Langfuhr⸗Danzig belegen, preiswerth zu 
verkaufen. 
fuhr erbeten. 


& fle Sypothet nd. 


Auf ein neu erbautes, ſchuldenfreies 
Fabrik⸗Etabliſſement im Werthe von 
75 000 Mark und in vorzüglichem Be⸗ 

triebe, 
1135000 Mark zum 1. 
ſucht, um das Etabliſſement nicht ſchulden⸗ 
fret zu laſſen 
brieflich mit Auſſchrift Nr 2481 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Mk. 


Grund 


Fabri-Berkuuf. — 


Wegen anderer Unternehmung. i. e. 


ſuche ich 


W zur erſten Stelle. 
erbittet 
walde pr. 


ntables Fabrikgeſchift, ohne i 
in Danzig belegen, für i 


Off. u. A. L. poſtl. — 9 


wird eine erſte Hypothek von ca. 
Januar 1892 ge⸗ 


Gefl. Offerten werden 


6000 Mark 

auf mein 80 Morgen großes 
ſtück, durchweg Weizenbodem auf 
Offerten 
8 Sendyk, Kl. Wels 
Arowitt, Kr Löbau. (2533) 


jedem 8 
Adreſte 


Geld 


7 der Höhe, ohne Berinities 
lung, zu Hypotheken und 
zweck v. 4 bis 5%. Agenten verb. 
D. C., lagernd Verl in We ſtend. 


Chriſt, 


mit 
hövige 


treten 


is 


tea. 


Fee eT 


in jed. Süden Bo zn 
Geld Zwetk b. 5 »„fof. übe vall 
E. Schröder, Berlin, Poſt 12. 
Holzhändler, evang., 
(wünscht die Bekauntschalt einer hüusl, 
erzogenen jungen Dame behufs 
W 
zu machen. 
Photographie u. Angube der Familſen⸗ 
u Vermögensverhältnisse bef. d. Exp. 
d. Gesell. u. Nr. 


Nel und Aufrichtig! 
Ein junger, ſtrebſamer Kaufmann, 


eines flotte n großen Geſchäfts, wünſcht 
einer 
n), junge Wittwen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, 


Gefl. Offert. u. Nr. 
d. Geſell. 
geſichert. 


N ei ch C ar e de Auswahl erh 


_ Bir Damen frei 


hin (ohne dre Zahlung Be 
.. Agenten verb. 


28 Jahre re alk, 


erheirathung 


Erastgemeinte OTert, nehst 


2291. 


etablixt, Inhaber 


längere Zeit 


Dame (oder deren Ange⸗ 
in näheren Briefwechſel zu 
behuſs ſpäterer Verbeirathung. 
2415 a. d. Exped. 
erb. Berſchwiegenheit zu⸗ 


Heirathsvorſchläge in 


2 5 Herren Porto 10 PR, 
Adr. 6. A. Poſt 12 Berlin. 


Heiraliis -Uiterte! 


Für mehrere Damen aus 
beſten Familien mit nach⸗ 
wrislich gröſſerem Vaarver⸗ 
mögen ſuche wiederum ge⸗ 
eignete und feine Candidaten 
in guter und augeſeheuer 
Poſition. — 

Streug reelle, höchſt conl. 
Ausführ., ſowie unguffüllige 
Correſp. find gef. Sämmtl. 
Aufträge beſitze ichunchweisl. 
diroktoder von Angehörigen, 
weshalb ich auch auouyme, 
poſtlagernde ꝛc. Offerten 
nicht berückſichtige. Ansfführl. 
Schilderung der Verhältniſſe 
2c.. mit Photographie und 
Rückporto beantwort. ſtreug 
diskret (1209 


Adolf Wohlmann, 


Breslau, Ernititrafe 6, II. 
B. ldreſſe erbitte geunn, Tg 


Begründet 1874. 


| 


durch die Exped. des Geſelligen erbet.] Hebeamme Dietz, Bromberg, Pofenerſt. 18“ 


Damen unter Hr. 


~ 
1” Segensveid) © 
und nützlich iſt als Weil. 
nachtsgabe für Jünger des 
Handels und Gewerbes die 
den mündlichen Unterricht 
vollſtändig erſetzende Sans 


delswiſſenſchftl. Bibliothek, 
% Bücher uf, Mk. 8.—. 
Proſpecte umſonſt. 
G. Meyer, . 
© hamburg III. S8 


Niederkunft 
Discretioit 
Nath u. gute Aufnahme by 


finden z 


N ene 


ustav Herrmann & Friedlander 


Eigene Fabrikation — Engros — Export. BERLIN S., Wallstrasse 30, I It. 


empfehlen an Wiederverkaufer: (8099) 


Strümpfe, Socken und Tricotagen 


in allen Preislagen zu vortheilkaftesten Preisen, Muster gegen Aufgabe von Referenzen, 
8 ' Beg 8 


Tischdecken, Portièren und Vorleger 


vom billigsten bis besten Genre in geschmack vollsten Ausführungen, 


Deutsche 


Antisklaverei-Lotterie 


Eichung I. Klasse bestimmt 24., 25. u. 26. d. Mts. 


Haupttreffer Mk. 600000, 300000, 150000, 125000, 100000, 
75000, 2 50000, 1 40000, 2 x 30000, 3 & 25000 ete. ote. 


Gesammt-Geldgewinne 4 Millionen Hark cha 
| Original- L. Il. Ame 10,50, ‘ls 490, ‘Ito All IK. 
Loose E 344 49, 2, 0,40, 4 20 M. 
orto und amtl. Listen für beide Klassen 50 Pr. empfiehlt und ver.endet 

D I, 3 Bank- und Lotterie - Geschäft 
= ein, Berlin C., Spandauer brücke 16. 


Reichsbank-Giro-Conto. Fernspreoher-Amt V, No. 3004. 


tote 


1 Valo werden 
1. Kl. 2426. Novbr. 91. AL Millionen Seba doe 


eg baar ohne Abzug. 5 — 
© = m * 
„Antisklaverei-Geld-Lotterie 

Driginallooſe 1. Kl. / M. 21, ½ M. 10,50, / M. 2,10, 

Betheiligungsſcheine für beide Klaſſen au 100 Orig.⸗Looſen M. 48, au 


50 Orig.⸗Looſen M. 24. Driginal⸗Voll⸗Looſe 1. und 2. Klaſſe 
gültig ) M. 42, ½ M. 4,20, ½ Vollautheile M. 2,50, 


to Teegramm-Adresse: „‚Goldquelle‘‘, Berlin. # 


a 


| Beſte Asphalt⸗Dachpappen, Holzcement, Holzeement⸗ 
papier, Klebemaſſe, Dachkitt, Steinkohlenpech, Steinkohlentheer, 
SGondron, Iſolirplatten mit Pappe, Filz und Bleieinlage, Hie, berſchiedeue Nummern M. 24. 

Dachſchiefer, engliſchen und deutſchen, in einfachen, Schuppen 2 Amtl. Lifte und Porto 50 Pig. Einſchreiben 20 Pfg. extra. 


und Schablonenform, roth, grün und blau, offeriren billig a t i u. - ot} 
a „u Rob. Th. Schröder, Haupt-Collecteur, Lübeck. 
Ra Beſtellungen geſchehen am bequemſten auf d. Abichn. e. Poſtanw. u. bitte ich, d. Namen recht deutlich zu ſchreiben: 
2 "PB In Stettin und Lübeck findet die Aus:. der Gew. ſtatt. Der Berfand der Leoſe erfolgt von Lübeck. 
5 * § 5 1 Hauptziehun⸗ 17. November bis 5. Dezemb 
Thorn, Graudenz, Culmfee, Preuß. Orig. „Looſe een eee, 
Asphalt⸗, Dachpappen⸗ und Holzeement⸗Fabrik, 


Rob. Th. Schröder, "es, Stettin. 


Baumaterialien⸗Handlung. r oe RE EEE e err 
ey en Ss Hein robes ale are: ii ft Die beiten Genupwittel 
owski & Sohm, allein grape und n ver⸗ e 


„ Spitzwegerich⸗ „ 


Inowrazlaw, ſchiedener Musfithruno, Herren, Geh- um Reisepelze, Jagd- und „ Zwiebel⸗ ae 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. en, en e aepnen ee e ehe à Beutel 10 Via. echt nur bei: 

aus 5 2 2) 7 „ Bes 9 So i ; 
Neu! Ohne Concurrenz! Nen! Baretts, diverje Formen, große Auswahl von Damen-Pelzfuttern, ee 3 


Stoff- und Pelz mützen für Herren und Knaben, Weppiche, als in 6 
Zimmerſchmuck: Bären-, Wolfs-, Leoparden-, Fuchs-, Dachs- eee drei 
und Angora-Decken, in allen Farben, empfiehlt billig (60) Gustav Liebert in Grandenz. x 


9 Uuswahifendungen werden ſchnell ausgeführt. Sag H. Dahmer, Schönſte Wyr. 
B C. Czarski, Schönſce Whr. 
Gustav Neumann, [caster ge, dete tape 
a = Leopold A. Littnann, Brie ſen Apr 
3 Kircheuſtraße 3. A. Boliaski, Briefen Wpr. 
? SEISTEHSSITEE aq | J. v. Pawlowski & Cie., Strasburg Wyr. 
H. Wodtke, Strasburg pr. 1 
E. Rutkowsky, Lauteuburg Wyr. 
G. Wieczorek, Lantenburg Wpr. 
G. Annussek, Lautenburg Wpr. 
Gustav Skrodzki, Soldan Oſipr. 
C. Göring Soldan Oſtpr. 
Oscar Burkowiiz, Soldan Oſtpr. 


Viehfutter⸗ 
Schnelldämpfer! 


Unübertroffen in Leiſtung. 
Geringſter Kohlenver⸗ 
branch. 
Einfachſte Conſtruktion. 
Größte Danerhaftigkeit. 
Billigſter 
Anſchaffungspreis. 
3 Proſpekte 

gratis und franko. 


0000 


283656762888 88 282882885595 


ea ee ee 


222228282725 2255 


8 


rr yt: 


| Möbel- und Decorations-Gesc 


von 
ö 8 WA GENE Bs 5 | Eduard 2 n Oſt ps. 
F za: % 77 % | Lenis Röhr, Neidenburg Oſtpr. 
Münchener Kindl 8 | 2 dr‘ 8 Herrmann 12 I. Saborrosch, Hohenſtein Oſtpr. 
Culmbacher cy in Gebinden u. Flaſchen. B RN 8 * i) | | August Rothe, Hahenitein Ojipr. 
Königsberger (Wickbold) JE: beſte Qualitäten, ER en GRAUDENZ N 8 2 +s e a 
Wrätzer N empfiehlt 3 eee e ci be ge te 
90 Culmſec'er (1246) IM empfiehlt als Weihnachtspräsente in geschmackvoller Zeichnung . J. Dehn Haohfolger, Dentfd = Eylan, 
95 111 1 ~ 2 = ag und exacter Ausführung: a 2 5 17 . 
0 Nr 2 0 Ko, . 
E. Idebrandt, Thorn, Brülckeuſtraße 20, 8580 Höcker ML. K. vos Hulemios, Sében Wyr. 
7 2 2 ; Journalmappen Ofenbänke IS. H. Landshut, Neumark Wpr. 
= . Cigarrenschränke Spieltische F. Lehmann, Neumark Wpr. 
CACAG RIG ET Cigarrenkasten Anrichtetische J. Hennig, Neumark Wye. 
Rauchtische Servirtische B. Templin, Bifhafswerder Apr. 
Qualitat allerfeinst: | Qualität hochfein: Liqueurschränke Kacheltische Arthur Berger, Viſchofswerder Wpr. 
2 % ½¼ 66 bs ½ ½% ¼ % Dose er eg eg otto Kahl, N Wpr. 
1 — 50. 4275 = aneelpretter Seren H. Brunet, Jablonewo Wpr. 
＋ MI . 155. A — 20.) £02.15. MIN. M +1, Salonsäulen e a Welek Rehden ape 
4, Fabrikanten Riquet & Co., gegr. 1745, Leipzig. Staffeleion Truhen A. Lehmann, Rehden Wyr. 
ER Unsere Depots am hiesigen Platze sind Schirmständer, Schaukelstühle. H. Schott, Rehden Wpr. 
Aurch Plakat „Elephant. erkenntlich. E. Gillmeister, Schwetz a, Weichſel. 


Teppiche, Portiéren, Tischdecken. 


Gleichzeitig gestatte ich mir, meine reich sortirte Ab- 
theilung für (1839) 


Hunt: u. Derorations-Gegenftände 


== aus Majolika, Bronce u. japanischen Erzeugnissen == 


. F. Schwalbe, Schwetz a / Weichſel. 
. Grzesinki, Kulm a/ Weichſel. 
U. Kozielecki, Kulm a Weichſel. 
otto Werner, Kulm a, Weichſel. 
. Schilkowsky, Kulm a / Weichſel. 
9 | Gustav Rathke, Kulm a / Weichſel. 
A. Penke, Garnfee Wpr. 

I. Reganzerowski, Garufee Wyr. 
. Hoffmeister, Garuſee Wpr. 
Aud. Bestvater, Marienwerder Wpt. 
2 R. Heinrich, Marienwerder Wpr. 


E. Friesen, Marituwerder Wpr. 
Meyer Baruch, Fordon bei Bromberg, 
A |Ad. Meyer, Fordon bei Bromberg. 
Theil- +. ; 
Die Modenwelt. 
Illuſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 
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Maschinenfabrik A. Horstmann 
Preuss. Stargard. 


Molkerei⸗Maſchinen u. Gerälhe. — Separntoren | 
für Haud⸗ und Kraftbetrieb. — Dampfuaſchinen ! 
. und Dampffeſel. (6460) 
Vollständige Einrichtungen von Molkereien 


für jeden Betrieb nach bewährtem Syſtem. eee ' 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


S. Herrmann. 


RHE AHH — NN 


— — ̃ʒ̃ en 


ÜBRARRRURARRRERRRHÄERER 
FEC DU 
Harmoniunis zu Fabrikpreisen. 
® zahlung, 15jahrige Garantie. Franco-Probe- 
sendung bewilligt. — Preislisten u. Zeugnisse 
08 stehen zu Diensten, (8761) 
Pianofabrik Georg Hoffmann, 


BERLIN SW. 19, 


Kommandantenstrasse 20. 
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Ein intereſſantes, für die langen Winterabende 
unentbehrliches Spiel. Das Kreisrätſel 
iſt nur echt mit „Anker“. Preis 50 Pfg. 


Tauſend und abertauſend Eltern haben den! 


hohen erzieheriſchen Wert der berühmten Jatelch 24 pres 
Auker-Steinbaukafen < Zimmern er 
; ; it 25 janet 
lobend anerkannt; es gibt fein beſſeres und — = 45 is 13 
geiſtig anregenderes Spiel für Kinder und 8 1 
Erwachſene! Näheres über dasſelbe und über 2 muſtern 78 Ue 


Fabrik französischer Mühlsteine 
Vorstadt Langfuhr- Danzig 


empfiehlt französische Mühlsteine eigener Fabrikation zu me 
ſämmtlichen Mahlzwecken. Für Oelmühlen: Koller- und Boden- 
steine in Granit und Sandſtein. Für Papierfabriken: Raffineur 
zur Holzſtofferzeugung. — Engliſche Graupenſteine. — Deutsche 
Mühlsteine aus ſchleſiſchen und ſächſiſchen Brüchen. — Katzen- 
steine zu Well: und Zapfen⸗Lagern.— Gussstahl- u. Silber- 
4 stahlbicken, Halter hierzu In Gols und Eiſen, Kraus- 
Mümmer, echte Schweizer Müller- Gaze und Mühl 
s teinkitt. bee (894) 


das „Kreisrätſel“ findet man in unſerer illn⸗ 
, ſtrierten Preisliſte, welche fic) alle Eltern 
eiligſt (gratis und franko) kommen laſſen ſollten, 
r um rechtzeitig ein wirklich gediegenes Weih 
nach eſchenk für ihre Kinder wählen und beſtellen zu können. — Alle een 
kein anten ohne die Marke „Anker“ find gewöhnliche und als Er⸗ oes 
gänzüſig wertloſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und Peongs 
nehme nur Richters Anker -Steinbankaſteu, Wes 
welche vor wie nach unerreicht daſtehen und die einzigen find, welche © 
regelmäßig ergänzt werden können; vorrätig in allen feineren Spielwaren⸗ 
handlungen zum Preiſe von 1—5 Mark und höher. „wm re 
F. Ad. Richter & Cie., k. u. l. Hoflieferanten, Rudolſtadt, Thür. 
Nürnberg, Wien, Olten, Rotterdam, London E. C., New⸗Pork, 310 Broadway. 


2 9 

Eniyält jährtich Aber 2000 Abbildungen 
von Toilette, — Wäſche, — Handarbeiten, 

14 Beilagen mit 280 Schuletmuſlern und 250 
Vorzeichnungen. Zu beziehen durch alle Buchhaud⸗ 
lungen u. Poſtanſtalten (Stgs.⸗Katalog Nr. 3845). 
Probenummern gratis u. franco bei der Exper 
dition Bertin W. 35. — Wien J, Operngafle d* 
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